
1911. Nr. 305. für Anhalt, und Thüringen Jahrgang 204.

B Spreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 8 M. für das Vierteljahr.2 ng erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
Die Halleſche Zeitu Erſte Ausgabe

Angeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle und den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg.

editionen.Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexp
Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61 u. 62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

6

Die Redaktions, Geſchäfts und Betriebsräume
der „Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die

Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen“,
befinden ſich vom heutigen 1. Juli ab in der
23 33 Leipzigerſtraße Nr. 61 und 62. 2:

22

Franzöſiſche und engliſche Lehren
in der Politik.

II

Jn furchtbarer erſchütternder Sprache zeigt Frankreichs
al, wie wenig der Liberalismus allein das Glück der

ker bedingt. So ſtarke Jmpulſe er ihrer Geſchichte ver
leihen hann, Dauer, Stetigkeit, Feſtigung und Sicherheit
erhält das politiſche Leben der Nationen erſt, wenn ehr
würdige, durch die Zeit geheiligte Traditionen einen feſten
Damm bilden gegen die Ueberſchreitungen des Freiheits-
prinzipes. Der Radikalismus mit ſeiner öden Gleich
macherei, der eigentlich dem deutſchen Weſen fremd iſt, das
vielmehr nach einer Ausprägung der menſchlichen Jndi-
vidualität ſtrebt, er kann bei uns ſo wenig dauernde Zu
ſtände ſchaffen wie in Frankreich. Das feſte Gefüge des
preußiſchen Staates mit ſeiner ſtarken Monarchie, ſeinem
vortrefflichen, pflichterfüllten Beamtentum, ſeinem Geiſte
der Disziplin, der das ganze Staatsweſen durchdringt, hat
uns bisher das radikale Reichstagswahlrecht franzöſiſchen
Vorbildes ohne allzugroßen Schaden ertragen laſſen. Sicher
aber wird Deutſchland denſelben verhängnisvollen Weg wie
Frankreich gehen, wenn wir auch den preußiſchen Staat nach
dem Rezepte des Linksliberalismug radikaliſieren und
demokratiſiteren.

Statt auf Frankreichs flache politiſche Lehren zu hören,
hätte man in Deutſchland an Englands großem, durch zwei
Jahrhunderte hindurch gegebenen Beiſpiele ſich ſchulen
ſollen. Hier haben wir ein gleich den alten Römern für die
Politik im höchſten Grade befähigtes Volk. Das zeigt ſchon
der ganz verſchiedene Gang der Geſchichte Englands und
Frankreichs. Auch England hat zwei große Revolutionen
durchgemacht. Aber wie viel maßvoller, man möchte ſagen
konſervativer, benahm ſich hierbei das engliſche Volk, ver
glichen mit den Franzoſen! Die große engliſche Revolution
im 17. Jahrhundert, welche mit der Enthauptung Karls I.
endete, verfolgte nur den Zweck, die garantierte verbriefte
Freiheit der Parlamentsverfaſſung zu ſchützen gegen die An
ſchläge der Stuarts auf Einführung der abſoluten
Monarchie nach franzöſiſchem Muſter. Hier war eigentlich
der König von England der Revolutionär, da er den be
ſtehenden Rechtszuſtand, insbeſondere die Machtſtellung des
Parlamentes, gewaltſam beſeitigen wollte. Mit der Abwehr
dieſes Anſchlages hat ſich aber die engliſche Revolution zu
frieden gegeben. Nach einem kurzen Experimente mit der
Republik unter Cromwell hat man bald die Monarchie
wieder eingeführt und nur in einer zweiten Revolution ſtatt
der Stuarts Wilhelm von Oranien und ſpäter das Haus
Hannover auf den Thron geſetzt. Ebenſowenig hat die
engliſche Revolution an der Autorität der Kirche gerüttelt,
trotzdem Cromwells eiſerne Dragoner Jndependenten waren,
d., h. außerhalb der engliſchen Hofkirche ſtanden. Jm Gegen
teil, die Führer der beiden engliſchen Revolutionen waren
tief religiöſe Leute, der bibelfeſte Cromwell ſowohl, wie der
geniale Wilhelm von Oranien, der an ſeinem Admiralſchiff
bei ſeiner kühnen Ueberfahrt von Holland nach England die
ſtolze Loſung anbrachte: „Jch werde die Freiheiten Eng
lands und die proteſtantiſche Religion ſchützen“. Die fran
zöſiſche Revolution dagegen, von Atheiſten geführt, nahm
ſofort eine kirchen und religionsfeindliche Richtung und
brachte unzählige Geiſtliche unſchuldig aufs Schaffot.
Damals ſchrieb der engliſche Staatsmann Burke in einer
tiefſinnigen Schrift über die franzöſiſche Revolution die
ſchönen Worte: „Die Religion iſt bei uns Engländern das
Erſte und Letzte. „Niemals werden wir die unheiligen
Fammen des Atheismus entzünden, um unſere Tempel zu
erleuchten“. Man kann nicht beſſer den Unterſchied eng
liſchen und franzöſiſchen Weſens charakteriſieren. Ebenſo
wenig hat die engliſche Revolution die Beſitzverhältniſſe in
Frage geſtellt. Während Frankreich ſeinen Landadel ver
nichtete und ſeine Güter konfiszierte oder verwüſtete, hat
die engliſche Revolution, wie Leopold von Ranke ſich aus
drückt, „vor dem Grundbeſitze Halt gemacht“. Auf dieſe
Weiſe hat man ſich in England das für ſein Staatsleben zu
ſo hoher Bedeutung gelangte konſervative Element eines
mächtigen Landadels erhalten, der ſeit der zweiten engli-
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ſchen Revolution mit kluger Tatkraft faſt bis in die aller
neueſte Zeit die Geſchicke des Landes gelenkt hat. England
was a peer ridden nation

So hat England überall in bewußden Gegenſatz zu
Frankreich den Gedanken der politiſchen Freiheit mit dem
zähen Feſthalten an bewährten Autoritäten verbunden.
Daher finden wir hier überall einen ſtetigen ſicheren Ent
wicklungsgang ſeines politiſchen Lebens, der England zu
Anfang des 19. Jahrhunderts zur unbedingten Herrſchaft
auf allen Meeren emporführt. Jn Frankreich dagegen ſehen
wir ein ewiges Umſtürzen und Umwerfen, das nirgends eine
Autorität aufkommen läßt und in der äußeren Politik nach
glänzenden Anſätzen immer wieder zu aſtrophen, zu
Zuſammenbruch und Ruin führt.

Jn dieſer ſo grundverſchiedenen Entwicklungsgeſchichte
beider Länder liegt für uns Deutſche eine ernſte Mahnung,
aber auch eine furchtbare Lehre, die man dem deutſchen
Liberalismus, beſonders dem heut ſo tumultuariſch auf
ſtrebenden radikaleren Liberalismus nicht eindringlich
genug vorhalten kann. Denn dieſer Linksliberalismus hat
mit ſeinem franzöſiſchen Geſinnungsverwandten die traurige
Eigentümlichkeit gemein, ebenfalls an allen Autoritäten zu
rütteln. Monarchie, Beamtentum, Kirche, der vererbte
Grundbeſitz, einer der ſtärkſter ſtaatserhaltenden Faktoren,
haben ſich ſeiner leidenſchaftlichen Angriffe zu erwehren.
Dieſe ganze Politik des Linksliberalismus, wenn ſie zur
Macht und Herrſchaft käme, würde uns denſelben Zu
ſtänden entgegenführen, an denen heute Frankreich krankt:
einem ewigen Umwälzen ohne Halt und Stetigkeit.

(Aus W. Eiſenhart „Freiheit und Autorität“.
Dresden, J. A. Nobis.)

Die Antwort des Hanſabundes.
Das Präſidium des Hanſabundes hat am 28. Juni zu

dem bekannten Austritt des Landrats g. D. Rötger aus der
Leitung des Bundes, dem die Austritte des Kommerzien-
rats Hallſtröm und des Bankiers Ludwig Delbrück gefolgt
ſind, Stellung genommen und dieſen Beſchluß ſofort der
Preſſe mitgeteilt. Es gibt darin zunächſk ſeinem Bedauern
über dieſen Beſchluß Ausdruck und meint, daß nach ein
mütiger Anſicht kein Anlaß dazu gegeben ſei, da begründete
Zweifel über Jnhalt und Tragweite des einſtimmigen
Präſidialbeſchluſſes über die Stellungnahme des Hanſa-
bundes zu den Wahlen und den Stichwahlen nicht beſtehen
konnten, und zwar ſowohl nach dem Wortlaut des Be
ſchluſſes, wie auch nach den ſeiner Verfaſſung voraus-
gegangenen Verhandlungen im Geſamtpräſidium. Das iſt
Anſichtsſache. Und die Frage ob Landrat Rötger formell
berechtigt war, gegen die Geſchäftsführung des Geheimrats
Rießer als ſolche irgendwelche Einwendungen zu erheben.
Das ändert aber an der Tatſtche nichts, daß die Stellung
nahme des Geheimrats Rießer tatſächlich die Bedeutung
hatte, daß der Hanſabund auf eine politiſche Partei feſt
gelegt werde. Landrat Rötger hat unter dieſem Geſichts
punkte ganz richtig gehandelt, als er aus dieſer Stellung
des Bundespräſidenten die Konſequengzen zog.

Die Kundgebung des Präſidums iſt in ihrer Gewunden
heit und ihrem Mangel an Offenheit nur ein neuer Beweis
ger Denn was ſoll man dazu ſagen, wenn es darin

ißt:
„Dieſer Beſchluß, der mit Ermächtigung des Präſidiumden inlüunge re Hanſabundes t910 Sind

ten wiederholt öffentlich bekannt gemacht worden iſt, hat das
Prinzip feſtgeſtellt, daß der Hanſabund die Ausgabe von Stich
wahlparolen in allen Fällen den politiſchen Parteien zu überlaſſen habe, zu deren Ausſchließlicher rit t hören.
Eine r Vereinigung, die Mitglieder aller a
lichen politiſchen Parteien umfaßt, darf ſich unter keinen Üm-
ſtänden zur Ausgabe von Stichwahlparolen drängen laſſen, falls
ſie nicht ihre Lebensintereſſen gefährden will.“

Es iſt doch lediglich unerlaubte Wortklauberei, wenn
ſtäwdig davon die Rede iſt, keine Wahlparolen oder Stich-
wahlparolen für eine beſtimmte Partei auszugeben, und
von einer Sammlung aller bürgerlichen Parteien geſprochen
wird, andererſeits aber keine beſtimmte Stellung gegen die
Sozialdemokratie genommen wird und gleichzeitig in ſo
ſcharfer Weiſe gegen rechts Front gemacht wird. Schon die
Ankündigung einer ſcharfen Frontſtellung gegen rechts be
deutet mehr, als das Programm des Hanſabundes beſagt.

Ebenſo bedeutet es eine Häufung von Widerſprüchen,
wenn es weiter in der Kundgebung des Präſidiums heißt:

„Die von Herrn Rötger beanſtandete Veröffentlichung des im
Anſchluß an den et verbreiteten Werbeaufrufes ent
ſpricht zunächſt formell dem Recht und der Pflicht des geſchäfts
führenden Vorſitzenden und außerdem einer, ihm durch überein
ſtimmenden Präſidialbeſchluß vom 29. September 1910 ausdrück
lich erteilten r r Jnhaltlich aber enthält dieſer
Werbeaufruf, der lediglich die Bekämpfung der e
demagogiſchen Agrarpolitik“ und die Durchſetzung einer beſſeren
Würdigung der gewerblichen Arbeit zum Gegenſtand hat, nicht
die geringſte Abweichung von dem bis dahin auch von Herrn
Landrat a. D. Rötger vertretenen Programm des Hanſabundes.“

Daß tatſächlich der Hanſabund unter der „einſeitigen
demagogiſchen Agrarpolitik“ die bisherige, von der ge-
ſamten Landwirtſchaft vertretene Bismarckſche Wirtſchafts
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itik verſteht, kann keinem Zweifel mehr unterliegen.Sir und klar nimmt der angeblich landwirtſchaftsfreund-

liche Hanſabund die Maske ab in einem in Stettin ver
breiteten Aufrufe, in dem es heißt:

a uns in dem Kampfe gegen agrariſchem Eigennutz,
lehnt Euch mit uns auf gegen junkerlichen Uebermut, der unſer
ganzes Volk, den Kaiſer und ſeine Ratgeber mit eingeſchloſſen,
unter ſeine herriſche Fuchtel zu zwingen ſucht!“

Wie wenig die angeblich nationale Politik des Hanſa
bundes ſich mit dem deckt, was ganz Deutſchland ſeit Bis
marcks Zeit unter nationaler Wirtſchaftspolitik verſteht, be
weiſt ſchon die Tatſache, daß Herr Rießer in dem ganzen

großer Worte noch nicht ein einziges Mal die
Aufrechterhaltung der Zoll- und Wirtſchaftspolitik von
1879 betont hat, durch die unſere Jnduſtrie groß und ſtarb
geworden iſt dank dem nationalen Pflichtbewußtſein der
Abgeordneten aus landwirtſchaftlichen Kreiſen, die Herr
Rießer und hinter ihm her der Hanſabund jetzt einer „ein
ſeitig demagogiſchen Agrarpolitik“ zeiht! Um ſo lauter
und mik um ſo gewagteren Beſchimpfungen verkündet er
den Kampf gegen die Rechte!

Daß die deutſche Jnduſhrie dieſe Ab-
kehr von der Schutzzolbpolitik nicht mit
machen kann, iſt ſonwenklar. Die Parole, die
der „Bund der Jnduſtriellen“ in ſeinem Hauptorgan, dem
„Berliner Tageblatt“, ausgibt: „Abtragung der jetzigen
Zölle!“ ändert an der Haltung des lberwiegenden Teiles
der Jnduſtrie nichts.

Dieſe kann ſich auch unmöglich dazu hergeben, der
Sozialdemokratie den Steigbügel zu halten. Jhre Forde-
rungen ſind auch in dieſer Frage das genaue Gegenteil von
denen des „Berliner lattes“, des Bundes der Jn
duſtriellen und des Hanſabundes.

Vor allen Dingen wird das aber jetzt aufs tiefſte im
Handwerk begriffen, dem die Augen aufgehen, auch
wenn die Herren Rühl und Rahardt noch immer ſich zu
Statiſten in der Komödie des Hanſabundes hergeben.

Der geſamte Mittelſtand hat nur ein Heil und eine
Hoffnung. Die beruht auf ſeiner eigenen Kraft und auf
dem Anſchluſſe an diejenigen politiſchen Kreiſe und Volks
vertreter, die eine geſunde Mittelſtandspolitik in Stadt und
Land erſtreben Das Großfkapital iſt und bleibt der erklärte
Tr der er Ton und mittleren

n früher ervative Ehrenobermeiſter Rühl in
dieſer für das Gewerbe entſcheidenden Frage ſeine An
ſchau grundſätzlich geändert hat wie uns erneut aus
der Tatſache hervorgeht, daß er den Beſchluß des Hanſabund
präſidiums vom 28. Juni mit unterzeichnet hat ſo ſagt
er ſich eben los von den Kreiſen, aus denen er hervor-

gegangen iſt. eDie Erkenntnigs dieſer klaren Sachlage wird durch alles
Schämpfen auf die „Demagogie der UeberAgrarier“ nicht
länger getrübt werden können, und als Wirkung dieſer un
erhörten Verhetzung und der unzweideutigen Blos
legung ihrer Ziele wird ſich unzweifelhaft eine reinliche
Scheidung der Geiſter einſtellen. Aber nicht in dem vom
Hanſabunde und „Berliner Tageblatte“ erhofften Sinne!

Ein republikaniſches Bekenntnis,.
Durch die Preſſe geht gegenwärtig bekanntlich ein an

gebliches Wort des Kaiſers, das vor einiger Zeit gefallen
ſein ſoll und etwa lautet: „Meine Spzialdemokraten ſind
gar nicht ſo ſchlimm.“ Solche apokryphe Aeußerungen ſind
dannch zu bemeſſen, daß ſich um die höchſtſtehenden Perſön
lichkeiten die Mythenbildung von jeher entwickelt hat, Auch
ohne Dementi ſteht die Glaubwürdigkeit ſolcher Mit-
teilungen auf ſchwachen Füßen. Aehnlich klingende Aeuße-
rungen ſind übrigens ſchon früher gerüchtweiſe aufgetaucht.
Einmal ſoll der Kaiſer erklärt haben, die Polen ſeien nicht
ſo ſchlimm, ein anderes Mal ſind es die Dänen oder die
Elſäſſer und jetzt wieder die Sozialdemokraten. Ohne
jenen Gerüchten erſt auf den Grund zu gehen, muß aber
bervorgehoben werden, daß die Beſprechung jenes angeb-
lichen Kaiſerwortes in der ſozialdemokratiſchen Preſſe der
Umſturzpartei wieder Gelegenheit gibt, gerade ihren
anti monarchiſchen Standpunkt zu betonen

So ſchreibt die „Chemnitzer Volksſtimme“ in Nr. 144
vom 26. Juni 1911:

„Jn einem fürchten wir, wird er (der Kaifer) eine bittere
Enttäuſchung erleben: unverſöhnliche und erbiktterte
Gegner der Monarchie ſind und bleiben wir.“
Noch deutlicher wird das Halleſche Volksblatt“ in Nr. 147 vom
27. Juni 1911. Dieſes ſozialdemokratiſche Hetzblatt bemerkt:
Wilhelm II. (den Kaifertitel hat natürlich die Sozialdemokratie

unſerem Herrſcher längſt aberkannt) liebt es, unrichtig und ver-
faſſungswidrig von „meiner Armee“, „meiner Marine“ und der-
gleichen zu reden. tzt ſcheint er auch die Sozialdemokratie in
eine derartige Beziehung zu ſeiner Perſon bringen zu wollen,
was aber nicht ſinnvoller wäre, als wenn Ludwig XVI. zum
Schaffott gekarrt von „meinen Jakobinern“ ge
ſprochen hätte.

Dieſe ſchamloſe Wendung kann nicht dadurch ab
chwächt en, daß das „Halleſche Volksblatt“ im

nächſten Satze erklärt: „Allerdings ſind die deutſchen Sozial
demokraten von 1911 keine franzöſiſchen Jakobiner von
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1793.“ Jm Schlußſatz aber bemerkt dasſelbe Blatt: „Un
verſöhnliche und erbitterte Gegner der Monarchie ſind und
bleiben wir, ſtets bereit zu rufen: „Nieder mit dem König-
tum! Es lebe die Republik!“ Es wird gut ſein, dieſen
Ausſpruch im bevorſtehenden Reichstagswahlkampf recht oft
den ſozialdemokratiſchen Agitatoren vorzuhalten, wenn ſie
irgendwo ihre republikaniſche Fahne verhüllen, um beſſer
Stimmenfang zu treiben. „Nieder mit dem Königtum!“
lautet jetzt und künftig die Parole der Sozialdemokratie.

Deutſches Reich.
Zur Heimreiſe des Kronprinzenpaares. Der Panzer-

kreuzer „von der Tann“, auf den ſich der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin zur Heimfahrt aus den engliſchen Ge
wäſſern an Bord begeben haben, ſoll ſeinen Weg um das
Kap Skagen und durch den Großen Belt nehmen, um am
Sonnabend auf der Reede von Travemünde zu Anker
zu gehen. Vor Travemünde werden die kronprinzlichen
Herrſchaften die Kaiſerflotille mit der „Hohenzollern“
und dem Kaiſer an Bord vorfinden, worauf der Panzer-
kreuzer nach Kiel eindampfen wird, um wieder den Front
dienſt bei den Aufklärungskreuzern der Hochſeeflotte auf
zunehmen.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, von Kiderlen-
Wächter, wird am heutigen 1. Juli zu kurzem Aufenthalt in Stutt
gart erwartet.

Die Schulkonferenz, die, wie berichtet, auf Ver-
anlaſſung des Kultusminiſters einberufen worden war, be-
gann am Freitag vormittag im Saale des Miniſteriums
der Geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten und wird
am heutigen Sonnabend zu Ende geführt. Ueber das Er
gebnis der Konferenz wird eine amtliche Mitteilung heraus-
gegeben werden.

Gartenbau oder Landwirtſchaftskammern? Der
Agrarkommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes lagen
zwei Petitionen aus Gärtnerkreiſen zu dieſer Frage vor.
Der „Verband der Handelsgärtner Deutſchlands verlangte
die Errichtung beſonderer Gartenbaukammern, der „Bund
der Gärtner“ in Gohlis-Dresden die Zuteilung der Gärt-
nereibetriebe zu den Landwirtſchaftskammern. Von ſeiten
der Regierung wurden gegen die erſtgenannte Petition ver
ſchiedene Einwendungen geltend gemacht. Die Kommiſſion
hat aber beide Petitionen als Material überwieſen. Es iſt
nicht zu beſtreiten, daß erhebliche Gründe für die Er
richtung beſonderer Gartenbaukammern ſprechen, aber die
Gärtner werden es ſich doch im Hinblick auf die Koſten
wohl noch überlegen müſſen, ob die von den ſäch ſiſchen
Gärtnern geforderte Zuteilung zu den Landwirtſchafts-
kammern für ſie nicht auch ausreichend und dabei weit
billiger iſt.

Vom ländlichen Genoſſenſchaftsweſen. Die amtliche „Berl.
Korreſpondenz“ vom 24. Juni Ifd. J. enthält eine Darſtellung
„Vom ländlichen Genoſſenſchaftsweſen“, in welcher u. a. die Be
hauptung aufgeſtellt iſt, daß die Land wirtſchaftliche ZentralDar
lehnskaſſe für Deutſchland in Gemeinſchaft mit der geſamten
Raiffeiſenorganiſation durch ihren, im Jahre 1905 erfolgten Bei-
tritt zum Reichsverband der deutſchen land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften ſich grundſätzlich für die Dezentraliſierung des ge
noſſenſchaftlichen Geld und Kreditverkehrs entſchieden habe. Der
Verwaltungsrat des Reichsverbandes erklärt demgegenüber, daß
dieſe Behauptung eine irrige ſei. Die im Jahre 1905 erfolgte
Einigung des Reichsverbandes mit der Raiffeiſenorganiſation habe
nur die Selbſtändigmachung der Reviſionsverbände der Raiff-
eiſenorganiſation und deren Anſchluß an den Reichsverband zum
Jnhalt gehabt, dagegen ſei die Frage der wirtſchaftlichen Eini
gung, insbeſondere die Frage der Ausgeſtaltung bezw. der De
zentraliſation des Geldverkehrs durch das Einigungsprogramm
von 1905 unberührt geblieben. Die leitenden Organe hätten bei
der Einigung in 1905 viel weniger an eine Dezentraliſation, als
an eine Zuſammenfaſſung des geſamten genoſſenſchaftlichen Geld
verkehrs gedacht. Damit entfielen die Schlußfolgerungen, welche
der fragliche Artikel im vermeintlichen Intereſſe der Selbſtändig-

o Freiheit der Einzelgenoſſenſchaften an ſeine Darlegungen
nüpfte.

Wie der Bauernbund „arbeitet“. Wegen Beleidigung
des Provinzialvorſitzenden des Bundes der Land
wirte in Poſen, Majors Endell, hatte ſich vor dem
Stendaler Schöffengerichte der Redner des Bauern
bundes, Sundermann, zu verantworten. Er hatte in
öffentlichen Verſammlungen in der Altmark den Major
Endell fälſchlich der Steuerhinterziehung
bezichtigt. Da die Beweisaufnahme die völlige
Halt loſigkeit der Behauptung ergab, wurde der
Bauernbundsredner zu 100 Mark Geld-
ſtrafe und den üblichen Nebenſtrafen verurteilt. So
alſo ſieht die „Arbeit“ des Bauernbundes aus!

Jubiläum von Reichspoſtdampferlinien. Aus Anlaß der
25. Wiederkehr des Eröfnfungstages der Reichspoſtdampfer
linien des Norddeutſchen Lloyds in Bremen ſind dieſem vom
Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Delbrück ſowie vomStaatsſekretär des Reichspoſtamts Krätke in warmen Worten
gehaltene Glückwunſchſchreiben zugegangen. Staatsſekretär Del-
brück gedenkt in ſeinem Schreiben mit Dank und Anerkennung
der Umſicht und Tatkraft, mit welcher der Norddeutſche Lloyd
es verſtanden habe, in Gemeinſchaft mit der Staatsverwaltung
das neue Unternehmen aus ſeinen erſten Anfängen über viele
Schwierigkeiten hinweg zu einer glänzenden, dem fremdländi-
r Wettbewerb in jeder Beziehung gewachſenen Einrichtung
es u Wirtſchaftslebens auszubauen. Staatsſekretär

Krätke ſpricht u. a. ſeine Freude darüber aus, daß die an die Ein-
richtung der Reichspoſtdampferlinien geknüpften Erwartungen
ſich dank der kraftvollen und zielbewußten Leitung des Nord
deutſchen Lloyds erfüllt haben, und knüpft daran die Wünſche für
das zukünftige Gedeihen der Reichspoſtdampferlinien zum Ruhm
de n Schiffahrt und zum Segen des deutſchen Vater-
andes.

Ausland.
Der internationale Seemannsſtreik.

Verbrecheriſche Ausſchreitungen. Große
Erregung wurde in Liverpool hervorgerufen durch den
Ausbruch von fünf aufeinander folgenden Bränden, die
augenſcheinlich auf Brandſtiftung zurürkzuführen ſind, an
Bord des White Star- Dampfers „Arabie“, der am 1. Juli
in See gehen ſollte. Nach Liverpool angeworbene,
Chineſen wurden in Cardiff von den Ausſtändigen
durch die Straßen gejagt und gemißhandelt.

Jn einer Verſammlung von 12 000 Ausſtändigen in
Hull lagen am Freitag die von den Führern des Aus
ſtandes angenommenen Bedingungen vor, die aber von der
Verſammlung abgelehnt wurden. Sie will dieſen erſt zu
ſtimmen, wenn die von den Dockarbeitern geſtellten Forde-
rungen ebenfalls bewilligt worden ſind. Die Eiſenbahn
arbeiter ſchoben ihr Vorgehen bis zu einer am Sonntag an
beraumten Verſammlung auf.

Auf einer Verſammlung der Reedereivereinigung von
Nordengland, die in New-Caſtle ſtattfand, wurde am Frei-
tag angekündigt, daß Schritte getan werden ſollen, um zu
erreichen, daß 25 Prozent der geſamten nicht gecharteten
Schiffe der Welt aus dem Verkehr gezogen würden.

Albanien.
Den türkiſchen Blättern zufolge wurde der Ober-

kommandierende von Albanien beauftragt, eine genaue Liſte
der von den Truppen zerſtörten Häuſer und Kirchen zu
überſenden. Jnzwiſchen ſoll ſofort mit der Wiederherſtellung
der Kirchen begonnen werden. Der Oberkommandierende
teilte mit, daß die Bewohner des Kaſtrati- und Sekreli-
gebietes größtenteils treugeblieben, und nur teilweiſe nach
Montenegro geflüchtet ſeien, von wo ſie zum Teil ſchon
wieder zurückkehrten. Dagegen flüchteten alle Angehörigen
der Stämme von Hoti, Gruda, Selce und Klementi und be
läſtigten, durch Montenegriner unterſtützt, neuerdings die

Truppen. Ueber tauſend Angehörige der Stämme vonKuil ges und Posripa blieben in der Türkei, über 3000

Angehörige der Stämme von Schala und Schuſchti ver
ſuchten nach Montenegro zu flüchten, woran ſie durch
Truppen, die ſie umzingelten, gehindert worden ſeien.

Frankreich. Der Ackerbauminiſter Pams brachte in der
Kammer einen r ein, der den Schutz der Ur-
fprungszeichen bezweckt, die reglementären Abgrenzungen
abſchafft und ſie durch eine Reihe von Maßnahmen erſetzt. Be
züglich der Champagnerweine hält der Entwurf proviſoriſch bis
zum 1. Oktober 1916 das Geſetz vom 10. Februar 1911 aufrecht,
unter dem Vorbehalt, daß es auf Weine angewendet wird, die die
von dem gegenwärtigen Geſetz vorgeſchriebenen Bedingungen er
füllen.

Ein perſönlicher Krach im franzöſiſchen Senat. Jm Verlaufe
der Beratung über das Budget der Kolonien erklärte im Senat
Meſſimh, der Senator Reymond habe ſich zur Beweisführung einer
von dem General Bonnier abgeſandten Depeſche bedient, die er
nicht an ihn hätte richten dürfen. Reymond ſetzte dieſer Be
hauptung ein formelles Dementi entgegen und ſchickte dem
miniſter ſeine Zeugen.

Holland. Die Zweite Kammer hat den Geſetzentwurf ange
nommen, durch den das Zuſatzprotokoll vom 19. September 1910
u der Konvention betreffend die Errichtung eines internationalenPriſengerichtshofes gutgeheißen wird.

Die Republik Portugal. Die Regierung erklärte, ſie
leiſte Garantie für die Feſtigkeit der gegenwärtigen Jn
ſtitutionen. Die Miniſter des Jnnern, des Krieges und
der Marine hätten alle notwendigen Maßregeln ergriffen,
um zu vermeiden, daß Banden die Bevölkerung im Norden
beunruhigen. Die Friſt für Reklamationen betreffend die
Güter der Kongregationen iſt bis zum 30. Auguſt ver
längert worden.

Die Staatseinnahmen von England beliefen ſich im ver-
gangenen Vierteljahr auf 38 808 673 Pfund Sterling, das be-
deutet eine Abnahme von 18574 504 Pfund Sterling gegenüber
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Unterſchied iſt haupt
ſächlich zurückzuführen auf die Steigerung der Staatseinnahmen
in dem entſprechenden Vierteljahr des Jahres 1910 durch die Ein
ziehung der Steuern, die im vorhergehenden Jahre infolge der
Nichtbewilligung des Budgets durch das Oberhaus nicht einge
zogen worden waren.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Taft hat
Befehl gegeben, daß vier Regimenter der Manöver-
diviſion in Texas, die jetzt in San Antonio ſind, zurück
gezogen werden. Verſchiedene Regimenter werden wahr
ſcheinlich den ganzen Sommer über in Texas verbleiben.

Der amerikaniſche Zoll und die ausländiſchen Meſſerſchmiede
waren. Die Zollbehörde hat geſtattet, die wegen zu geringer
Wertangabe beſchlagnahmten engliſchen und deutſchen Meſſer-
ſchmiedewaren, trotzdem die Unterſuchung über die Anklage noch
ſchwebt, freizugeben, da deren Feſthaltung den geſamten ameri-
kaniſchen Handel in dieſer Branche in Verlegenheit gebracht hat.
Die Jmporteure ſind im Begriff, Bonds zu hinterlegen, die den
Wert im Urſprungslande decken, und entſprechende Beträge für die
eventuellen Zuſchlagszölle und die möglicherweiſe zu erwartenden
Geldſtrafen zu deponieren.

Der Deutſche Rundflug 1911.
Zum Ueberharzfluge. Zu den Nord

häuſer Flugtagen haben der Schutzherr des Ueber
harzfluges Herzogregent von Braunſchweig
und Ober präſident der Provinz Sachſen Exzel-
lenz v. Hegel ihr Erſcheinen zugeſagt. Der Kriegs
miniſter wird einige Vertreter entſenden. Die Gäſte
werden die Flüge vom Fürſtenzelt aus beobachten. Die
Nordhauſen-Wernigeröder Eiſenbahn wird
an den Flugtagen (3.--5. Juli) Sonntagsfahr-
karten herausgegeben, um den Beſuch der Veranſtaltungen
zu erleichtern. Die Fahrkarten gelten für alle fahrplan
mäßigen Züge, wie auch zu dem Sonderzuge, der Nord
hauſen um 10 Uhr 50 Minuten abends verläßt.

(Nachdruck verboten.)

Die Wanderapotheke.
Skizze von Elſe Krafft (Berlin).

„Seht mal, was ich euch heute mitgebracht habe,“ ſagte
Vater Neumann eines Tages im Sommer, als er nach Hauſe
kam und würdevoll und ſtolz ein beängſtigend kleines Paket
auseinanderwickelte.

„Uns fragten die Kinder, mißtrauiſch und wie aus
einem Munde.

Und Frau Neumann ſchalt, ehe ſie hinſah: „Was du
p immer zuſammenkaufſt, wird mal wieder was rechtes

ein

Aber Herr Neumann ſchien ſich heute nicht getroffen
zu fühlen. Er wickelte umſtändlich weiter, dieweil ein
Schmunzeln über ſein Geſicht ging.

„Ja, rede du man, gleich wirſt du ſtill ſein. So was
Praktiſches haſt du überhaupt noch nicht geſehen, ſo was
Jdeales auutſch! hat denn kein Menſch 'ne Schere, daß
man ſich an dieſem verflixten Bindfaden die ganzen Finger
kaput ſchneiden muß?“

Alles lief nach einer Schere. Als man ſie endlich in
Gretchens Puppenwagen gefunden hatte, war Vater ſchon
fertig mit dem Auspacken. Er hielt eine braune, flache
Pappſchachtel in den Händen, auf die ein blutrotes Kreuz
geklebt war.

„Weiter niſcht?“ fragte der zehnjährige Kurt.
Und Mutter Neumann ſetzte aufgeregt hinzu: „Js woll

wieder 'n Selbſtzünder d'rin?“
Seitdem die Streichhölzer teurer geworden waren,

hatte Herr Neumann ſchon ein Heidengeld für jede Art
praktiſcher Selbſtzünder ausgegeben, von denen keiner
länger als drei Tage richtig funktioniert hatte.

„Seht und ſtaunt,“ ſagt Vater ſtatt aller Antwort.
„Eine Wanderapotheke.“

„Ein Wan der apotheke?“
Frau Neumann atmete erleichtert auf. Die Kinder

ſteckten über Vaters Mitgebringe die Köpfe zuſammen, und
kicherten.

„Js denn eener kranß?“ fragte Kurt.
„Was ſollen wir'n damit?“ erkundigte ſich die neun

jährige Erna.
„Ovoch ich dachte Schokolade,“ maulte Gretchen.
„Haltet 'n Mund,“ ſchrie Vater. „Sieh mal her,

Mutter, wie praktiſch das Ding iſt! Kann man bequem in
der Taſche tragen Was war'n das?“ ſetzte er er
ſchrocken hinzu, als er die Probe gemacht hatte.

„Jch glaube, deine Hoſe, Schatz,“ meinte Frau Neu
mann ſanft. „Da muß irgend was aufgeriſſen ſein!l

„Jch werde das Ding lieber in der Rocktaſche tragen, die
iſt breiter,“ entſchuldigte ſich Vater. „Jſt auch bequemer
beim Wandern. Man hätte ſich ſchon längſt ſo eine
Miniaturapotheke anſchaffen ſollen. Gerade für die vielen
Landpartien, die wir jetzt im Sommer machen, braucht man
ſie. So oft wir draußen waren, immer is irgend was
paſſiert, wo man nie helfen konnte. Mal hat der eine die
Schmerzen, mal der andere das Malheur, alle Augenblicke
war was los unterwegs. Nu kannſte ruhig deine Zahn
ſchmerzen kriegen im Wald oder ſchon in der Eiſenbahn vom
Zugwind, Mutter, hier er klopfte zärtlich auf den
Pappkarton „iſt alles vertreten, was dir hilft!“

„Oder du deine Magenverſtimmung, Vater!“
„Nu, auch dafür is geſorgt,“ lachte der, „unſere Land-

partien werden von keiner Mißſtimmung mehr geſtört
werden. Man hat immer die beſten Hilfsmittel zur Hand.
Seht mal her.
Es ſah in der Tat allerliebſt aus. Man hätte es gar

nicht für möglich gehalten, daß ſo viel Dinge in ſo einem
ſchmalen Pappkarton enthalten ſein konnten. Fläſchchen,
Büchslein, Tütchen und Flakons, alles fein ſäuberlich
etikettiert, und der Jnhalt nebſt Wirkung bezeichnet:

„Jnſektenſtift,“ wirkt bei rechtzeitiger Anwendung ſo
fort; „Karbollöſung“, zum Auswaſchen von Wunden; „Hoff
mannstropfen“, gegen Uebelkeit, Kopfſchmerz oder
Schwindel.“

„Des is für Kurten!“ rief Erna dazwiſchen.
Kurt haute ſofort zu. „Woll'n mal ſehn, wer de

größere Schwindellieſe is!“
„Choleratropfen,“ las Vater unbeirrt weiter, indem er

ſeiner Frau einen vielſagenden Blick zuwarf „fünfzehn
Tropfen auf Zucker gegen Kolikanfälle. Baldriantropfen,
beſtes Mittel gegen Magenbeſchwerden.“

„Hier bekam Vater den Blick von Frau Neumann ebenſo
vielſagend zurück.

„Vaſelinſtift, gegen Wundlaufen. Doppelkohlenſaures
Natron, bei Sodbrennen oder Herzklopfen. Verbandwatte,
Zahntropfen

„Was koſtet denn das alles zuſammen fragte Frau

Neumann, ängſtlich geworden vor ſo viel Auswahl medi-
ziniſcher Hilfsmittel.

Engliſch Pflaſter, Blutſtillende Watte, Sicher-
heits- und Stecknadeln, Mullbinden,“ endete Vater auf-
atmend. „Wenn man bedenkt, das alles für drei Mark in
ſo handlicher und gediegener Ausſtattung zu bekommen,
dann, willſte wohl mit de Finger weg, Grete!“

Aber es war ſchon zu ſpät. Der ſchöne, neue, glänzende
Pappdeckel der Wanderapotheke war eingeriſſen.

„Tauſch' ſe um,“ rief Mutter. „So was darf doch nicht
gleich vom bloßen Anfaſſen

Aber Vater ließ heute keinen ausreden.
„Anfaſſen deine Kinder, und bloß anfaſſen!

Auseinandergezerrt hat die Jöre den Deckel, regelrecht aus-
einandergezerrt. Da reißt Leder ja entzwei, wenn ſo mit
umgegangen wird. Macht euch mal en bißchen ſchnell
fertig. Wir fahren heute raus bei dem ſchönen Wetter.
Wenn man an ſeinem einzigen freien Nachmittag in der
Woche nich mal ne Tour machen ſoll dalli, bis dreie
ſeid ihr mir marſchfertig!“

Die Kinder ſtoben davon, Frau Neumann folgke lang
ſamer und Herr Neumann liebäugelte unterdeſſen mit ſeiner
Wanderapotheke. Er ſah ſich ſchon im Geiſte als ſorgender
Vater in der Waldeinſamkeit Wunden verbinden, Schmerzen
ſtillen und den Seinen ein guter Helfer in jeder Not ſein.
Was war das immer für eine Zucht und ein Aerger unter
wegs auf den Landpartien geweſen! Mal fehlte den Kin
dern was, mal der Frau, mal war ihm ſelber ſchlecht in
Staub und Hitze geworden. Nun aber würde es anders ſein,
nun hatte er zahlloſe Fläſchchen, Tuben und Büchslein
immer bei ſich, die helfen konnten.

In einer Stunde war man am Vorortbahnhof und fuhr
in den Wald hinaus. Bereits im Zuge muſterte Herr Neu-
mann jedes Mitglied ſeiner Familie mit Argusaugen.

„Jſt dir das Rütteln der Eiſenbahn nicht ſehr unan-
genehm?“ fragte er endlich ſeine Gattin, da er gar zu gern
den anderen Paſſagieren ſeine Wanderapotheke vorgeſtellt
ne „Dir wird doch ſonſt immer übel beim Fahren,

atz.“

„Schatz,“ lachte Frau Neumann ſorglos: „Nein, heute
gehts ſehr gut. Warum denn ſeh ich ſo ſchlecht aus?“

„N-ein,“ ſtotterte Herr Neumann, „ich meinte bloß
ſo Und beinahe mit Bedauern ſah er in das geſunde,
rotwangige Antlitz ſeiner lieben Gattin.

„Fallt bloß nicht,“ mahnte ſie, als man vom Bahnhof

S 25

W



Die Luftſchiſfahrt.
Hirth über ſeinen Flug MünchenBerlin.

Helmuth Hirth machte über ſeinen bedeutſamen Flug
MünchenBerlin, der den größten bisherigen Leiſtungen
auf dieſem Gebiete durchaus gleichkommt, folgende Mit
teilungen:

Der geſamte Flug don München nach Berlin nahm fünfStunden 41 Minuten wirkliche Zahweit in Anſpruch. Da die

Entfernung von München nach Berlin rund 535 Kilometer be
trägt, ſo wurde von dem Apparat eine durchſchnittliche Stunden
leiſtung von 100 Kilometern erreicht. Naturgemäß wurden auf
der ganzen Strecke München Berlin mehrere Landungen unter
nommen, ſo daß die Zeit, während der Flug vor ſich ging, alſo
vom Start in München bis zur Landung in Berlin, viel känger
war, nämlich 14 Stunden 30 Min. Aber auch dieſe Zeit iſt noch
verhältnismäßig kurz zu nennen, da nach den Bedingungen des
KathreinerPreiſes der Flug in höchſtens 36 Stunden zurück
glegt werden mußte. Der Flug dauerte alſo mit ſämtlichen

ungen 22 Stunden weniger, als gefordert worden war.
Ueber die Einzelheiten des Fluges erzählt Hirt fol
gendes: Sein Paſſagier war Fabrikant Dierlam, der Vor-
ſitzende des „Württembergiſchen Flugſport-Klubs“, win ſrltew
Anhänger des Luftſports, der bereits mit Hirt fünf Paſſagier
flüge gemacht hat. Dierlamm erklärte, daß er ſich noch niemals
7 ſicher gefühlt habe wie in dieſem Eindecker, beſonders nicht

mals, als er mehrfach Paſſagierflüge in einem Doppeldecker
machte. Der Apparat ging während der Fahrt ſo ruhig, daß er
zeitweiſe in ihm ſchlafen konnte. Hirth hatte bereits die Abſicht,
am Montag ſeine Fahrt zu beginnen, er ſtartete in Puchheim bei
Regenwetter und flog eine Stunde lang bis ins Gebirge. Jn
Höhe von 800 Metern blieb ihm der Motor ſtehen wegen Waſſer
rohrdefekts. Er mußte alſo bei heftigen Böen im Gleitfluge
landen. Am Mittwoch abend flog er in der Dunkelheit nach
München wieder zurück und flog endgültig am Donnerstag abend
von München bis Nürnberg. Freitag früh 4 Uhr 27 Min. ſtartete
er in Nürnberg, nahm ſeinen Flug über Erlangen, Bamberg,
Saalfeld, Jena und Naumburg, überflog das thü-
ringiſche Gebir ge in einer Höhe von 800 Metern und hatte
hier den herrlichſten Ausblick auf Schluchten, durch die ſich die
Eiſenbahn ſchlängelte, und auf die thüringiſchen Berge.
Die Landung in Leipzig erfolgte 6 Uhr 15 Min. früh, wobei
er bemerkte, daß in den niedrigeren Luftſchichten ſehr böiges
Wetter herrſchte. Nach einſtündigem Aufenthalt in Leipzig wurde
von neuem geſtartet, und er flog über Luckenwalde und Lichter-
felde nach Berlin, wo er 9 Uhr 8 Min. über dem Flugplatz in
Johannisthal eintraf. Die Landung erfolgte um 9 Uhr 10 Min.,
nachdem er vorher noch in den letzten Augenblicken mit ſehr
ſtarken Böen zu kämpfen hatte. Die letzte Strecke des Fluges
war die ſchnellſte. Er flog die 150 Kilometer von Leipzig nach
Berlin in 78 Minuten, erreichte alſo hier ein r
von 120 Kilometern in der Stunde. Die Strecke
Leipzig-- Berlin war die ſchlimmſte der ganzen Fahrt.
Hirth iſt des Lobes voll über ſeinen Apparat, der ſich vorzüglich
gehalten hat. Es iſt dieſelbe Maſchine, mit der Hirth den Ober
rheinFlug gewann.

Jntereſſant iſt, daß Hirth ſeine herborragende Leiſkung
mit einem deutſchen Motor vollbrachte, da be
kanntlich die Bedingungen des Kathreinerpreiſes dahin
lauteten, daß alle Teile des für den Flug benutzten Flug
zeuges bis zur kleinſten Schraube aus deutſchem Material
beſtehen „und in Deutſchland hergeſtellt ſein mußten.
Damit iſt erwieſen, daß auch die deutſchen Motore zu

großen Leiſtungen zu gebrauchen ſind, und daß die geſamte
deutſche Flugtechnik, die ſchon auf dem Rundfluge ſowie
während der letzten Flugwoche Beweiſe ihrer Höhe gab,

hinter der ausländiſchen in keinem Punkte mehr zurückhſteht.
Nach dieſer Leiſtung kann man ſagen, daß Hirth zur inter
nationalen Sonderklaſſe der Flieger zu rechnen iſt.

Das Fliegerweſen in Rußland.
Der ruſſiſche Miniſterrat beſchloß, für die Flieger-

abteilung der Armee einen Kredit von 277 188 Rubel für
das Jahr 1912 zu fordern. Jm Jahre 1912 ſollen acht
ſolcher Abteilungen gebildet werden.

22

c ;7
der kleinen Station durch den Wald weiterwanderte, und
die Kinder wie die Wilden durch Buſch und Tann jagten.
„Bloß nicht wieder ſo wild ſein wie das vorige Mal, als ſich
Kurt das Bein aufſchlug und Gretchen die Naſe blutete.“

„Aber laß doch die Kinder,“ lenkte Herr Neumann ab.
„Wozu machen wir denn Landpartien, wenn die Kleinen ihre
Freiheit hier draußen im Walde nicht genießen ſollen!“

Frau Neumann ſtarrte ihren Mann entgeiſtert an.
Selbſt die Kinder ſahen bewundernd zum Vater auf, der
ihnen heute ſeltſamerweiſe ſoviel Freiheit ließ. Kurt durfte
auf Bäume klettern, Erna zwiſchen die dornigen Himbeer-
ſträucher laufen, und Gretchen ſogar auf dem nadligen
Boden Purzelbäume ſchießen.

Einmal ſchrie der Junge laut auf. Herr Neumann
ſtürzte auf ihn zu, die Hand ſchon in der Rocktaſche, wo die
Wandergpotheke war. „Was iſt denn?“ fragte er geſpannt.

„Jch ich hab mir ſo den Kopf geſtoßen.“
„Blutets?“
Kurt blickte unſicher in des Vaters ſeltſames Geſicht.
„J wo bloß meine neue Bluſe is aufjeriſſen ſags

Muttern nich, nee, Vater?“ Und ſchon tollte er weiter durch
den Wald.

Herr Neumann rief ſich darauf ſeine Töchter herbei.
„Na und ihr? Tun euch denn heute gar nicht die

Füße vom Laufen weh?“
„Nein, Vatchen,“ lachten die Mädels vergnügt.
„Zeig mal deine Hände her,“ befahl „Vatchen“ der ſechs

iährigen Grete.
Die Kleine hob vergnügt die ſchmutzigen Finger.
„Wahrhaftig, kein Riß von den Himbeerſträuchern,“

ſtaunte Herr Neumann kopfſchüttelnd, indem er mit Wehmut
an das ſchöne Heftpflaſter ſeiner Wanderapotheke dachte.
„Und ſonſt habt ihr alle Naſe lang ne dicke Schramme.“

Er geſellte ſich wieder ſeiner Gattin zu, die andachtsvoll
die ſtillen Waldwege entlangſchritt.

„„Guck nur, Vater, die hohen Kiefern! Und die weißen
Birken dazwiſchen wie ſchön das ausſieht. Und da,
Farren wie iſt doch der Wald hier herrlich!“

Vater folgte den bewundernden Blicken nur ſehr wider
willig. „Und Kopfſchmerzen haſte wohl heute auch nicht?“
fragte er nach einer kleinen Weile.

„Gott ſei Dank, nein, Schatz,“
Antwort.

Da ſchrie Erna auf.
„O Gott, das Kind
Frau Neumann lief, Herr Neumann lief, während Erna

weinend aus dem Gebüſch gejagt kam und ſich die Backe hielt.

lautete die zufriedene

m

Eltern ſehr früh.
leiteten ihn zum Stehlen.

Jahre an

Vermiſchtes.
Ein kaiſerliches Dankgeſchenk Dem Londoner Handels

amt wurde durch das Auswärtige Amt eine goldene Uhr
zugeſtellt, die der deutſche Kaiſer dem Kapitän des Fiſcherei
dampfers Scaborough von Grimsby als Belohnung für den
Beiſtand verlieh, den der Kapitän und die Mannſchaft der in Not
rn Bark „Schiller von Bremen“ am 8. November geleiſtet

n.

Garniſonwechſel. Das ſeit 1897 in Metz garniſonierende 10.
Lothringiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 174 hat heute früh Metz
verlaſſen und ſeinen bisherigen Standort mit der neuen Garniſon
in Forbach vertauſcht. Eine beſondere Abſchiedsfeier war in Metz
nicht vorgeſehen.

Vermißte Hochtouriſten. Der Baumeiſter Koziczinsky und
der Chefchemiker Jnne von der Donnersmarckhüte, beide in
Zabrze anſäſſig, ſind, wie aus Glei witz gemeldet wird, ſeit
acht Tagen verſchollen. Die Genannten haben gemeinſam eine
Bergtour auf die hohe Tat ra unternommen und dürften wahr
h abgeſtürzt ſein. Alle Nachforſchungen blieben bisher er-
olglos.

Verheerender Brayd in einer ungariſchen Ortſchaft. Jn
Oghalla (Komitat Komoru) entſtand bei ſtarkem Winde Feuer.
Mehrere Wohnhäuſer, das israelitiſche Bethaus, die katholiſche
Kirche mit Pfarrhaus, ſowie die Häuſer des Bezirksgerichts und
der Kreditgenoſſenſchaft mit Archiven wurden vernichtet.

Schmuggel mit Pelzwaaren in Amerika? Man berichtet aus
New ork: Zollbeamte durchſuchten die Niederlagen der Firma
Charles Weinſchecker u. Co. und beſchlagnahmten dort Pelze im
Werte von 150 000 Dollars unter der Anſchuldigung, daß zwei
Mitglieder der Firma, Jakob Weinſchecker und Max Tomarkin,
deren Hauptgeſchäft ſich in Leipzig befindet, eine zu geringe
Wertangabe gemacht hätten.

Unfall zur See. Wie die Londoner Blätter melden, iſt auf
dem nach Portland zurückgekehrten Schlachtſchiff „Superbe“
während der Manöver im Kanal eine Kohlengasexploſion erfolgt,
durch die drei Mann getötet wurden.

Mehrere Baumwollfirmen in New-England, die zu
ſammen 36 000 Mann beſchäftigen, haben ihren Betrieb für
14 Tage während des Juli eingeſtellt.

Die Jathoſpende ergab, wie dem „B. T.“ aus Köln gemeldet
wird, bis jetzt die Summe von 70 000 Mark.

Berlin und die „Große Straßenbahn“. Am 30. Juni trat der
zu dieſem Behufe gewählte Stadtverordnetenausſchuß zur Vor-
beratung der Magiſtratsvorlage über den Abſchluß eines Ver-
gleiches bezw. neuen Vertrages mit der Großen Berliner Straßen-
bahn zuſammen. Nach längerer Beratung wurde die Vorlage un
verändert angenommen.

Das ſogenannte „Mannwrib“ Karl alias
Karoline Hopf vor den Geſchworenen.

z Eiſenach, 30. Juni.
Unter ungeheurem Andrange wurde in heutiger Schwurgerichts

verhandlung gegen den 23 jährigen Handarbeiter Karl Hopf aus
Schwarzwald verhandelt, der des Totſchlages und Mordes, der
gefährlichen Körperverletzung und des einfachen und ſchweren Diebſtahls
beſchuldigt war. Für die Beurteilung des Falles waren eigentlich
zwei Tage vorgeſehen da der Angeklagte aber in vollem Maße ge
ſtändig war, konnte das Urteil noch in ſpäter Abendſtunde geſprochen
werden. Es waren ſechs Zeugen und fünf ärztliche Sachverſtändige
geladen. Hopfs ganzes Ausſehen und Auftreten gleicht dem eines
Mädchens er trägt Zöpfe und Ohrringe. Der Angeklagte verlor ſeine

erwandte, bei denen er untergebracht war, ver
Jn Anſtalten wollte man ihn wegen

Leidens nicht haben. Erſt vom elfſten
erhielt er Einzelunterricht. Er geriet ſehr früh

auf die Bahn des Verbrechens, ohne daß ſeine Taten geahnet
werden konnten. 1907 ſtahl er einem Lehrer Wäſche, 1909 dem
immermeiſter Otto Bochröder zu Ohrdruf 380 Mk., für welche
umme er drei Grammophone, eine Damenuhr, Wäſche und

Porzellan kaufte. 1910 brach er in eine Kirche ein, trank den Abend
mahlswein aus, entwendete Altarbuch, Bibel, Münzen aus dem Klingel
beutel und ein Tuch. Am 29, März 1908 erdroſſelte er die 66jährige
Hebamme Agnes Pflügner in Schwarzwald, die in ſeiner Nähe wohnte
und ihn beim Diebſtahl überraſchte. Die Leiche warf er in den

eines körperlichen

Keller. Am 30. Angnſt 1910 kam Hopf der Gedanke, bei ſeinem
früheren Dienſtherrn Otto Bochröder wieder einen Einbruch anszu-
führen. Mit einer ſcharfgeſchliffenen Axt machte er ſich auf den Weg.
Unterwegs begegnete ihm Robert Bochröder, der Bruder des aus

„Zahnſchmerzen!“ durchfuhr es den ſorgenden Vater mit
einer Art freudigen Schreckens. „Gottlob, daß man heute
Zahntropfen bei ſich hatte

Aber Erna hatte keine Zahnſchmerzen. Eine Raupe war
ihr über das Geſicht gekrochen, gerade über die Backe.

Herr Neumann ſchalt furchtbar: „So ein großes Mädel,
das ſich noch vor Raupen fürchtet

Was war denn heute nur los mit Vater? Der war doch
ſonſt nicht ſo wunderlich. Ruhelos lief er durch den Wald,
alle Augenblicke fragte er, ob keiner Schmerzen hätte oder
wunde Füße, man kam eigentlich gar nicht zur rechten
Wanderfreude.

Einmal blieb er wie verloren mitten im Wege ſtehen,
und ſah ſich wie ſuchend um.

„Jſt ſchön hier, nicht wahr?“ fragte Frau Neumann
ſofort, „hier könnten wir eigentlich ein bißchen ausruhen.“

„Ach was, ausruhn ſagte Vater Neumann und
machte ein fürchterliches Geſicht. „Jch glaube, ich muß ein
paar Baldriantropfen nehmen, ich glaube, meine Magen-
ſchmerzen kommen wieder

„Sind ſie denn noch nicht da?“ fragte Frau Neumann
ſchüchtern.

„Nein aber man muß doch vorbeugen Dabei
öffnete er mit einem Seufzer der Erleichterung zum erſten
Mal unterwegs ſeine Wanderapotheke. „Fünfzehn Tropfen
auf Zucker ein Glück, daß ich ein Stück Zucker eingeſteckt
habe. So brrr, ſchmeckt das Zeug gemein
Herr Neumann ſpuckte, und zog zum Gaudium der Kinder
eine Grimaſſe. Und er ſpuckte auch noch den ganzen Weg
bis zum nächſten Reſtaurant weiter.

„Bier,“ ſtöhnte er, „ſo einen Mordsdurſt habe ich mein
ganzes Leben noch nicht gehabt!“ Doch als das Bier da war,
geſchah etwas Ungeahntes. Herr Neumann ſetzte das Glas
an, wurde geiſterbleich, und ſpuckte noch mehr. „Jch kann
nicht,“ ſtöhnte er, „ich muß mir Milch oder Schokolade
in laſſen. „Jn dem Bier müſſen auch Baldriantropfen
rin ſein

Jn tiefem Mitgefühl legte Frau Neumann die Hand auf
die ihres ſchwer geplagten Gatten. „Die dumme Wander-
apothekel“ ſagte ſie. Das nächſte Mal läßte ſie zu Hauſe,
Vater. Den ganzen Tag haſte dir damit verdorben, und

Und uns auch wollte ſie ſagen, verſchwieg es aber, als
ſie das Geſicht ihres lieben Mannes ſah.

Und ſo kam es, daß die Wanderapotheke bei Neumanns
nur zu Hauſe benußt wird.

erſehenen Opfers. Sofort gab Hopf ſeinen erſten Plan auf und beſchloß,
in der Villa des Robert Blochröder einzubrechen. Beim Beginn

des Dunkelwerdens ſchlich er ſich an das Haus, in dem er Licht er
blickte, heran. Er war anfangs wieder zweifelhaft geworden, ob er
den Plan ausführen ſollte. Er ſagte ſich aber ſchließlich „du brauchſt
Geld und kannſt auch Wäſche ſtehlen So nahm er ſich vor, das
Haus zu betreten, zu klingeln und jedem, der ſich ihm entgegenſtellte,
mit der Axt niederzuhauen. Nach dem Klingekn erſchien Frau Bloch
röder, die eben zu Bett gegangen und der Meinung war, daß ihr
Mann zurückkehre. Mit wuchtigen Axthieben wurde die ahnungsloſe
Fran getötet. Das in der Kammer rufende Kind wurde durch einen
Beilſchlag betäubt und leidet noch heute an den Folgen. Dem Mörder
fiel ein Portemonnaie mit 15--16 Mk. in die Hände. Dieſe Mord
tat, die ebenfalls längere Zeit ungeahndet blieb, hat Hopf oft bereut.
Durch Zufall wurde Hopf am 23. März d. J. in Cabarz, wo er
wegen Diebſtahlsverdachts verhaftet wurde, als Mörder der Blochröder
entlarvt, da man noch bei ihm das dort entwendete Portemonnaie
vorfand. Jn zwei Eingaben an den Staatsanwalt zähle er nun alle
ſeine Verbrechen auf, erſt allgemein, dann eingehender, aber alles
beſchönigend. Aus der Zeugenvernehmung iſt u. a. hervor
zuheben, daß an Hopf nie etwas Auffälliges wahrgenommen worden
ſei. Ein Mädchen, das mit Hopf diente, ſagte aus, daß man gewußt
habe, daß Hopf kein richtiges Mädchen ſei man habe ihn aber für
vernünftig gehalten er habe gern Späße gemacht und Schnurren
erzählt, manchmal aber ſei er auch bösartig, mißmutig und mürriſch
geweſen. Nach den ärztlichen Gutachten iſt Hopf erblich be
laſtet; Vater und Bruder ſind Epileptiker. Er iſt nicht unintelligent
aber er hat heftigere Jmpulſe als ein vollſtändig geſunder Menſch
krankhafte Störungen aber im Sinne des S 51 St.-G.-V. ſind nicht
vorhanden. Die Geſchworenen bejahten ſämtliche Schuldfragen im
Sinne der Ausführungen des Erſten Staatsanwalts KieſewetterGotha.
Der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. Raſch-Gotha, ſtimmte im weſent
lichen dem Staatsanwalt bei und legte vor allem Wert auf die Aus
laſſungen der Sachverſtändigen, nach welchen die Taten des Angeklagten
mit anderem Maße zu meſſen ſeien als mit dem bei vollſtändig Ge
ſunden. Dieſe Ausführungen laufen auf den Erlaß eines Gnadengeſuchs
hinaus. Der Angeklagte wurde wegen Mordes zum Tode und
wegen Totſchlags, ſchwerer Körperverletzung, einfachen und ſchweren
Diebſtahls unter Einbeziehung von kürzlich gegen ihn verhängten
r zu 14 Jahren Zucht haus und zu dauerndem Ehrverluſt
verurteilt.

r

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Juni 1911.
Aufgeboten: Der Arbeiter Albert Albrecht und Hentiette Wöllner,

Taubenſtr. 3.
Geboren: Dem Prokuriſten Hermann Sommer, Dryanderſtr. 164,

S. Heinz. Dem Arbeiter Max Wagner, Trödel 4, S. Kurt. Dem
Werkmeiſter Alexander Bartoſch, Hochſtr. 7, S. Rudolf. Dem Bäcker
meiſter Max Elſtermann, Steinweg 13, S. Martin.

Geſtorben: Des Arbeiters Franz Barth Zwillingsſöhne Franz und
Wilhelm, 1 Woche, Meckelſtr. 14. Der Maler Otto Stöbe, 48 J.,
Beeſenerſtr. 10. Des Arbeiters Otto Lammert aus ObhauſenPetri
T. Anna, 5 J., Klinik. Der Privatmaun Richard Brendel, 68 J.,
Buggenhagenſtr. 18.

Auswärtige Aufgebote: Der Lokomotivführer Wilhelm Zerna und
Friederike Barby, Runſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 29. Juni 1911.
Eheſchließungen Der Oekonomie Inſpektor Paul Maerz, Teicha

und Helene Schröder, Trothaerſtr. 29.,
Geboren: Dem Krankenpfleger Karl Langner, Gabelsbergerſtr. 5,

T. Magdalene. Dem Kaufmann Goswin Dinger, Humboldtſtr. 45,
S, Gerhard.

Geſtorben Des Handelsmanns Julius Teubner S. Wilhelm,
2 Mon., Gr. Brunnenſtr. 62.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. Juli, früh 7 Uhr

S

Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter vöchſter niedrig I
Stand Stand 2

Halleh) 755,8 15 8W 2 heiter 24 14 5
Torgau?) 756,5 15 8W 2 bedeckt 26 15 2
Nordhauſens) 757,2 14 NW 2 23 12 7
Magdeburg 755,5 15 8 e 23 12 8Gardelegens) 756,8 15 SW 2 22 12 11
Brockens) 7 SW 4 12 6 6Nachm. und nachts Regen. Nachm. und nachts geringe Nieder
ſchläge. 8) Vorm. und nachm. Regen. Vorm, Ferngeivritter, Regen,
nachm. regneriſch. 5) Vorm. Gewitter und Regen, nachm. und nachts
Regen. Nachm. anh., nachts mäßiger Regen.

Das numfangreiche Tiefdruckgebiek über Nordeuropa zeigt
heute ſein Minimum über dem mittleren Norwegen, hat ſich mit
hin nordoſtwärts ausgebreitet. Unter ſeinem Einfluß ſind geſtern
im Dienſtbezirk verbreitete und zum Teil auch ergiebige Regen
fälle niedergegangen, ſtellenweiſe in Begleitung bon Gewittern.
Auf der Rückſeite des Tiefs haben wir bei weſtlichen Winden
meiſt wolkiges, mäßig warmes Wetter und ſtrichweiſe noch Regen
ſchauer zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 1. Juli: Bbig, wechſelnde Bewölkung, kühler, Regenſchauer.

t

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 2. Juli Abwechſelnd heiteres und

wolkiges, etwas kühleres Wetter ohne weſentliche Niederſchläge,
Vorausfichtliches Wetter am 3. Juli: Ziemlich heiter und

trocken, etwas ſteigende Temperatur, ſpäter wieder zunehmend bewölkt,
Gewitterneigung, ſtellenweiſe etwas Regen.

Waſſerſtände am 1. Juli:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,71, Trotha Untp. 1,34,Grochlitz 0,64 Bernburg Untvp. 0,40, Kalbe Obp., 5 Kalbe

Untp. 0,07. El be: Leitmeritz 0,61, Außig 0,32, Dresden
T 1,90, Torgau (,04, Wittenberg 0,97, Roßlau 0,35,
Barby 0,49, Magdeburg 0,68, Tangermünde 0,91, Witten
berge 0,57, Hohnſtorf 0,30. Mulde: Düben 0.,28.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Waltder Godenslebortz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„Kin die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren,
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 10 Uhr.
r die rigen Reſſorts von 8—3 Uhr vormittags

Bei Blutstauungen, Hämorrhoidal- Leiden
gibt es nichts besseres, als eine häusliche Kurmit

Runyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquoelle). (2068
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Preussische Lebens- und Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Gegründet 1866 Berlin W. 8, Benrenstr., 58-61

Neue Anträge warden eingereicht in
1900: M. 59000000

1902: M. 65000000
1904: N. 78000 000

1906: M. 99000000
1908: M. 126000000

1910: M. 153000000
Jeder 25 Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Absohlues einer Lebensversicherung versäume man nicht
unsere Prospekte einzufordern. Vor Vebernahme oinor tion
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen

SäPar- I. Porschuss-Bank, I.
Rathausstrasso 4. ZU Halle a. S. Fernspreoher 103.

Gegründet 1860.
Annahme von Bareinlagen gegen täglieche Aphebung

und 3- oder 6monatliche Kündigung.
Eröffnung von Scheck-Konten,

A4B- u. Verkauf von Wertpapferen, Wechselverkehr.
Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren eto.

Konto Korrent Verkehr. Gewührung von Bangeldern,
Ausstellung von Wechseln, Schecks und Kreditbriefen auf alle
in- u. ausländischen Haupiplätze, Vermittelung von Zahlungen.
Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten ete.

und alle damit verbundenen ILeistungen,
W Entgegennahme u. Ver wahrung versehlossener
Depots, besonders während der Reisezeit.,
Einlösung sämtlicher Coupons, Dividendensohelne, vor. Effekten eto,

VerKkKauſestelle von Pſandbrieſfen der [2007
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

und anderer erster Hypothekenbanken.
Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Paul Schauseſ b
HALLE A. S.,

BITTERFELD- DELITZSCH-EIIENBURG.,
Agenturen in

DUBEN und GRAFENHAINICHEN.

Wir vermieten zu billigsten Bedingungen in den in
unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
sowie in unseren Zweiggeschäften u. Agenturen
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMERN
stählerne Schrankfächer (Safes)

tn verschiedener Grösse und übernehwen ferner zur
Aufbewahrung in denselben für längere oder Kürzere
Zeit verscohlossene Depots (Kisten, Koffer
uSsW.). Ausserdem haben wir Kleine

Stahlschrankfächer
(Sogenannte Sparkassen-Saſes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum

7 F. 4. für das Jahr
Die Besichtigung unserer Stahlkammer

ist joderzeit gern gestattet,

Preise Von

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [3479Paul Schausseil Co., Bankgesehuſt,

Halle g. S.

Sochroeihbarboiten ſeoder Art,
Meensehaftl. u. geschäftl. Hand and Maschine, Verrieolfaltigungen,

Rundschriſt, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube,
Gemeinnütz. Vnternehmen, Besehbäftigung Stollenloger.
Hilfekräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Fernsprecher 2794.

neu ISicherheits-Rasierapparat,
der die Frage des richtigen Sohnittwinkels durch seine in Gelenken bewegliohe Klinge gelöet hat.

W Ohne goelenkige Klinge ist kein richtiger Schnittwinkel möglich. V

o i wasProls des Rasleragparates IIW.A““ inklueive Ahbziehapparat und 10 Messern K. 20.

Alleinverkaur Für Halle und Vmgebung:

ist der einzige

Lelstung ist unerreiecht und übertrirrt
alle anderen Systeme.

[2064

Halle a. S., Or, SteinstrasseEnglisches

unkündbar bis 1921.
Voranmeldungen auf diese Pfandbriefe zum Kurse von 100.20

nehmen wir bis zum 8. Juli a. c. Kostenfrei entgegen.

Spar- u. Vorschuss-Bank, A.-G., Halle a. S.

J O. V. Borchert,

Mr. 25000000
III

Magazin,

8

I

ß Reise-Taschen

C.

[2100

Reise- Koffer

80000 nPamentasehen2 Räumungs Verkauf 3 beder- Portemonnaie
O wegen 8 I Zigarren-Etuis9 u Brieftaschen2 mzug S8 in mein neues Lokal. 8 r
G Große Poſten Beſätze, weiße Stickereien, Spitzen, ver S Screerto Auswahl am Piatze.

ſtoffe, Strümpfe, Handſchuhe, Vänder, O8 V wer Weißwaren, Seiden- und Sammetreſte e O Heh. Kraemann
8 in der I. Etage angefangene, fertige und gez. Handarbeiten 3 19 u r 19.

s znu außergewöhnlich billigen Preiſen. 8 e v

C Gr w3 W 3 Im ulrigſraße 2 Braunbier3 e m 0 07 4/ 5. 8 täglich friſch, empfiehlt
6009000000060900000000060000000 Günthers Brauersl.
l. H. Fischer, Bankgeschaft,

Königstrasse 2, Fernsprecher 783,
Mündelsichere Wer pä S

andere erstklassige EſſeKte vor o.
Finlösung von Coupomn [2075

SchecKk-, Konto- Korrent-, Wechsel Verkehr.
Vermietung ſeuer- u. diebessicherer

Schrankfächeer (Safes).

B. Baer,
Baues öt,

Leipeigerstrasse 30.

A. Veruu Beevon Wertpapieren.
Honufoorrerte, SchecA&“c-
en Veree[r.

Kredit Gerociy.
Vereins von Bareintagen
ere Je StSpeeiat- Abtei Hpotheen Verueſttticng FrärJ 7 den Geldgeber osfenfret.

Argen vor M uFacuus- c. Acher grund

Nosteupreie Fintöseng er Co

er h

Pro v rere Abg
rer Anmut

Zanr Reisezeiüt
empfiehlt sich zum Absechluss von Einbruch Diebstanl
Versicherungen durch Coupon Policen, die sofort in Kraft
treten, und zwar
für K. boi einom Modiliarwert bis zu MK. 10 000.
9 10. n n 5 29 20 000.99 99 15. 99 9 9 99 99 30 000.Die Vaterlänlsehe Feuer-Persieherungs Abtlen-Gesellsechatt zu Elberfeld

Generalagentur: Hauptagentur: Hauptagentur:
Geiststr. 59/60. Joh. Erbss, Fr. Lüderitz,Tel. 172. Dorotheenstr. I. Tel. 986. Wittekindstr. 12.

Unſere geehrte Kundſchaft erſuchen wir ebenſo höflichſt wie dringendſt,

die kleinen Rabattmarken gegen
größere Klebemarken umzutauſchen,

da nur dieſelben in den durch die erforderliche Zahl von 50 Mark
vollgeklebten Büchern gegen den entſprechenden Betrag von 6 Mark
eingelöſt werden.

Jn unſeren ſämtlichen Fiülialen, den ſämtlichen Geschärſten
der Firma F. H. Krause und bei den Kutschern ſind
Bücher erhältlich und ſind genannte Geſchäfte angewieſen, den Um

tauſch der Marken zu vollziehen. [3499Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer aus
garantiert reinem Roggenmenl hergeſtelltes

De wohlſchmeckendes Brot. W
Gebrüder schuberpt,Fernspr.675. Dampfſbrot-FabrikK, Merseburgerstr. 102.

Wratzlke u. Steiger
Vuwelen s Halle a. S.
7 m

e

S

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 8,
S Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschew, Bernburgerstr, 28,
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königetr. 5,
Louise Kittel, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigeratrasse 29,
C. A. Böhme, Geiststr. 60, Carl Rehe, Rannisehestrasse 3, Paul
Elsässer, Mersoburgerstr. 5, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, I aipzigerstr. 66, Otto LUtzenkirohen, Mansfelder-
strasse 69, C. Obstfelder, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-
masiusstr. 6, R. Rocke, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistensohneider,
Moritzzwinger 2, Franz Sohwarz, Neumarktstr. 12, Otto Böttoher,
Landwehrstr. 16; in Giebichenstein bei Wilhelm Freitag
in Schkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen

durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen, [0828
Nan hüte sich vor Aachahmungen, welche mit ähnliehen

J Etlketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
I aunter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche Von Meye Ecllich

Kümstliche Zähne,
[3482Plomben, Stiſtzähne.

Spezialität: Zahnziehenm.
Willy Muder, am lipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse

Zablreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.
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Gedenktage.

2. Juli.936. Heinrich der Vogelſteller geſtorben.1714. e Tonkünſtler riſtohh Wilibald Ritter bon Gluck
oren.

1724. r Dichter Friedrich Gottlieb Klopſtock geboren.
1756. Chriſtian Gottfried Körner, Schillers Freund, Vater des

Dichters, geboren.
1778. ſerhe Philoſoph und Pädagog Jean Jacques Rouſſeau ge

orben.
1795. Der e Guſtav Nieritz geboren.
1804. Die franzöſiſche Schriftſtellerin George Sand geboren.
1843. Dis r nder der Homöopathie, Samuel Hahnemann,

geſtorben.
1870. Der ſpaniſche Miniſterrat beſchließt die Wahl des Prinzen

Leopold von Hohenzollern zum König von Spanien.
1871. Einzug König Viktor Emanuels II. in Rom.
1896. Der proteſtantiſche Theolog Rudolf Kögel geſtorben

2

Tagesſpruch: Das Herz der Mutter iſt das Schulzimmer
der Kinder. Henry Ward Beecher.

Ausflug des Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichts-

vereins nach Eisleben und Mansfeld.
Am 28. Juni veranſtaltete der ThüringiſchSächſiſche Geſchichtsverein

den zweiten ſeiner diesjährigen Sommerausflüge. Dem günſtigen
Wetter wie dem geſchichtlich intereſſanten Reiſeziel war es zu danken,
daß ſich die Vereinsmitglieder nicht nur aus der Stadt Halle, ſondern
auch aus der Nachbarſchaft, aus Merſeburg, Naumburg, Wettin und
dem Kreiſe Querfurt, Damen und Herren, in ganz ſtattlicher Anzahl
zu dem Eilzuge einfanden, der ſie um 1.54 Uhr nach Eisleben bringen
ſollte. Hier begrüßte die Ankommenden der Vorſitzende des Mans
felder Altertumsvereins, Herr Paſtor Könnecke, der, ein berufener
Kenner der Geſchichte der Graſſchaft Mansfeld im allgemeinen wie der
Stadt Eisleben im beſondern, in dankenswerteſter Weiſe die Führung
übernahm, Durch die ſchönen Anlagen des Walles gelangte man
zunächſt zu der Kirche St. Petri und Pauli, in der Dr. Martin
Luther die Taufe empfing, und von da in das nahe dabei gelegene
Geburtshaus des großen Reformators in der Dr. Luther-Straße
wenn auch das obere Stockwerk des Hauſes 1689 durch Feuersbrunſt
zerſtört wurde, ſo blieb doch das Erdgeſchoß, in deſſen dreifenſtrigem
Vorderzimmer Luther das Licht der Welt erblickte, im weſentlichen unver
ſehrt. Jn dem Hauſe werden unter anderen mehrere alte Gemälde gezeigt,
die aus dem Beſitze von Eisleber Patrizierfamilien, Zeitgenoſſen Luthers,
ſtammen eines dieſer Bilder iſt durch eine alte Darſtellung der Stadt
Eisleben bedeutſam. Von hier führte der Weg er Marktplatz, auf
dem das 1883 enthüllte Lutherdenkmal Siemerings ſteht. Wir ſehen da
die gewaltige Geſtalt, mit der Linken die Bibel an die Bruſt preſſend,
während die Rechte im Begriffe iſt, die Bannbulle fortzuſchleudern.
Der Sockel weiſt vier Reliefbilder mit Darſtellungen aus Luthers
Leben auf. An der Weſtſeite des Platzes erhebt ſich das ſchöne alte
Rathaus mit zweiſeitiger überdeckter Freitreppe an ſeiner Nordfront
und den eigentümlich abgetreppten Fenſtern, wie ſie nur der ſpäteſten
Gotik angehören können. Nicht unerwähnt bleibe der kleine ein
gemauerte Kopf an der linken Seite der Freitreppe, der ſogenannte
Knoblauchkönig (ſo bezeichnete man ſpöttiſch den zeitweiſe in Eisleben
reſidierenden Gegenkönig) Heinrichs IV., Hermann von Luxemburg (oder

von Salm); es wurde nämlich, ſo heißt es, damals in dieſer Gegend
viel Knoblauch gebaut, und man ſchrieb der Pflanze eine kräftigende
Wirkung zu, die dem ſchwachen und ruhmloſen König freilich nichts
hätte ſchaden können. Vom Rathauſe kam man zur Andreaskirche,
auf deren Kanzel Luther ſeine letzten Predigten hielt. Jn ihrem Jnnern
birgt die Kirche zahlreiche Kunſtſchätze aller Art den Altarſchrein
mit ſchönen Schnitzarbeiten, den rotſamtenen Kanzelbehang mit prächtigen
alten Stickereien, eine ganze Reihe künſtleriſch hochbedeutſamer Grab
denkmäler von Mitgliedern des Mansfelder Grafengeſchlechtes und
anderes mehr. Jn geringer Entfernung von der Kirche befindet ſich
das Haus, in dem Luther am 18. Februar 1546 verſchied, als er bei
dem Stadtſchreiber Hans Albrecht abgeſtiegen war. Bemerkenswert iſt
das kaſſettenartige Deckengebälk im Sterbezimmer hier finden wir auch
Luthers letzte Augenblicke von dem Berliner Künſtler Pape auf einem
großen Oelgemälde dargeſtellt (1905).

Nach einem kurzen Beſuch der Stätte des alten Auguſtinerkloſters
und der Annenkirche, von wo aus ſich dem Beſchauer ein lohnender
Ueberblick über die in anmutiger Talmulde gelegene Stadt Eisleben
bietet, fuhren die Teilnehmer des Ausflugs mit der elektriſchen Bahn
nach Mansfeld. Ein prächtiger Waldweg führte zum Schloſſe, deſſen
Beſichtigung jetzt das Hauptintereſſe in Anſpruch nahm. War der
Eigentümer, Landrat a. D. Geh. Regierungsrat Freiherr v. d. Recke,
auch durch den Schluß des Herrenhauſes verhindert, perſönlich die
Führung zu übernehmen, ſo hatte er doch bereitwilligſt Vorſorge ge
troffen, daß dem Verein jene denkwürdige Stätte zugänglich gemacht
wurde. Zunächſt fallen dem Beſucher die gewaltigen Befeſtigungswerke
auf, die im Laufe der Jahrhunderte gar manchen Kriegsſturm über ſich
ergehen laſſen mußten Jnnerhalb dieſer Anlagen erhoben ſich einſt
drei Schlöſſer, Vorder, Mittel und Hinterort, deren Anfänge
wohl bis ins elfte Jahrhundert zurückreichen. Noch jetzt zeugen
die efeuumrankten ſtolzen Ruinen von der Bedeutung des
alten Grafengeſchlechtes. Das heutige Wohnhaus wurde von
dem Vater des gegenwärtigen Beſitzers errrichtet; er ließ
das Ende des 18. Jahrhunderts von dem damaligen Eigentümer, dem
preußiſchen Bergrat Bückling, auf den Trümmern des Vorderorts im
Zopfſtil erbaute Haus niederreißen und durch ein anderes erſetzen,
das zu der Umgebung paßt. Beſondere Erwähnung verdient die nahe
bei den Ruinen von Mittelort ſtehende Schloßkirche, auf deren Kanzel
ebenfalls Luther gepredigt hat. Auch der Kunſthiſtoriker ſand hier
wertvolle Stücke, vor allem das koſtbare geſchnitzte Sakramentshäuschen
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aus der Blütezeit der italieniſchen Renaiſſance, ferner den Altarſchrein,
das ſteinerne Grabbild des Grafen Günther von MangsſeldVorderort,
den Taufſtein uſw. Noch möge die prachtvolle Ausſicht hervorgehoben
werden, die man vom Schloſſe aus auf Stadt und Umgegend hat.
Jn der Stadt ſelbſt wurden die Lutherſchule, die der Reformator bis
1497 beſuchte und deren Unterſtock im alten Stande erhalten geblieben
iſt, und das Lutherhaus beſichtigt. Letzteres iſt in Wahrheit nur ein
Anbau an das einſt anſehnliche Haus, das erſt Hans Luther, der
Vater Martins, dann ſeit 1530 ſein Sohn Jakob bewohnt hatte. Ein
ſpäterer Beſitzer, Stadtrichter Honigmann, brach das alte Haus bis
auf den jetzt noch ſtehenden Reſt ab und erbaute ſeine neue Wohnung
anſtelle der früheren Scheune. Mittlerweile war es Zeit geworden,
ſich zu einem kleinen Abendimbiß im Gaſthof „Zur Tanne“ zu ver
ſammeln. Der erſte Sekrtär des Thüringiſch-Sächſiſchen Vereins, Uni
verſitätsprofeſſor Dr. Heldmann, ergriff bei dieſer Gelegenheit das
Wort, um Herrn Paſtor Könnecke für ſeine ebenſo kundige
wie liebenswürdige Führung im Namen aller Beſucher zu
danken und gleichzeitig dem Wunſche Ausdruck zu verleihen, daß der
Ausflug dazu beitragen möge, die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
ſeinem und dem Mangfelder Verein zu feſtigen ein Gedanke, der in
Herrn Paſtor Könnecke einen warmherzigen Anhänger fand. Alsdann
kehrte man über Eisleben, wo ſich noch einige Herren des Mansfelder
Altertumsvereins zu gemütlichem Zuſammenſein mit den Gäſten ein
gefunden hatten, nach Halle zurück. Die Fülle des Gebotenen war ſo
groß, daß zu dem Abendſchoppen in Eisleben wenig mehr denn eine
Viertelſtunde übrig blieb gewiß ein Zeichen dafür, daß der Zweck des
Dn7 bei aller fröhlichen Geſelligkeit nicht aus den Augen verloren

wur e 1.
Aus Halle und Amgebnung.

Halle a. S., den 1. Juli 1911,
Blumenkorſofahrt auf der Saale.

Der Verkehrsverein Halle a. S., der ſich um den Fremden
zufluß nach Halle durch ſein ſelbſtloſes Wirken bereits große Verdienſte
erworben hat und darum in ſeinen, auf die wirtſchaftliche Hebung
der Stadt gerichteten Beſtrebungen noch weit mehr als bisher von der
Bevblkerung unterſtützt werden müßte, hat in einer Blumenkorſofahrt
auf der Saale ein weiteres Mittel gefunden, einen Menſchenſtrom
nach Halle zu leiten wenn auch nur für einen Tag, nämlich für
Sonntag, den 13. Auguſt. Jn einer am Freitag im Hotel „Kaiſer
Wilhelm“ tagenden Sitzung, hat der Verkehrsvereiu das Programm
für dieſen Korſo feſtgeſetzt, der zweifellos eine Sehenswürdigkeit erſten
Ranges darſtellen wird. Die Korſofahrt beginnt oberhalb der Peißnitz
brücke gegen 112, Uhr vormittags und erſtreckk ſich bis zur „Saal
ſchloßbrauerei“. Hier können die teilnehmenden Fahrzeuge wenden
und ſtromaufwärts wieder bis zur Peißnitz fahren, wo ein Eſſen Ver
anſtalter und Teilnehmer vereinen wird. Am Schluſſe dieſer Ver
anſtaltung werden die Namen der Preisgekrönten bekanntgegeben
werden. Es werden erſte und zweite Preiſe in Wertgegenſtänden,
außerdem bronzene Medaillen als Anerkennung gegeben. Die ganze
Veranſtaltung unterſteht einem, aus den angeſehenſten Mitgliedern
der Geſellſchaft ſich zuſammenſetzenden Ehrenausſchuß. Die Preisrichter
ſtellen der Kunſtverein, der Kunſtgewerbeverein, der Flottenverein und
der Gartenbauverein. Jhre Mitwirkung haben auch zugeſagt
die Geſangvereine Halleſche Liedertafel, Sang und Klang und
Männerliedertafel. Die hieſigen Rudervereine werden ſich ſelbſtverſtändlich
ebenfalls am Korſvo beteiligen. Außerdem ſtellen die Gondelverleiher
ihre 30 großen Gondeln und rund 300 kleinen Boote den ſich an dem
Korſo Beteiligenden zur Verfügung. Jm Bedarfsfalle iſt auch noch
auf die auf der oberen Saale befittdlichen Fahrzeuge zu rechnen. Ge
wünſcht wird die Ausſchmückung der Fahrzeuge mit natürlichen oder
künſtlichen Blumen, Fahnen, Wimpeln, Draperien, Die Anmeldungen
haben bis zum 1. Auguſt bei dem hierfür beſtimmten Ausſchuß des
Verkehrsvereins zu erfolgen. Für kleine Boote ſind zwei Mark, für
größere fünf Mark, für Gruppen zehn Mark bei der Nennung zu er
legen. Der Beginn der Fahrt wird durch drei Kannnenſchläge ange
kündigt. Der Herr Regierungspräſident ſoll gebeten werden, Vor
kehrungen für die Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Strome
während des Korſos zu erlaſſen. Für die Ordnung der Fahrt ſelbſt
werden Ordnungsmannſchaſten ſorgen. Eine Fahrordnung wird nach
Eingang der Meldungen feſtgeſetzt werden. Nach beendeter Fahrt iſt
die Benutzung der Gondeln deren Eigentümern überlaſſen, doch ver
bleibt der Schmuck den Mietern der Fahrzeuge und iſt ihnen auf Ver

langen zu verabfolgen. Bei der Preisbewertung werden der Schmuck
ſelbſt und der der Schmückung zugrunde liegende Gedanke bewertet.
Die Teilnehmer an der Fahrt werden gegen Unſall verſichert. Die
Wirtſchaften an der Fahrtſtrecke ſollen erſucht werden, zu ſchmücken.

Dieſer Sitzung, in der das Programm der Korſofahrt beraten
wurde, ging eine Vorſtandsſitzung des Verkehrsvereins voraus, in der
als Tag der Bewertung der Ausſchmückung von Fenſtern, Balkonen
und Vorgärten der 16. Auguſt beſtimmt wurde. Es werden Ehren
preiſe wie im Vorjahre verteilt und Ehrenurkunden ausgeſtellt.

Ferienwanderungen.
Schon ſeit Jahren hat in vielen Großſtädten eine Bewegung

eingeſetzt, deren beſondere Aufgabe lautet: „Hinaus mit unſerer
Jugend ins Freie!“ Unter dem Namen „Ferien, Jugend-
wanderung“ iſt dies Beſtreben hinreichend bekannt. Hier in Halle
hat Herr Buchdruckereibeſitzer Pritſchow, unterſtützt von
Freunden ſolchen Wollens, mit den Schülern unſerer Volks und
Mittelſchulen Ferienwanderungen unternommen. Die Erfolge
waren recht gut. Leider mußte Herr Pritſchow die Leitung dieſer
Wanderungen aufgeben; daher hat nun der Halle ſche
Lehrerverern die Fortführung und den weiteren Ausbau
dieſer Arbeit übernommen. Es hat ſich ein Ausſchuß gebildet,
der die Leitung und Ordnung der Sache in die Hand nimmt; auch
iſt eine größere Anzahl von Lehrern bereit, einen Teil ihrer Er
holungszeit zu opfern und die Führung der einzelnen Gruppen zu

übernehmen. Bis jetzt ſind etwa 40 Führungen Die
Teilnehmerzahl der einzelnen Gruppen ſoll in der Regel nicht
mehr als 30 ſein. Auch ſind die Führungen ſo verteilt, daß faſt
immer die Schüler mit einem Lehrer ihrer Schule, alſo einem
ihnen bekannten Führer wandern. Die Ausflüge ſind zunächſt
nur als eintägige Wanderungen geplant, die unter Umſtänden
ſich auch auf kürzere Zeit beſchränken können. Die Ausgaben des
einzelnen Schülers m möglichſt gering ſein. Jn den erſten
Tagen der nächſten Woche werden an den einzelnen Schulen die
Wanderungszeiten und Wanderziele bekanntgegeben. Die Schüler,
die ſich beteiligen wollen, erhalten Anmeldeſcheine, auf denen die
Eltern ihre Zuſtimmung zu den Wanderungen der Schüler er-
klären. Dieſe Zuſtimmung gilt als Anmeldung. Mit der An-
meldung iſt zugleich eine Gebühr von 10 Pfg. als Beitrag zu den
Unkoſten zu entrichten. Nach Eingang dieſer Gebühr erhält jeder
Teilnehmer eine Ausweiskarte, auf welcher die näheren Angaben
S die Wanderungen zu erſehen ſind. Für diesmal müſſen die

anderungen ſich leider nur auf die Knaben beſchränken.

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichtsverein

zu Halle a. S.
Jn der Monatsverſammlung am A. Juli wird Herr Oberlehrer

Dr. J. Moeller- Halle einen Vortrag über den Mithraskult und
ſeine Verbreitung auf deutſchem Boden halten. Ein ſehr anziehender
Gegenſtand, deſſen kulturgeſchichtliche Bedeutung der Vortrag beſonders
ins Licht ſtellen wird.

h

Die Pferderennen auf den Paſſendorfer Wieſen,
veranſtaltet vom Sächſiſch-Thüringiſchen Reiterverein, die am 9. Juli
ſtattfinden werden, erzielten einen glänzenden Nennungsſchluß, da für

die ſechs Konkurrenzen des Tages nicht weniger als 101 Unterſchriften
einliefen, ein neuer Beweis dafür, daß ſich der Paſſendorfer Rennplatz

einer großen Beliebtheit bei den Rennſtällen erfreut. Auch die
Qualität der gemeldeten Pferde läßt nichts zu wünſchen übrig; als die

beſten fallen Raptim, Prognoſe, Twinkle II, Goldwährung, Meerbraut-
Sternberg und Fanfare auf. Jm einzelnen fanden EröffnungsFlach
rennen 20, Tribünen Jagdrennen 14, Paſſendorfer Jagdrennen 25,
Kaiſerpreis 9, Herren Hürdenrennen 17, Reitpferde-Flachrennen 16
Unterſchriſten,

Vollverſammlung der Handwerkskammer.
Jn der am 8, Juli vormittags 10!/, Uhr ſtattfindenden Voll

verſammlung im Stadtverordneten Sitzungsſaal zu Halle a. S. werden
mit Geſellenausſchuß folgende Gegenſtände erledigt: Geſchäftsbericht ſeit
der letzten Vollverſammlung Bericht über die Tätigkeit des Beauftragten
Geſuch der SchuhmacherJnnung in Kelbra um Verleihung des Geſellen
prüfungsrechts Erlaß des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts
und Medizinalangelegenheiten betr. Jugendpflege Geſetzentwurf über
gewerbliche und kaufmänniſche Fortbildungsſchulen. Ohne Geſellen
ausſchuß: Geſetzentwurf über Verſicherung der Angeſtellten Abnahme
der Rechnungsabſchlüſſe und Entlaſtung des Vorſtandes und Kaſſen
führers ſowie Beſchlußfaſſung über Verbuchung des Ueberſchuſſes
Erholungsheim Anſchluß an die Ruhegehaltskaſſe der Kommunal-
verbände der Provinz Sachſen und Regelung der Penſionsverhältniſſe
für vier Angeſtellte; Verlängerung des Dienſtvertrages mit dem
Sekretär Abänderung des Statuts Verſchiedenes.

Eine Auffahrt
zu Ehren des Geheimen Juſtizrats Profeſſor Dr. Stammler ver-
anſtaltete am Freitag die Halleſche Studentenſchaft zum Danke dafür,

daß er den Ruf nach Leipzig abgelehnt hatte.

Der Himmel im Juli. Die Sonne tritt in das Zeichen
des Löwen. Der Mond: Am 3. Juli, 10 Uhr vormittags erſtes
Viertel; am 11. Juli, 2 Uhr nachmittags Vollmond; am 19. Juli,
6 Uhr morgens letztes Viertel; am 25. Juli, 9 Uhr abends Neu
mond. Die Planeten: Merkur iſt anfangs des Monats
unſichtbar, bleibt dann hinter der Sonne zurück und geht Ende
des Monats eine Stunde nach ihr unter. Venus iſt anfangs des
Monats zwei Stunden, Ende des Monats eine Stunde als Abend-
ſtern ſichtbar. Mars iſt anfangs des Monats von Mitternacht
ab, Ende des Monats von 11 Uhr ab ſichtbar. Jupiter iſt an
fangs des Monats bis Mitternacht, Ende des Monats bis 10 Uhr
am Abendhimmel ſichtbar. Saturn iſt anfangs des Monats von
1 Uhr ab, Ende des Monats von 11 Uhr ab ſichtbar. Bauern
regeln: Gegen Margareten (18. Juli) und Jakoben (25. Juli)
die ſtärkſten Gewitter toben. St. Kilian (8. Juli) ſtellt
Schnitter an. Iſt Siebenbrüder (10. Juli) ein Regentag, ſo
regnets noch ſieben Wochen danach. Magdalene (22. Juli) weint
um ihren Herrn, drum regnets an dieſem Tage gern. Das
Wetter im Juli nach dem 100 jährigen Kalender:
Fängt mit großer Hitze an, ſowohl bei Tag als Nacht, donnert faſt
täglich, bleibt ſchön bis den 12., dann wirds trüb und etwas kühl
und regnet bis auf den 18., darauf Regen bis zu Ende.

Patentſchriftenauslegeſtelle, Bücherei und Leſezimmer der
Handelskammer zu Halle a. S. Vom Juli bis Oktober findet
im Handelskammergebäude Franckeſtraße 5 ein Umbau
ſtatt, wobei es unvermeidlich ſein wird, die Benutzung der
Patentſchriftenauslegeſtelle, der Bücherei und des Leſezimmers
zeitweiſe gänzlich zu verſchließen. Bevor dies geſchieht, wird eineBekanntmachung in den Tageszeitungen erfolgen es empfiehlt

ſich aber jetzt ſchon, eine beabſichtigte Einſichtnahme in Patent
ſchriften und die Benutzung von Büchern in der Bücherei nicht
aufzuſchieben. Während einer zeitweiligen Schließung der
Patentſchriftenauslegeſtelle im Gebäude der Handelskammer

7

In allen Abteilungen sind die

Resthestände
clor Frühjahrs Saison ohne
Rücksicht auf den früheren
Wertzusnorm billigen Preisen

h

zum Verkauf gestollt.
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wird in dringenden Fällen die Benußung einer anderen, nahe
gelegenen Patentſchriftenauslegeſtelle empfohlen. Solche be
finden ſich in der Nachbarſchaft des Bezirkes der Handelskammer
zu Halle a. S. in folgenden Städten: Berlin, Kaiſerliches Patent-
amt, Cöthen, Städtiſches Friedrichs-Polytechnikum, Deſſau,
Städtiſche Leſehalle, Erfurt, Gewerbeverein, Leipzig, Handels
kammer, Magdeburg, Stadtbibliothek. Nach der Fertigſtellung
des Umbaues im Handelskammergebäude wird den Benutzern der
Patentſchriftenauslegeſtelle und der Bücherei ein gut einge
richtetes, geräumiges Leſezimmer zur Verfügung geſtellt werden.

Städtiſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen haben be
tragen im Juni 1911 55 302,65 gegen 44 824,40 im Juni 1910,
mithin mehr 1911 10 478,25 A. Die Geſamtbetriebseinnahmen haben
betragen: Januar bis Juni 1911 278 945,9ä gegen Januar bis
Juni 1910 256 067,50 mithin mehr 1911 22 878,48

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E. G. Stadtbahn Halle
betragen vom 1. bis zum 30. Juni 1911 97 233,55 Mk., vom 1. bis
zum 30. Juni 1910 88 087,15 Mk., mehr 1911 9146,40 Mk. vom
1. Januar bis 30. Juni 1911 495 164,85 Mk., vom 1. Januar bis
30. Juni 1910 461 985,32 Mk., mehr 1911 33 170,53 Mk.

Die neuen Stundenpläne der gewerblichen und der kauf-
männiſchen Fortbildungsſchule in Halle a. S. ſind vom König-
lichen Bezirksausſchuß in Merſeburg genehmigt worden.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Am 1. Juli geht zum
erſten Male die große Lokalrevue „Halle, ſei mir gegrüßt“
von Guſtav Rudolph, Muſik von Kapellmeiſter A. Zornow, in
Szene. Herrliche Lokalbilder, zu welcher Theatermaler Kamm-
rath prächtige Dekorationen geliefert hat, ziehen vorüber. Kapell-
meiſter Zornow hat eine prickelnde Muſik geſchrieben. Es dürften
„Wildröslein“ (Walzer), „Halleſche Dampfwaſchmädel“, „Jm
Hoſenrock“, „Loblied der Hallenſerin“ uſw. ganz beſonderen Beifall
finden. Balletts und Tanzarrangements ſind von der Ballett-
meiſterin Frau Dehneke vorzüglich einſtudiert. Alles in allem
darf auf höchſt originelle und humorvolle Ueberraſchungen ge
rechnet werden.

Jm Apollotheater findet heute abend die Erſtaufführung
des hier beſtens bekannten Hamburger Metropol-
Theaters unter Leitung des Herrn E. Ernau-Ewald ſtatt.
Als Neuheit geht „Die Dame von Trouville“, Schwank in drei
Akten von Soulié und Darantière, in Szene. Die Muſik dazu
hat der bekannte Komponiſt Guſtav Wanda geſchrieben. Dem
Enſemble gehören vorzügliche, erſte Kräfte an, außerdem ein
Damenchor von 20 Damen. Eine prächtige Ausſtattung von
Dekorationen und Koſtümen verleiht der Aufführung das äußere
vornehme Gepräge. Die Vorſtellung beginnt allabendlich 8 Uhr
15 Minuten und endet gegen 11 Uhr. Es gelten die gewöhnlichen
Eintrittspreiſe.

Brettl- Abend. Zu dem am 2. Juli im Hotel „Kaiſer
Wilhelm“ ſtattfindenden Brettl-Abend ſind nun wie uns
geſchrieben wird ſämtliche Engagements abgeſchloſſen. Von
hieſigen Künſtlern ſind verpflichtet: Frl. Arendy, Stimmphänomen,
Frl. Hedwig Nietan mit netten Chanſons, Herr Günther Hermann
mit ſeinen humoriſtiſchen Soloſzenen und Herr Hermann Mertens
als Kunſtpfeifer. Ferner wirkt noch mit Richard Erlecke vom
Reſidenztheater zu Weimar, die Begleitung hat Kapellmeiſter
Sonnabend übernommen. Conforencier und künſtleriſcher Leiter
des Abends iſt der hieſige Schriftſteller Emil Kunſtmann, der ja
in Halle hinreichend eingeführt iſt. Karten zu 1 Mk. (reſervierter
Platz 2 Mk.) im Vorverkauf bei Hothan und an der Abendkaſſe.
Näheres ſiehe Anzeige.

Das Koſchat-Quintett veranſtaltet am 6. Juli, abends
8 Uhr, im „Wintergarten“ ſein Abſchiedskonzert, weil ſein
hochbetagter Gründer und Leiter, Thomas Koſchat, die Anſtren
gungen der großen Konzertreiſen nicht länger ertragen kann.
Die Beliebtheit, deren ſich die Kärtner Sänger in aller Welt er
freuen, wird gewiß dazu beitragen, auch in Halle die große Zahl
der Koſchatfreunde noch einmwal, vollzählig zu, verſammeln.
Kartenverkauf bei Heinrich Hothan. t

Bad Wittekind. Heute Sonntag findet um 66 Uhr Früh-
Konzert des Stadttheater Orcheſters ſtatt, am Nach
mittag Kur- Konzert desſelben Orcheſters unter Mitwirkung des
Kammerſänger Roſt-Quartetts. Das Brunnenfeſt findet am
5. Juli ſtatt und bringt außer dem Feſtmahl um 1 Uhr mittags
am Nachmittag ein Kur-Konzert vom Orcheſter der 75er, am
Abend ein Monſtre-Feſtkonzert (Stadttheater- Orcheſter und
Orcheſter der 75er abwechſelnd), und nach Schluß des Konzerts ein
Prachtfeuerwerk.

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Sonntag, Frühkonzert.
Nachmittags und abends zwei große Militärkonzerte der
Kapelle unſerer 36er unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters
Fiſter. Zum Schluß des Abendkonzertes gelangt das große
Schlachtenpotpourri von Saro zur Aufführung. Das Schlachten
feuerwerk hierzu wird ausgeführt vom Pyrotechniker H. Pfeiffer.

Zoologiſcher Garten. Die Geweihbildung findet bei den
Hirſchen allmählich ihren Abſchluß. Der Wapiti hat ſeinen ſtolzen
Schmuck, der in dieſem Jahre eine bisher unerreichte Größe
erreicht hat, im Wachstum vollendet; da die Enden aber noch weich
und empfindlich ſind, ſchont er das Geweih noch, und es iſt
ſtaunenswert, mit welcher Sicherheit das ſchwere Tier durch ge-
ſchicktes Ausweichen die Enden vor einer Berührung zu ſchützen
weiß, wenn es unter den Aeſten ſeines Fegebaumes hindurch-
ſchlüpft. Jm Tahrgehege iſt wieder ein Junges zur Welt ge-
kommen, welches bereits in munteren Sprüngen die Mutter be-
gleitet. Um der Mutter mit dem Jungen das Gehege einzu
räumen, wurde in dieſem Jahre der Bock abgeſperrt. Sonntag,
den 2. Juli, konzertiert nachmittags das Orcheſter des Kgl. Muſik
dirigenten und Stadtmuſikdirektors Horſchler aus Merſeburg.
Abends ſpielt das Stadttheater- Orcheſter unter Mitwirkung des
berühmten Kammerſänger Roſt-Quartetts. Dieſes in ſeiner
Art in Deutſchland einzig daſtehende Künſtler-Enſemble, das ſich
hauptſächlich die Pflege des deutſchen Volksliedes zur Aufgabe ge
ſtellt hat, beſteht aus den Herren: Opernſänger Fritz Birrenkoven
(1. Tenor), Konzertſänger Hugo Heydenbluth (2. Tenor), Königl.
Kammerſänger Karl Roſt (1. Baß) und Opernſänger Karl Roeße-
ling (2. Baß). Für nächſten Montag, nachmitags und abends, iſt
ein Elite- Konzert angeſetzt, das vom Stadttheater- Orcheſter unter
Mitwirkung des Kammerſänger Roſt-Quartetts ausgeführt wird.
Am Abend wird der Garten illuminiert. Der Eintrittspreis iſt
von abends 7 Uhr ab ermäßigt. Die Renovationsarbeiten im
Konzertſaale ſind ſoweit gediehen, daß von Sonntag ab bei un
günſtigem Wetter die Saal- und Nebenräume wieder benutzt wer
den können. Bekanntlich werden jetzt die geſchloſſenen Reſtau
rationsräume des Zoo in gediegener Weiſe hergerichtet; vor allem
erhalten die beiden Gaſtzimmer eine feine, ſtimmungsvolle Aus-
möblierung.

Das Platzkonzert wird morgen, Sonntag, von der Kapelle
der 36er auf dem Marktplatze geſpielt. Programm: Triumph-
marſch a. d. Op. „Aida“ von Verdi; Ouvertüre z. Op. „Sakun-
tala“ von Goldmark; „Stolzenfels am Rhein“, Lied von Meißner;
1. Polonaiſe von Liszt; „Sukura no hano“, japaniſches Kirſch-
blütenfeſt, Yoſſitomo; „Alt-Wien“, Perlen aus Lanners Walzer
von Kremſer.

Demmers Saale Dampfſchiffahrt unkernimmt heute
Sonntag ſchon früh 8 Uhr, alſo nicht erſt um 10 Uhr, eine
Sonderfahrt nach Rothenburg, Rückfahrt 4.30 nachm. Weitere
Fahrten finden ſtatt 9 Uhr vorm. und 3 Uhr nachm. nach Neu-
Ragoczy--Wettin, ferner an jedem Wochentag nachmittags 3 Uhr
nach NeuRagoczy, jeden Mittwoch und Sonnabend 3 Uhr nach
Wettin, 318 Uhr nach NeuRagoczy, ſowie jeden Dienstag und
Donnerstag 10 Uhr vormittags nach Rothenburg. Die Fahrt
324 nachmittags fällt heute Sonntag aus.

„Mazdazuan Verſammlung in Leipzig. Man ſchreibt uns:
Die Lebens- und Weisheitslehren Zarathuſtras, der als der größte
Weiſe der alten Zeit gilt, werden als der Ausgangspunkt der großen
Kulturen der alten Völker bezeichnet. Sie ſind durch eine Körperſchaft
„Mazdaznan“ rein erhalten geblieben. Der alte Leiter dieſer Bewe
gung, Dr. O. Z. Ha'niſh, Rab. Magi des Tempels El-Kharmann
in ZentralAſien, wird auf ſeiner Reiſe durch Europa öffentliche Vor
träge in deutſcher Sprache halten, in Leipzig am 3. Juli im Zentral
theater. Eine nie wiederkehrende Gelegenheit, den Mann kennen zu
lernen. Siehe heutige Anzeige.

Ein Kind vermißt. Seit dem 29. Juni abends wird das
etwa zweijährige Kind Margarete des Tiſchlers Paul Kübler,
Spitze 30, welches mit rotem Kleid, blauer Schürze, ſchwarzen Schnür
ſchuhen und gelben Strümpfen bekleidet war, vermißt. Das Kind hat
blonde kurze Haare und 16 Zähne, es iſt geſund entwickelt und kann
etwas ſprechen. Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß das Kind in die
Gerberſaale gefallen iſt. Perſonen, welche über den Verbleib bezw.
über die Auffindung des Kindes irgend etwas bekunden können, werden
gebeten, ſofort der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 85
auch telephoniſch Nr. 1336 Mitteilung zu machen.

Zuſammenſtoß. Am Freitag abend fand in der Ludwig
Wuchererſtraße zwiſchen einem Auto und einem Motorwagen der
Stadtbahn ein Zuſammenſtoß ſtatt. An dem Auto wurde ein
Rad zerbrochen. Perſonen ſind nicht verletzt.

Unfall. Am 30. Juli wurde der Dreher Paul Kain in der
Magdeburger Straße von einem Motorwagen der Stadtbahn
Halle angefahren. Kain wurde nicht unerheblich verletzt der
chirurgiſchen Klinik zugeführt. Lebensgefahr beſteht nicht.

Aus den Vereinen,.
Der Vorſtand des HalleſchenJgnnungsausſchuſſes

plant zum Auguſt eine Sonderfahrt zum Beſuche der hygieniſchen
Ausſtellung in Dresden. Für billige Unterkunft in Dresden wird

eſorgt werden. Auch außerhalb des Jnnungsausſchuſſes ſtehende
andwerksmeiſter, ſowie Vereinigungen im Handwerkskammerbezirk

ſollen an dem Ausfluge teilnehmen können. Mindeſtens 230 Perſonen
ſind notwendig, um Vergünſtigungen erwirken zu können. Bis zum
15. Juli müſſen die Anmeldungen an den Vorſtand des Jnnungs-
ausſchuſſes gelangt ſein.

Chriſtliches Gewerkſchaftskartell. Jn der in Schönes
Gaſtwirtſchaft abgehaltenen Sitzung wurde der bisherige Vorſitzende,
Herr Wagner, wegen ſeiner Verdienſte um die chriſtliche Arbeiter
bewegung zum Ehrenvorſitzenden ernannt. Ueber die Reichsverſicherungs
ordnung wird am 17. Juli in den „Thalia-Feſtſälen“ Herr Reichert
Chemnitz ſprechen. Dem Ausſchuß zur Auswahl von Geſchworenen und
Schöffen ſollen mehrere Mitglieder, als für dieſe Aemter geeignet,
benannt werden. Das Gewerkſchaftsfeſt findet am 12. Auguſt im
„Bahnſchlößchen“, Raffinerieſtraße, ſtatt. Das Kartell plant die
See n einer Auskunftsſtelle für gewerkſchaftliche und ſozialpolitiſche

ragen.
Wackerſportplatz. Die erſte Mannſchaft des H. F. Cl.

„Wacker“ iſt zu den Pokalſpielen der Jnternat. Hygiene
Ausſtellung Dresden wieder zugelaſſen und ſpielt vorausſichtlich
am 9. Juli gegen „Viktoria 96 Magdeburg“ in Leipzig und am
283. Juli das Endſpiel in Dresden. Der Leipziger Ballſpielklub hat
auf die Weiterbeteiligung verzichtet. „Wacker“ hat nun, um nicht un
eingeſpielt in dieſe Kämpfe zu gehen, zum kommenden Sonntag nach

erſten und zweiten Mannſchaft angeſetzt. Das Spiel verſpricht einen
P deſges Verlauf, ſtellt doch der Gaumieiſter ſeine 22 beſten Spieler

ins Feld nVereinsAnzeiger.
Deutſche Gartenſtadt-Geſellſchaft, Orts-

gruppe Halle a. S. itgliederverſammlung am 4. Juli,
abends 8 Uhr, im „Hotel Tulpe“. Nach der Beratung der
Statuten und der Vorſtandswahl Beſprechung über die bisherige
und künftige Tätigkeit der Ortsgruppe.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen.
Monatsverſammlung der Nordgruppe am 5. Juli, 8 Uhr, im
Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.

Stenographenverein „Wilhelm Stolze“ (Syſtem
Stolze-Schrey). Am 4. Juli abends 81 Uhr Mitgliederver
ſammlung. 9. Juli Ausflug nach Wörlitz. Abfahrt 7 Uhr vormittags.
Treffpunkt zwiſchen und 7 Uhr am Hauptbahnhof.

Verein der Cafstiere in Halle a. S. und Um
gegend. Am 4. Juli Ausflug mit Damen nach Freyburg a. U. zur
Beſichtigung der Jahnſtätten und der Sektkellerei.

Börſen- und Handelsteil.
Stroh und Heu.

S Halle a. S., 30. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch):
Partien in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 C., in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh AC, Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren 8,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 A. in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,75
in einzelnen Fuhren A. minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05 .4,

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25

im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4

Kaffeebericht.
Hamburg, 1. Juli. (Eigener Draht bericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 57 März 553 tDezember 56 Mai 555 Tendenz: ſtetig.

3,25--3,50 bei

mittäg 3 Uhr äuf 'ſeihem Sportplätze ein Uebungeſpiel zwiſchen der

WochenMarktberichkte.
30. Juni. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth,.) ohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
bezirks beträgt ca. 262 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. bis

exkl,, Nachprodukte 75 Rdmt. exkl.,
Rübenmelaſſe 43 9 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 kg exkl.

Tagesmarkktberichte.
L. Hamburg, 30. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat si
Weizen Durum I Duluth Juni Juli 214. Manitoba
Juni/Juli Nr. III 217 Nr. IV 211 Roſafé 78 kg Juni Juli
208 Baruſo 79 kg Juni Juli 2071 AC, Auſtral. ſchwim. 217 C.
Choice White Karachi Juni 205 Nordr. Juni 76/77 kg 206
77/78 kg 207x Ulka 9 Pud 35 Juni 206 16 Pud 207
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 1664 Futter-
gerſte: Südruſſ. 58/59 Kg Juni 139 AC, Juni neu 139 Juli
1361 Aug. 126x Sept. Okt. 125 Hafer: Nordruſſ.
50/51 kg Juni Juli 165 La Plata 48/49 kg Jnni/ Juli 1584

Mais: Mixed Juli 143 Aug. 144 C. Odeſſa prompt 136
DonauBulg. Mai/ Juni 138

New-ort, 30. Juni, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Juni. Baum
wolle- Preis loko middling 14.80 (14,80), Lieferung Sept. 13.52
(13,55), Lieferung Novbr. 13,17 (13,22), in New Orleans 158!
(152 Petrole um Standard white in NewYork 7.25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8,75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 8,55 (8,45), Rohe Brothers 8,70 (8,60), Mais per
Juli 64 (622/,), Sept. 668/, (65), Dez. Weizen,
roter Winterweizen loce 958 (958/ Weizen per Juni

per Juli 94 (941 per Sept. 95 (967/), ver Dez.
98 (98). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 131 (13),. Rio Nr. 7 per Juli 11,09

Braunſchwei

per Septbr 10,92 (10,85), Mehl, Spring-Wheat clears 3,85 (3,90),
e 3,48 (2,48). Zinn 44,50 45,50 (44,50-—-45,50),

upfer Standard loko 12,25--12,35 (12,25--12,35).
Chicago, 30, Juni 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Juni.). Weizen,
Juli 887 (89 per Sept. 898 (901 Mais per
Sept. 61 (60). Schmalz Juli 8.22 (8,22), per Sept. 8,37
(8,122). Speck ſhort clear 8,25--8,50 (8,25--8,50). Pork per
Sept. 5,55 (15,45).

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 1. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die an der geſtrigen Düſſeldorfer Produktenbörſe bekannt
gegebenen Preisermäßigungen für Stabeiſen und Grobbleche,
ferner die Gefährdung des Eſſener Roheiſenſyndikats und die
Preisermäßigungen der weſtdeutſchen Eiſenhändler wirkten un
günſtig auf Montanwerte ein, ſo daß deren Anfangskurs ſich um
1 Proz. niedriger ſtellte. Nur Hohenlohe waren feſt auf die
weitere Erhöhung des Zinkpreiſes. Für Elektrizitätswerte be-
ſtand auch heute bei Beginn gute Kaufluſt, namentlich Siemens
und Halske erfuhren eine weſentliche Beſſerung. Am. Montan-
aktienmarkte machte ſich im ſpäteren Verlaufe ein verſtärkter
Verkaufsandrang geltend, der die Kurſe zum Teik um ein
weiteres Prozent beeinträchtigte. Beſonders wurden hiervon
Phönix, Bochumer Gußſtahl, Deutſch-Luxemburger und Gelſen-

„kirchner- betroffen. Die weſentliche Abſchwächung der Hütten
aktien wirkte auch auf die übrigen Umſatzgebiete zurück, ſo daß
die vereinzelt auf dieſem Gebiete zu Anfang vorgekommenen
Beſſerungen ſich nicht behaupten konnten. WarſchauWienex, bau
denen ein Kuponabſchlag von 724 Proz. zu berückſichtigen iſt,
büßten mehr als die anfängliche Beſſerung von 256 Proz. ein.
Große Berliner Straßenbahn, die bei lebhaften Umſätzen, um
58 Proz. geſtiegen waren, neigten unter Realiſierungen zur Ab-
ſchwächung. KanadaAktien konnten gleichfalls ihren erhöhten
Anfangskurs nicht behaupten. Gut behaupten konnten ſich da
Poen Hohenlohe. Auf dem Bankenmarkte zeichneten ſich

resdener Bank, Deutſche Bank und Schaaffhauſenſcher Bank
verein durch Feſtigkeit aus. Oeſterreichiſche Werte neigten im
Anſchluß an Wien zur Schwäche. Der Fondsmarkt war ſehr
ruhig. Tägl. Geld war zu 6 Proz. gefragt. Elektrizitätswerte
konnten ihre Beſſerung gut behaupten. Ediſon ſtellten ſich gegen
geſtern 2 Proz. höher. Privatdiskont 336 Proz.

x voÜL.Gonnocouo

Wir bitken
unſere geehrten Abonnenten, welche die Halleſche

Zeitung W auf die Reiſe und zu längerem
Sommeraufenthalt nachgeſchickt haben wollen, uns
dieſes unter Angabe des Reiſezieles und der Dauer

des Aufenthalts mitzuteilen
Die Ueberſendung der Zeitung geſchieht auf die
billigſte Art und zwar bei kurzer Dauer des
Aufenthalts durch Streifband, bei längerer

durch Poſt-Ueberweiſung.
Nach dem Auslande iſt größtenteils nur Streifband

ſendung zuläſſig.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen,
Telephon 158.

Haupt Abteilung

rauſt-
Ausstattungen,

Part., I. II. U. III. Etage.

Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsehe,
Steoppdeocken, Daunendecken, Zusehneidere] Una Nähstuben.

Stets gleichmässig feste, billig Preise.

H. C. Wecdidy-Pönicke, Halle a. S,
Leinen- und Ausstattungshaus.

Elektr. Personenauſzüge.



Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 1. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Brotgetreide zeigte heute eine durchaus feſte Tendenz. Die
herrſchende Knappheit der Ware, die namentlich für Roggen durch
den ſtarken Rückgang der ſichtbaren Beſtände gekennzeichnet wird,
damit zuſammenhängend Deckungen, feſtes Amerika und Klagen
über den Saatenſtand in Rußland ließen die Preiſe für beide
Artikel anziehen. Der Bericht des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
machte wenig Eindruck. Nur für Hafer machte ſich daraufhin
Deckungsbedürfnis geltend. In den übrigen Artikeln war das
Geſchäft ſtill. Wetter: regendrohend. Getreidevorräte am
30. Juni: Weizen 1116 2631) To., Roggen 2142 12 628) To.,
Hafer 9670 4601) To., Gerſte 2100 223) To., Mais 6770

4659) Tonnen.
Weizen: ruhig. Juli 208,50 September 198,75

Oktober 198,75 4. Roggen: ſtill. Juli 171,50 September
167,50 Oktober 167,50 Hafer: ſtill. Juli 166,50

tember A. Rüböl: geſchäſtslos. Juli Oktober
Dezember

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 1. Juli.

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witte rung: trübe. Weizen: inländ. 202 208
feuchter unter Notiz, argent. 219—224 Kanſas
ruſſiſcher 218- 225 Manitoba 218—230 bz. u. Br. Tendenz
beh. Roggen: inländiſcher 174— 180 preußiſcher 176 bis
182 Poſener ruſſiſcher 179 184 bz. u. Br.Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. SaaleGerſte

Mahl- nnd Futterware 153--165 bz. u Br.
afer: inländ. 187--192 ausländ. 179 187 bz. u. Br.
endenz: ruhig. Mais: amerikan. runder 157 bis164 Cinquantin 164 174 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
Te, bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 60,00 nom., gefrorenes bz., Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 1. Juli. Mitteilung der Mülle.
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,50 Roggen mehl 01 26,50 C per 100 Kg netto exkl. Sackr

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller und Hanſabund.
Berlin, 1. Juli. Wie der Zentralverband deutſcher

Jnduſtrieller mikteilt, iſt die Blättermeldung, daß das
Direktorium des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller
ſeine Unterverbände zu einer Tagung in Hannover mit der
Tagesordnung „Kriſis, im Hanſabund“ eingeladen habe
und hierbei „zum Austritt des Landrats Rötger aus dem
Hanſabund öffentlich Stellung nehmen wolle, unzutreffend.
Es findet lediglich eine Beſprechung unter den Ge

Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung, z

ſchäftsführern der dem Zentralverbande angeſchloſſenen
Verbände ſtatt, zu der die Anregung aus Kreiſen der Ge
ſchäftsführer ſelbſt ergangen iſt

Deutſcher Rundflug.
Köln, 1. Juli. Wegen ungünſtiger Witterung konnte

heute früh der Abflug von hier nicht ſtattfinden.

Türkiſche Studienkommiſſion.
Bremen, 1. Juli. Die türkiſche Studienkommiſſion iſt

heute vormittag in Bremen angekommen und hat ſich zu
nächſt nach dem Verwaltungsgebäude des Norddeutſchen
Lloyd begeben.

Eine neue Radiumquelle.
Plauen, 1. Juli. Jn Brambach iſt auf dem Gelände

der G. m. b. H. Bracher Sprudel eine Radiumquelle
entdeckt worden, die e ſtärkſten Radiumgehalt aufweiſt,
den man bisher feſtgeſtellt hat.

England bewundert Deutſchlands Unternehmungsgeiſt.

London, 1. Juli. Der Herzog von Devonſſhire führte
geſtern auf einem Bankett der Eiſen und Stahlinduſtriellen
aus, man blicke mit großer Bewunderung auf die Leiſtungen
Deutſchlands und den Unternehmungsgeiſt, mit dem
die Deutſchen ſich auf dieſe Induſtrie geworfen hätten.

Engliſcher und deutſcher Schiffsverkehr.

London, 1. Juli. Nach dem neueſten Konſularbericht
über den Schiffsverkehr ſind in Liſſabon im vergangenen
Jahr 906 britiſche Fahrzeuge mit einem Tonnengehalt von
1 594 969 Tonnen und 722 deutſche Schiffe mit einem
Tonnengehalt von insgeſamt 1 598 449 Tons eingelaufen.
Der Bericht ſagt, es ſei wahrſcheinlich das erſte Mal in der
Geſchichte, daß der Tonnengehalt der deutſchen Schiffe den
der britiſchen übertroffen habe

Engliſches Kabinett und Oberhaus.

London, 1. Juli. Die „Daily News“ melden: Nach
einem aus miniſteriellen Kreiſen ſtammenden Bericht be-
ſchloß das Kabinett einſtimmig, dem König demnächſt den
Rat zu erteilen, ſeine Prärogative auszuüben und neue
Peers zu ernennen, wenn das Oberhaus ſeine Abänderungs-
anträge zur Vetobill nicht fallen laſſen ſollte.

Jn Brand geratener Dampfer.

Montreal, 1. Juli. Der Dampfer „Mancheſter
Corperation“, der morgen in See gehen ſollte, iſt in
Brand geraten.

Leipzig, 1. Juli. Zu der Beſchlagnahme von Pelzen bei der
NewYorker Niederlage der Firma Tomarkin u. Weinſchenker
wird von der Firma mitgeteilt, daß es ſich um in Paris von ihr
billig angekaufte Fohlen handelt, die ſie nach NewYork der
beſſeren Nachfrage wegen geſchickt hatte. Die Zollbehörden haben
wahrſcheinlich, über die dementſprechend niedrige Wertangabe
erſtaunt, die Beſchlagnahme ausgeſprochen, die aber noch
im gaufe des heutigen Tages wieder aufgehoben werden
wird.

Breslau, 1. Juli. Die „Bresl. Ztg.“ ſchreibt: Geſtern
explodierte ein Hochofen der Vereinigten Königs und
Laurahütte, der ſeit 10 Jahren ſich in Betrieb befindet. Verletzt
wurde niemand; doch iſt der Materialſchaden bedeutend.

Bärwalde, 1. Juli. Bei dem im Dorfe Zellin angeblich
ermordeten Ehepaar handelt es ſich um den 77 Jahre alten
Landwirt Spremberg und ſeine Frau. Spremberg hat
zuerſt ſeine Frau und dann ſich erſchoſſen, weil die Frau ihm
Eiferſuchtsſzenen gemacht hatte.

A. Riebeckſche Montanwerke.
Halle a. S., 1. Juli. Jn der heute im „Grand Hotel Berges

abgehaltenen Generalverſammlung der A. Riebeckſchen Montan-
werke, Aktiengeſellſchaft, waren 40 Aktionäre anweſend, welche
5077 Stimmen vertraten. Die vorgelegte Bilanz ſowie die Ge
winn- und Verluſtrechnung für das abgelaufene Geſchäftsjahr
wurden ebenſo wie der Bericht des Vorſtandes und des Aufſichts
rats genehmigt und dem Antrage der Verwaltungsorgane ent
ſprechend die Verteilung einer vom 3. Juli ab zahlbaren Divi-
dende von 12 Proz. auf das bisherige Aktienkapital von 15 Mil
lionen Mark beſchloſſen. Dem Vorſtande und dem Aufſichtsrate
wurde Entlaſtung erteilt. Die ausſcheidenden Aufſichtsratsmit-
glieder wurden wiedergewählt.

mee

Dortmund, 1. Juli. Die Harpener Bergbau-
Aktiengeſellſchaft teilt mit, daß nach dem Ergebnis des
abgelaufenen Geſchäftsjahres die Dividende auf 8 Prozent zu
ſchätzen ſein dürfte.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Moncdamin ZngtFlanneris
für den Sommer ſind nie ſo gut, als wenn mit
friſchem Fruchtſaft und Mondamin hergeſtellt.
Mondamin beeinträchtigt auch nicht den feinen Frucht-
geſchmack.

Mondamin überall zu haben in Paketen à 60, 30 und 15 Pfg.

Patentamalteure al
c r en. LEIPZIG.O 7

v Dr. F. Spieiwenn.Bank für Handel n. Industrio r
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven 32 Millionen Mark.

e Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. Juli, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliehe Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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BD

Modernste
Braut-Seide.

HMaltbarste
(arantie-Stoffe

in Seide u. Wolle mit Seide.
Seidenhaus

X M eBe in W. Französische Str. 47 las

empfiehlt

Obermoveler
als besonders

preiswerten Mosel-Tischwein
die Flasche M. 1.10, per 10 Flaschen 10 Mark.

Georg Schwarzzenberger

alle a. S.,Grrosse Steinstrasse 88.
Mitglied des Rabatt-Spar-Pereins.

Iloniggläv,, Geleeglüs,, Pruehtsaltgläs,, Pruehtpressen

Hempelmann Krause, Kleinschmieden b.

Keller Dinkoehapparate, Dinmachegläser u. -Lrügo,

Wv SW Ah e

Gust. V
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 6 Prozent.

e Zeitist tür jedermannen grösste Beruhigung.
Ich garantiere solche sebriftlic jedem Käufer
meiner anerkannt soliden und vVorteilhaften Fabrikate in

Damen und Herren-Uhren,
sowie vie n ermeoigon Reise- Weck- Uhren.

Hur beste Qualitäten zu alleräussersten Preizen

unter mehr]ähriger reeller Garantie,

Vhlii g Uhrmacher, fall a. 3,
unt. beipzigerstrabe. es

Reisegläser

Feldsteohevr
Prismengläser

in allen Preislagen

bietet auch diesmal

aussergewöhnliche Vorteile.

Einzelne Artikel weit unter Preis.

Mein Saison-Kusverkauf

nur gute Ware
empfiehlt billigst

Trikotagen: Jacken, Hosen und Hemden
Farhige Unterzeuge: Jaeken und RHosen, Hetzjacken von 32 Pf. an
Socken und Strümpfe in Wolle und Baumwolle

von 95 Pf. an

von 10 Pf. anI luhehannt W. Brackehbusch, Gr. Ulrichstrasse 37,

Goldenes Schiechen.
g Gr. Ulrichstrasse 1a. t

Fernsprecher 813.

Der Wiedererwecker der Lebens- und Weisheitslehren

Z. BATIIUSTRA-
Dr. O. Zar-Adhust Ha'nish

Rab. Magi des Temwpels El-Kharmann in Zentral-
Asien, Kalantar der Mazdaznan Bewegung,
Dastur des Ghin Ghan Ordens, hält auf seiner

Durchreise durch Europa in den Grossstädten

öffentliche Vorträge
mit Fragenbe antwortungin Leipzig am Montag, den 3. luli, abends 8 Vbr

im grossen Festsale des Centraltheaters.
Karten zu Mk. 2.--, I. und 50 Pfg.

Vorverkauf nur dureh Mazdaznan-Zentrale, Leiprig,
Schulstrasse 1.Einige Lelegenbeit diesen Mann kennen zu lernen.

d m

v. Dismaschinen, Divtormen, Liszerkleinerer, Butter-

kühler, Ilehsatten, Ditronenpresen.

Hempelmann Krause, Kleinschmieden 5.

Habichs Koch-Lehrinstitut
Grosse Steinstrasse 14 Eingang Mittelstrasse

ompfiehlt sich zur Ausbildung in feiner und bürgerlicher Küche,
Einmachen, Backen feiner Backwaren ete. [2122

0198

Im Penslonat Fritzsche e t S än ins
e Aufnahme

Wissenschaftl., wirtschaftl. Ausbildung, Gewissen-hafte Pflege. Auf Wunseh Musik, Malen usw. [2081

Gegen Korpulenz und e

r nn S Halle a. S., am Markt.
wo z Ia

bester Schuhputz

Für die Reise! [3512
Iutsehaehteln, Spiritus-Reisebügeloisen u. -Locher,

Reise-Dssbestecke, Trinkbecher, Thermoslſlasehen,

Hempelmann Krause, Kleinschmieden 6.,

Dr. megdl. BRlümel. un a. S.,agdehburgerstr. 47,
Spezialarzt für Dungen-, Ials-, Iavenkrankheiten,

von der Reise e
lch bin auf einige Wochen

Verreist.
Die Herren: (2110

Dr. Frick, Königsetr. 93 II,Dr. Lehmann, arktplatz 17 II,
Dr. Rocco, Neue Promenade i i
Dr. Schuchardt, Steinweg 16 1
haben die Güte, mich zu ver-
treten. Dr. Zabel.

Geröstete Kaffees
von Mk. 1.20 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten
Carl booeh Die

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag Undine.
Montag Monſieur Bona

parte.
Altes Theater: Sonntag: Bummel

ſtudenten. Montag: Bummel
ſtudenten.

Schauſpielhaus: Sonntag: Meyers.
Montag: Die Schiffbrüchigen.

Neues Operetten-Theater: Sonn
tag Das Himmelbett. Mon-
tag Das Himmelbett.

Caulwämisehe Turnvoroin
zu Halle(gegr. 1875)

Turuübung
a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags uFreitage) von8 bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt-
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der DamenAbteilung Donners
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
eichter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Ja Müller
von der Reise

zurüdolz.

Von der Reise
zurück.

Dr. J. O. A.Soelignüller,Gr. h. Meng 69.

Von der Reise zurück

Dr. Albrecht an.
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und

Kehlkopfkrankheiten. [2111

Von der Reise
zurück2142) San Rat

Dr. Herzfeld.
Verreist

bis 16. Jul. [2137
Dr. Paul.

bin zurückgekehrt

S.-R. (2126
Dr. Bäumler.

Extra hillige Seidenstoffe
Reste von Foulard- und Bast-Seide,
Reste von türkKischer Blusen-Seide,
Reste von Streiſen und Karos,
Schwarze Seiden-Reste, Besatz-Reste,
Schürzen-Reste, Selbstbinder [3

G 2u hilligsten Rest-Prelsen.
J Seidenhaus Georg Schwarzzenberger, S 38.

Caskoeher, Gakochherde, Gasplättapparate u. PIätten

in verschiedenen bewährten Systemen. [3511

Hempelmann Krause, Kleinschmieden 6.,

Familiennachrichten.

000000000000000
Die glückliche Geburt

eines Töchterehens
zeigen voller Freude an

Regierungsrat Dr. Rose
und FrauLotte geb. Seydel,

Berlin-Friedenau, Gossler-
gtrasse 23, den 30. Juni 1911.

kraheersuft,
friſch von der Preſſe, empfiehlt

Fruchtſaftpreſſerei

Otto Thieme,
Geiſtſtr. 11. Fernſpr. 2544.

Bewährte arfärbemitel Spe
zialitäten billigſt i. d. Parfümerie
OsKarBallin, Leipzigerſtr. 91.

nicht über 30 J.,bandwirt, aus tadelloſer Verlobt: Fräulein Eliſabeth
Familie, kann Millionenpartiel Knitſchky mit Hrn. Landwirt
machen. Gefl. Off. u. A. 2. 2721 Wilhelm Stoewahs (Prenz-
an Rudolf Mosse, Magdeburg. lau). Frl. Alwine Peter mit

8 erGeb. Frl. (Landwirtstochter), 30J. Hrn. Dr. Robert Lohmey
S lottenburalt, von gr., ſympath. en S Share

u. wahrer Herzensgüte, wünſcht r in t midtBekanntſchaft mit gutſituiert. Herrn, Vertw. gen Hhegmt
welcherſich nach trauter Häuslichteit v. Loeben mit Hrn. Leutnant
u. liebevoller Gattin ſehnt. herber Breith Weißen
erb. u. F. K. 300 poſtl. Quedlinburg. burg i. Elf). Frl. Margarete

Barnbeck mit Herrn Alfred
von Heemskerck (Kaſſel--
Lerchenfeld bei Regensburg).
r rl. Eliſabeth Poſt mit Hrn.

berleutnant zur See Richard
Beitzen (Reddies Kiel). Frau
Oberamtmann Emmy Kah-
mann mit Herrn LandwirtOtto Frieg (Dornburg a. S.
Schlanſtedt).

Verehelicht: Herr Carl
Kadner nie Fräul. Gertrud
Warlich (Stettin). HerrSetieindedber vie Flos mit

Fräul. Traute Metelmann
(Manderſcheid, Eifel). Herre Otto G ö hler mit
Fräulein Emmy Schreiber
(Friedenshütte). Herr Haupt-
mann Gert von Stutter
heim mit Fräul. Ruth von
Reſtorff Königsberg i. Pr.)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Pohgeileninant ver rdnung
(Berlin). Hrn. Dr. Ebeling(Moers). Eine Tochter:
Herrn Paul Wüſtenberg

2

O

9
d

e

M.

Spezialbehandlung bei
Frauenleiden ruure drang
führt ſachgemäß u. gewiſſenhaft aus

Elisabeth BraunackK.Glau aerſtr. 23 II. Aerztl. gepr.
prechzeit 10--1 Uhr.

ewiſſenh., fachkund. AusführungEu Wunſch Beſuch in d. Wohng.).

F. Kertascher,Bandagen und Gummiwaren,
untere Leipzigerſtraße (Tel. 1694).
Vierter Laden v. Ecke Poſtſtraße.

Verreise
rom 7. Juli bis 2. August

Dr. Dankort,
Vereinslokal: Reſtaurant „Maro

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10. Reilstrasse 50.

cke I Wkenſtraße. Fernſpr. 3495. Thomas

interessanten
von ea. 80 Musterzimmern gebeten
erstklassigo Arbeit, rünstlerisehe
Durebführang, wäss ige Proeise,

22 22

Abert Hart Hacht. 3Veriobie
werden um r meinerAusstellung

Inhaber Richard Ziemer,

Möbelfabrik,
M alle a. S.,

rn Alter Mar Kt S. u
Eingang nur gegenüber dem

NMartiok-Brunnen,

G a. Hiddenſee).
Geſtorben: a Geh. Ober

kammerrat a. D. Bernh. Rüder
(Oldenburg i. G.) Herr Kauf-
mann Max Edmund Herre
(Leipzig-Plagwitz). Herr Carl

Haver (Berlin). Hr.
Wilhelm Schulze (Stettin).

Mochzeits-,Silber ochzeits- und
Jubiläums GeschenKe

empfiehlt in größter Auswahl
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Statt besonderer Anzeige.
Gestern vormittag verschied nach kurzem Krankenlager

sanft und ruhig meine liebe Sehwester, ungere gute Tante
und Grosstante

Fräulein Auguste Rinck
im 80. Lebensjahre.

Halle a. S. (Torstrasse 62), den 80. Juni 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Sonntag wittag 1 Uhr von
der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 305 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

22 Juli 1911.

Vermiſchtes.
Eine höchſt erfreuliche Stiftung des Kaiſers für den Brom-

berger Bismarckturm. Dem im Werden begriffenen Bromberger
Bismarckturm hat der Kaiſer eine Stiftung gemacht, die in den
deutſchen Kreiſen der Oſtmarck herzliche Freude und lebhafte
Dankbarkeit auslöſen wird. Es handelt ſich um eine kunſtvoll ge
ſtaltete Gedenktafel, die in der Gedächtnishalle angebracht
werden ſoll und die einfache Jnſchrift trägt: „Dem großen
Kanzler Kaiſer Wilhelm II.“

Kein neues Kaiſerſchloß in Wiesbaden. Wie der „Jnf.“ mit
geteilt wird, iſt in Berlin von dem angeblich beabſichtigten Bau
eines neuen in Wiesbaden ebenſo wenig etwas be
kannt wie von der Tatſache, daß der Kaiſer ſich angeblich in Wies-
baden in dem alten Schloſſe nicht wohlfühlen e Auch die
Nachricht, daß der Bau des neuen Kaiſerſchloſſes bereits dem
Königlichen Baurat Profeſſor Felix Genzmer in Berlin über
tragen worden ſei, iſt unzutreffend.

inf. 500 Jahre Rechtsleben unter den Hohenzollern. Am
2. Juli können wir ein bedeutſames Jubiläum feiern, nämlich
das 500jährige Jubiläum des Rechtslebens unter den Hohen-
ollern. Der kurz vorher vom Kaiſer Sigismund zum oberſtenSaumenn Verweſer und Pfandinhaber der Mark ernannte

urggraf Friedrich von Nürnberg gelobte nämlich den Ständen
der Mark im Jahre 1411, am 21. Juli, ſeine neuen Untertanen
„nach Kräften zu ſchirmen und zu verteidigen, ſie auch bei Recht
und gutem Weſen zu handhaben“. Durch volle z Jahrhunderte
iſt dieſes Verſprechen, das der Burggraf zugleich im Namen
ſeiner Nachfolger abgegeben, wie der Geheime Juſtizrat
Kammergerichtsrat Dr. Holtze in der demnächſt erſcheinenden
Nummer der „Deutſchen JuriſtenZeitung“ ausführt, treulich

halten worden. Seit dem 22. Juli 1412, d. h. dem Tage, alsFriedrich zum erſten Male in der Mark eintraf, iſt wieder eine

landesherrliche Gerichtsbarkeit, ein höchſtes Gericht „in der
Kammer des Herrn“ gehalten worden, das bald mächtig genug
war, ſeine Entſcheidungen zur Anerkennung und Vollſtreckung
zu bringen. Das Jahr 1412 iſt, wenn auch der Name erſt ſeit
1468 gebräuchlich wird, das Geburtsjahr des heutigen
HKammergerichts, der ſchönſten und bedeutungsreichſten
Verkörpeubng des „Suum cuique“. Kronprinz Friedrich Wil
helm, der ſpätere Kaiſer Friedrich, wies, als er, dem Beiſpiele
es Großvaters folgend, das Kammergericht am 27. März861 mit ſeinem Beſuche beehrte, darauf hin, daß im Hauſe der

Hohenzollern das Recht der unwandelbare Wahlſpruch e Dies
beweiſt die Geſchichte der Rechtsentwicklung. Zunächſt hatten die
märkiſchen Stände einen bedeutenden Einfluß auf die Beſetzung
des dem Hoflager des Landesherrn oder ſeines Vertreters folgen
den Gerichtshofes gehabt, wie ſich noch aus den Verhandlungen
der Jahre 1516 und 1517 ergibt, als es darauf ankam, dem ſeit
100 Jahren beſtehenden Kammergerichte eine Prozeßordnung zu

ben. Aber der ſtändiſche Einfluß trat mehr zurück; der Landes-ſerr ernannte den Vorſitzenden und die Beiſitzer, und nur der

meiſt geübte, ſpäter auch geſetzlich feſtgelegte Brauch, den Vor
ſitzenden und die Hälfte der Beiſitzer aus dem Adel zu nehmen,
erinnerte bis zum Auguſt 1809, in der die Adelsbank mit der
Gelehrtenbank vereinigt wurde, an die alte Zeit. Die reichen
Ländererwerbungen im Beginn des 17. Jahrhunderts am Rhein
und Pregel hatten das ſpezifiſch märkiſche Kammergericht tat
ächlich immer mehr auf das Niveau eines Provinzialgerichts für
ie Mark herabgemindert; aus den Geheimen Räten Joachim

Friedrichs bildete ſich immer ſtärker eine höhere Inſtanz heraus,
und das 1700 gegründete Ober-Appellationsgericht zu Berlin,
unächſt dem märkiſchen Gerichtshofe koordiniert, wurde demſelben bald genug übergeordnet, um als Ober-Tribunal

bis 1879 die höchſte Inſtanz im Geſamtſtaate Preußens zu
bilden und dann in das Reichs gericht aufzugehen. Erſteres
war die Folge des durch Friedrich des Großen Siege nebenher
erkämpften privilegium de non appellando für alle ſeine nicht

märkiſchen Gebiete auf dem Boden des alten Reiches, letzteres
eine wig der 1870/71 errungenen Einigung Deutſchlands.

Der Schnellzug Havre--Paris entgleiſte am 80. Juni bei der
Station LeryPoſe. Die Urſache iſt auf ein revolutionäres
Verbrechen zurückzuführen. Sechs Wagen wurden umge-
worfen, die Fenſterſcheiben zerbrachen und die Wagen rollten den
Abhang hinunter. Der Zug war mit etwa hundert Perſonen be
ſetzt, von denen, wie die Weſtliche Staatsbahngeſellſchaft mitteilt,
niemand verletzt ſein ſoll. Eine andere T beſagt, daß
einige Perſonen Verwundungen erlitten. Nach der
Entgleiſung raſte die Lokomotive noch eine Strecke neben den
Schienen her und warf ſich dann auf den Braeptop zur Seine
brücke. Der Gepäckwagen blieb zwiſchen der Brücke und dem
L hängen. Die Pariſer Blätter erörtern eingehend den

iſenbahnunfall. Die kadikale „Lanterne“ ſagt: Es handelt ſich
nicht um Sabotage, ſondern um den denkbar grauſamſten An

ag. Der konſervative „Gaulois“ meint: Als Caillaux an
ündigte, daß ſein Miniſterium eine Regierung ſein werde, dieregiert, hätten die Saboteure, die man en ich mit ſolcher

Nachſicht behandelt habe, eine ganz beſondere lanzleiſtung voll
bracht. Sollten diejenigen recht haben, die behaupten, daß die Re
gierung durch die Wiedereinſtellung der infolge des Streiks ent
laſſenen Eiſenbahner ein mehr als verdächtiges Perſonal unter die
Staatsbahnangeſtellten aufgenommen hat? Der Ausſchuß des
Syndikats der Eiſenbahnangeſtellten in Paris faßte am Freitag
abend einen Beſchlußantrag, in dem gegen eine ſolche verbreche
riſche Tat, wie die, durch die das Eiſenbahnunglück verurſacht
wurde, entſchieden Einſpruch erhoben und jede die Sicherheit der
r Ferne Handlungsweiſe nachdrücklichſt getadelt
wird. Die Eiſenbahner könnten fer dieſe Tat nicht verantwort-
lich gemacht werden. Der Direktor des Staatsbahnnetzes teilte
einem Berichterſtatter mit, daß die Unterſuchung be
reits eine ſehr ernſte Spur ergeben habe und daß
die Urheber des Anſchlags wohl bald ermittelt
ſein dürften.

325 Ferienſonderzüge zu ermäßigten Preiſen. Wie aus An
laß der bevorſtehenden Ferien mitgeteilt wird, hat die Eiſen
bahnverwaltung in ungewöhnlich umfaſſender Art dafür geſorgt,
daß eine genügende Anzahl von billigen Ferienſonderzügen nach
allen Erholungsorten, Gebirgen und Seebädern, vorhanden iſt,
um alle Anſprüche befriedigen zu können. Es werden insgeſamt
von den beteiligten Eiſenbahnverwaltungen 825 Ferienſonder
züge zu ermäßigten Preiſen in den beiden Monaten a und
Auguſt an verſchiedenen Terminen abgelaſſen werden. Nach dem
Rieſengebirge, Glatzer Gebirge und Altvater-
Gebirge werden 23 Züge abgehen, und zwar ſind als Ab-
gangsſtationen die Städte Berlin, Breslau, Königsberg, Danzig
und r Ausſicht genommen. Nach der ſächſiſchen Schweiz
gehen 7 Sonderzüge von Berlin und Altong aus. Nach Thü-
ringen und dem Harz gehen 18 Sonderzüge, und zwar von
Berlin, Hamburg, Königsberg, Danzig, Köln, Düſſeldorf und
Bremen. Nach Süddeutſchland und der Schweiz gehen nicht
weniger als 120 Züge, und zwar nach Baſel 43 Züge von Berlin,
Hamburg, Halle, Bremen, Leipzig und Köln aus, nach Stutt
gart und r 8 Züge, nach München 69 Züge von
Berlin und einer Reihe anderer Städte aus. Falls die vorge-
ſehenen Sonderzüge nicht ausreichen, werden Vor und Nach
z üge beſonders in den erſten Hauptverkehrstagen abgelaſſen
werden. Ein Hauptverkehr findet bekanntlich nach den See
bädern ſtatt. Es ſind darum auch nach der Oſtſee und Nordſee
insgeſamt 115 Sonderzüge vorgeſehen. An die Oſt e e wird der
Verkehr durch 60 Sonderzüge vermittelt. Die Züge nehmen
ihren Anfang in Verlin, Dresden, Breslau und Kattowitz. An
die Nordſee werden 55 Züge abgelaſſen werden, und zwar
aus Berlin, Hamburg, Halle, Magdeburg, Frankfurt a. M.,
Leipzig, München, Stuttgart und Dresden. Da erfahrungsgemäß
in den Reiſemonaten auch ſehr viele Provingbewohner Berlin als
Reiſeziel erwählen, ſo werden nach Berlin nicht weniger als 20
Sonderzüge werden, und zwar von folgenden Sammel
punkten aus Dresden, Hamburg, Elberfeld, Düſſeldorf, Saar
brücken, Köln, Baſel, Straßburg, Frankfurt a. M., tuttgart,

und Stockholm. Für diejenigen Reiſenden, die die Hauptſtadt
Oeſterreichs beſuchen wollen, ſind 6 Sonderzüge von Berlin,
Hamburg, Breslau und Leipzig vorgeſehen worden. Zur Er
leichterung des Verkehrs iſt fernerhin beſtimmt worden, daß in
der Zeit vom 25. Juni bis 14. Auguſt von den Berliner Fern-ne Fahrkarten ſchon am Tage vor dem Reiſeantritt mit
dem Tagesſtempel des Reiſetages verkauft werden dürfen. Man
darf erwarten, daß dieſe recht zeitigen und umfaſſenden Vorbe
c der r r geeignet ſein werden, diere nung ſelbſt des größten Reiſeverkehrs mit Ruhe zu ermög-

n.

Die Cholera. Der r „Ocegna“ der AuſtroAmeri-
kaniſchen Geſellſchaft, welcher ſeit fünf Tagen in Quarantäne vor
dem Seelagzarett in Trieſt ankert, ſollte am Donnerstag die
libera pratica erhalten. Auf Anordnung des SeeſanitätsIJnſpek-
tors wird jedoch der Dampfer bis auf weiteres ſeinen Ankerplatz
nicht verlaffen, da bei einem weiblichen Paſſagier dritter Klaſſe
Choleraſhmptome feſtgeſtellt wurden. Die übrigen Paſſagiere
wurden in das Lazarettgebäude zur weiteren Beobachtung über-
eführt. An Bord des in Trieſt unter Beobachtung befindlichenSmnpfers „Oceana“ iſt bei einer zweiten Frau aſiatiſche

Cholera bakteriologiſch feſtgeſtellt worden. Wie der Nord
deutſche Lloyd mitteilt, werden ſeine r r ſowie
die Dampfer ſeines Mittelmeer-Levantedienſtes bis auf weiteres
owohl ausgehend wie einkommend Neapel noch anlaufen, um

ſelbſt Paſſagiere zu landen. Es können ſich indes auf den ge-
nannten Dampfern keine Paſſagiere in Neapel einſchiffen. Die
Dampfer der Gen uaga--NewYork- Linie des Norddeutſchen
Lloyd werden bis auf weiteres Neapel ebenfalls in beiden Rich-
tungen noch anlaufen.

Uebertriebene Krawallgerüchte. Wie das Wiener k. k. Tele
graphenKorreſpondenz Bureau aus Lemberg meldet, ſind die in
einigen Gemeinden des Bezirks Kalusz am 29. Jnui vorge-
kommenen Unruhen nur unbedeutend geweſen. Die Nachrichten
von einem Zuſammenſtoß zwiſchen Bauern und Militär ſowie von
Verwundungen entbehren jeder Grundlage.

Verbrecheriſcher Anſchlag gegen einen Eiſenbahnzug. Der
Schnellzug von Paris nach Havre iſt am Donnerstag abend in der
Nähe von Pont-de-l'Arche entgleiſt. Einige Reiſende er-
litten leichte Quetſchungen. Der Unfall wurde dadurch herbei-
geführt, i eine Schiene in verbrecheriſcher Ab
ſicht entfernt worden war.

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins, „Groß-
a g' Eliſabeth“, iſt am Freitag nachmittag wohlbe-
alten in Travemünde eingetroffen und wird vorausſichtlich am

12. Juli nach Swinemünde weiterſegeln.
Hitzwelle in New-York. Jn den Tagen hat eine heftige

Hitzwelle NewYork und ſeine Umgebung re heimgeſucht.
22 Perſonen wurden in ſchwer krankem Zuſtande dem
Krankenhauſe zugeführt. Von den wegen Hitzſchlages eingeliefer-
ten Perſonen ſind fünf

Die Peſt. Jn der verfloſſenen Woche ſind auf Java 52
neue Erkrankungen und 52 Todesfälle an Peſt vorgekommen,
Kediri iſt peſtfrei.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Beamte

der Militär-Juſtizverwaltung. Durch ung
des Kriegsminiſteriums. Den 17. Juni 1911. x Bohnſtedt,
P werichthrat, zum 1. Auguſt 1911 von der 35. zur 12. Dih.
perſetzt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 15. Juni 1911. Schwark,
Garn.Verwalt. Inſpektor in Stendal, zum Garn.-Verwalt.
Oberinſpektor ernannt. Den 16. Jund 1911. Mit Penſion in
den Ruheſtand verſetzt: Semerau, Proviantmeiſter in Erfurt,
auf ſeinen Antrag. Den 19. Juni 1911. Armand, Jntend.
Aſſeſſor von der Jntend. des 4. Armeekorps, als Vorſtand zu der
Jntend. der 12. Div., zum 1. Oktober 1911 verſetzt.

Saison- Ausverkauf
sämtlicher der Mode unterworfenen Waren zu ungewöhnlich bilIigen, ohne Rücksicht

oft äber clie Hälfte ermässigtfen
auf die Erstehungskosten

Damenputz
Damen- und Kinderhüte, Mätzen,

Sporthüte, Sohleier, Gürtol,
Weiss waren,

Kleidorsiotfo
Seidenwaren, Wollstoffe, fardige nd wolsse

Wasechetoffe rRestabsohnitte für Kleider und Biusen, Anhbängetaschen.

Spiren im Desmireo]
Bpitrenpassengtoffeb e Sartei,

albferüge Roben
Weiss u, farbig Leinen, Seidenmull,
2 usw., Damen- u. Kinder-
schürren, fertige RKinderkleider,

halbtfertige Blusen.

Damenwäsche
Tag- und Nachthemden, acker,

Betnkheider, Un len,Taschentücher St ereien,

amenkonfekon
Paletots, Reganmäntel, Kostüme,
Kleiderrdecke, Sportröcke, Kleider,

Woll- und Wasehblusen,
Morgenröcke.

fär Damer, Herren nd Kinder,

Unterröcke
Sehurzen, Frisierjacker, BHoformp

beinKtetder, Combinäetons,

Badeanzüge

Badehosen, Badokappoen, F.

Aenderungen

Damen- Konfektion
werden billigst berechnet.

Netto Barverkauf.
Kein Umtausch.
Keine Auswahlsendungen.

Wirtsohaftswäsche
PTisoh-

Wischtdcher, Hemdent PiDowlas, Leinen und e

1

d Bottwasche, Handid eher

A. Huth Co.
Handsehuhe

Waoer- and. Stohgogsencko
far Damen. Kerren“ urd Kinder.

en Aoden
weiseg O don, Krawatten,8 h ten Spaziere

N ormal- Unterwäseohe

er hen
TeppicheSeVigod- Diwans Bett u. Reisedecken.

Garten benan

t S AMetalbe tcügs So eretnrichtungen,V

Halle a, S.,
Gr. Steinstrasse 86/87.

Marktplatz 21.



Börſen- und Handelsteil.
Dividendenſchätzungen.

Unter allem Vorbehalt werden für das Geſchäftsjahr 1. Juli 1910
bis 30. Juni 1911 nachſtehende Dividendenſchätzungen mitgeteilt
(alles in Prozenten):

Bank für Thüringen 7 (7 1909/10 gezahlt). Braſilian.
Bank für Deutſchland 10 (10). Zeutralbank für Eiſenbahnwerte 7
(7). Müſer Brauerei 8 (6). Reichelbräu 11-12 (10). Roß
u. Co. Brauerei 0 (0). v. Tucherſche Brauerei 14 (14). Akt.
Geſ. für Bürſteninduſtrie ea, 9 (9). Aleranderwerk 0 (0). Allg.
ElektrizitätsGeſ. 15 (14). Ammendorfer Papierfabrik ca. 24 (22).

Annaburger Steingut 8 (8). Annener Gußſtahl mind, 3 (0).
Aumetz Friede 12-—13 (10). Balcke, Tellering u. Co. 0 (5).
Banning Maſchinen 3--4 (3). Berliner Elektrizitätswerke 11 12
(11), do. Vorz.Akt., 4 (4). Berliner Juteſpinnerei Vorz. Akt.
5--5 (5). Berliner Maſchinen Schwartzkopff 13 (14). Berlin
Neuroder Kunſtanſtalt Vorz.A. ca, 3 (4). Bismarckhütte 0 (7).
Bochumer Gußſtahl 13/, (12). Braunkohlen und BrikettJud. 12
(12). Braunſchw. JuteSpinnerei 12 (12). Bredower Zucker
fabrik 4--5 (0). Cartonnagen Induſtrie 22 (22), do. junge 12 (12).

Charlottenhütte 12 (8/). Chemiſche Fabrik Hönningen 9 (9).
Chemn. Werkz. Zimmermann 0 (0). Concordia Chem.

Fabr. 13--14 (13). Tröllwitzer Papier 12 (12). Deutſch Luxemb.
B. abg. u. n. 11 (11). Deutſche Gasglühlicht 60 (50), do. V.A.
B 5 (5). Dinnendahl 0 (0). Dresdener Mühlenbau Seck 11 (12).

Eiſengieß. Velbert 4 (4). Elberfelder Papierfabrik 0 G 7
Elektr. Untern. Zürich 10 (10). Eſchweiler Bergwerk 8 (8).
Faber Bleiſtift 15 (15). Façon Mannſtädt 10--11 (12), do. Vorz.
Akt. 10--11 (12). Falkenſteiner Gardinen 8 (8). Flensburger
Schiffbau 4 (60). Friedrichshütte 7-—8 (2). Gaggenauer Eiſen
V. A. 5 (3). Gasmotorenfabrik Deutz ca. 81/, (71/). Geisweider
Eiſenwerk 6 (6),. GeorgsMarienBergw. 3--4 (2), do. Vorz.Akt.
6 (6). Germania Zement V.A. 0 (0). Gevelsbg. Herd u. Ofen
fabr. 10 (10). Gildemeiſter u. Co. 7 (7). Gladbacher WollJnd.
7510 (12). Görlitzer Eiſenbahnbedarf 16 (16). Görlitzer
Maſchinen, konv. 5 (4). Gothaer Waggon Vorz.Akt. 10 (10).
Hagener Gußſtahl V.-A. O (0). Hamburger Elektr.-Werke 8 (8).
Hannoverſche Maſch. St.-Pr. 15 (20). Harzburg- Wiener Gummi
7 (7). Hartmann Maſchinenfabrik e (10). Hasper Eiſenwerk 10 (8).

Hildebrand, Mühlen 4 (4). Hochdahl Vorz.Akt. konv. 0 (0).
Höſch, Eiſen und Stahlwerk 18--20 (18). Humboldt, Maſchinen
8 9 (8). Humboldtmühle 8--10 (10). C. M. Hutſchenreuther
Hohbg. 11 (11). Kalker Werkzeugmaſchinen mind. 8 (58).

Keula, Eiſenhütte 0 (0). Kirchner u. Co. 30 (30).
Königszelt, Porzellan 6 (6). Kolb u. Schüle, Buntweberei 9 (9).
Lauchhammer konv. 10 (10). Laurahütte 4—5 (4). Leipziger
Pianof. Zimmermann zirka 18 (15). Leonhard, Braunkohle 8—9 (7).

Leopoldshall 21/,3 (2), do. St.-Pr. 5 (5). Lingel, Schuhfabrik
19--20 (19). Lothr. Eiſenwerk dopp. abg. 0 (0), do. d. Str.Pr. 0
(0). Lüneburger Wachsbleiche 8 (8). Luther, Maſchinenfabrik 6
bis 7 (6). Mannesmannröhren-Werke 12 (129). Marie, konſ.
Bergw. abg. 4 (4). Maſchinenfabrik Kappel 30 (30).
Walzwerk 6--7 (5). Mühle Rüningen W (18). Nieder
ſchleſ. Elektrizitätsw, 8 (7). Nienburger V. A. abgeſt. 0 (0).
Oeking-Stahlwerk 6 (5). Ohles Zinnwalzwerke 9 (9). Oſtdeutſche
Holzinduſtrie 8 (7). Peipers u. Co. Walzeng. zirka 9 (7). Peniger
Maſchinen 0 (0). Plauener Spitzenfabrik zirka 4 (2). Plauener
Tüll- und Gard.-Web. 0--2 (10). Rheiniſche Stahlwerke 7 (7).
RheiniſchWeſtfäl. Kalkwerke 11--12 (10). Rolandshütte 0 (0).
Rombacher Hütten 11 (8). Roſitzer Braunkohlen 8--10 (10).
Rote Erde Eiſenwerk 0 (5). Sächſiſche Gußſtahl, Dahlen 12
(12). Sächſiſche Webſtuhlfabrik mindeſtens 15 (15).
Sarotti, Schokolade 12 (12). Sauerbrey Maſchinen 6 7
(5). Schleſiſche Zelluloſe 72 (71/). Schleſiſche Kohlen
werke 0 (0). Schleſiſche Textilwerke 8 (8). Schönebeck
Metall 0 (0). Schwelmer Eiſenwerk 5 (5). Seebeck Schiffs
werft 0--2 (0). SiegenSolingen 0 (0). Stadtberger Hütte 0 (1).
Stahl u. Nölke, Zündw. 0 (7). Starke u. Hoffmann abg. 3 (3).
Staßf. chem. Fabrik 8 (7). Stettiner Elektrizitätswerke 7 (7).
Stralſ. Spielkarten St.-Pr. 7 (75). Telephon Fabrik Ber
liner 11 (12). Terr. Großſchiffahrt 0 (0). Terrain Müller
ſtraße 0 (0). Thörls Ver. Oelfabriken mind. 22 (22). Thomée
Walzwerk 7 (5). Thüring. Nad. u. Stahlwaren ca. 12 (12).
Trachenb, Zuckerfabrik 7—8 (10). V. chem. Wk. Charlottenburg 20
(20). Ver. Pinſelfabriken 15 (15). Ver. Stahlw. v, d. Zypen
ca. 10 (10). Ver. Thür. Metall 15--16 (14). Vogtländ. Ma
ſchinen 30--35 (20), do. V.-A. 30 35 (20). Warſteiner Gruben 9
(9). Wenderoth 7—-8 (6). Weſtfäliſche DrahtJnduſtrie 68
(6). Weſtfäliſche Drahtwerke 10 (10). Weſtifäliſche Stahlwerke 0
(0). Wilhelmshütte konv. 6 (4). H. Wißner Metall 25 (20).
Wittener Gußſtahlwerk 9 (9). Wittener Stahlröhrenwerke 7 (16).
Zeitzer Maſchinenfabrik 16--19 (10). ZellſtoffVer. abg. 7——8 (6).

Zuckerraffinerie Halle.
Anläßlich der Einführung der 1 Mill. neuer Aktien an der

Leipziger Börſe teilt die Verwaltung mit, daß im laufenden
Geſchäftsjahre der Betrieb den des Vorjahres ganz weſent-
lich überſchritten hat. Für letzteres ſind 10 Proz. Dividende
ausgeſchüttet worden, gegen 8 Proz. pro 1908,/09, während pro
1907,/08 die Aktionäre leer ausgegangen waren.

Saatenſtaudsbericht.
Wenn auch in den meiſten Gegenden die Feldfrüchte während

der letzten Woche infolge von Niederſchlägen weitere Fortſchritte
gemacht haben, ſo geht aus den bei der Preisberichtſtelle des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates eingegangenen Berichten doch
hervor, daß in Nord und Mitteldeutſchland die Niederſchläge
vielfach noch nicht ausreichend und nicht genügend durchdringend
waren, um endlich ein freudiges Wachstum hervorzurufen und
die Schäden der langen Dürre zu heilen. Jn manchen Gegenden
hat die Trocken heit ſogar noch weiter angehalten. Eine auf-
fällige Erſcheinung iſt, daß in dieſem Jahre vielfach in Nord
deutſchland faſt alle Feldfrüchte von Blattläuſen befallen
ſind, beſonders Rüben und Bohnen, häufig auch das Ge
treide ſelbſt. Mit am beſten hat der Winterweizen von
dem günſtigen Weter profitiert, während beim Winter-
roggen zwar auch vielfach noch die Körnerbildung gefördert
und die Notreife verhütet, aber dort, wo letztere auf leichten
Böden ſchon eingetreten war, nichts mehr geändert werden
konnte. Noch bedenklicher ſieht es in vielen Gegenden beim
Sommergetreide, beſonders beim Hafer, aus. enn auch
beim Sommerweizen und der Sommergerſte bei gün
ſtiger Witterung wohl noch ein mittlerer Ertrag erwartet werden
darf, ſo ſcheint in vielen Gegenden Nord und Mitteldeutſchlands
für den Hafer keine Rettung mehr möglich zu ſein. Wenn
ſchon der Körnerertrag, zweifelhaft iſt, ſo ſcheint eine knappe
Strohernte ſo gut wie ſicher zu ſein. Von den Hack
früchten haben ſich die Kartoffeln am beſten erholt und
verſprechen bei günſtiger Witterung einen vollen Ertrag, während
die Rüben, ſowohl Zuckerrüben als Futterrüben, vielfach noch
ſehr zurück ſind und faſt überall von Blattläuſen in ſtarkem
Grade heimgeſucht werden. Die Klee- und Wieſen-
erträge ſind im allgemeinen unter dem Durchſchnitt

geblieben, und auch der Nachwuchs Wird nicht befriedigen, Wenne neVon der Verliner Börſe.
zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1) 20 000 000 426proz.wypo de en ken Le canrerſchreibengen, Einlöſung

Proz. früheſtens zum 1. Juli 1920 zuläſſig, der Ge 55 woy
ch aft Emſcher-Lippe zu Eſſen a. Ruhr. 2) 1

rk 4proz. Anleihe der Stadt Eſchwege von 1011.

Kohlen und Eiſenmarkt in Düſſeldorf am 30. Jnni.
Der Kohlen und der Koksmarkt waren unverändert. Der

Eiſenmarkt war für neue Geſchäfte ruhig. Der Abruf iſt auf
allen Gebieten befried Gewöhnliches Stabeiſen aus Fluß-
eiſen 98--103 (100--105), Grobblech aus Flußeiſen 120-124 (122
bis 124). Alles andere unverändert.

3

W. Prämienziehung der Braunſchweiger 20 Talerloſe von
1869: 45 000 Serie 2113 Nr. 46; 9000 Serie 3070 Nr. 46;
6000 Serie 4150 Nr. 28; 2700 Serie 950 Nr. 6; je 300
Serie 625 Nr. 86, Serie 846 Nr. 42, Serie 1616 Nr. 50, Serie 2118
Nr. 9, Nr. 16, Serie 3070 Nr. 31, Serie6828 Nr. 39, Serie 6118 Nr. 24,
Serie 6187 Nr. 4, Serie 9465 Nr. 41; je 180 Serie 3070 Nr. 25,
Serie 4150 Nr. 83, Serie 8288 Nr. 29, Serie 9168 Nr. 49, Serie
9182 Nr. 45 und Serie 9465 Nr. 38. Die übrigen Loſe ſind mit
84 gezogen. (Ohne Gewähr.)

Kalirabatte. In der geſtern gepflogenen Beratung über
die Frage der Kalirabatte, an der Vertreter des Handels, des
Syndikats und der Landwirtſchaftskorporationen teilnahmen,
ſoll, wie verlautet, eine Einigung nicht erzielt worden ſein.

Das königlich preußiſche Salzbergwerk Bleicherode be-
ginnt in der nächſten Woche mit dem Bau eines neuen großen Kali
ſchachtes in der Flur Klein-Bod ungen.

y. Mathildenhütte, Aktiengeſellſchaft, zu Bad Harzburg.
Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
5 Proz. für die Vorrechtsaktien feſtgeſetzt, während die Stamm-
aktien unverzinslich bleiben. Die Verwaltung teilt bezüglich der
Erneuerung des Roheiſenverbandes mit, daß
dieſer mit dem 8. Juli auf den 31. Dezember gekündigt werden
könnte. Das Reſulat der Verhandlungen hänge davon ab, inwie
weit es gelinge, den Mehrforderungen der Guten Hoffnungshütte
gerecht zu werden.

GeorgMarienBergwerks und Hüttenverein. Die Ver
waltung nimmt an, falls nicht noch außergewöhnlich widrige Um-
ſtände eintreten, daß für 1910/11 den Vorzugsaktien die gewähr-
leiſtete (ß Proz.) und möglicherweiſe den Stammaktien eine
höhere Dividende als im Vorjahre (2 Proz.) gezahlt werden kann.

—-y. Die Weſtfäliſchen Stahlwerke in Vochum ſollen 1910/11,
wie verlautet, die Abſchreibungen verdient haben.

Terra, Aktiengeſellſchaft für Samenzucht in Aſchers
leben. Dieſes Unternehmen erzielte in dem am 31. Mai abge
laufenen Rechnungsjahr einſchließlich Vortrag einen Reingewinn
von 403 843 (i. V. 456 292) Der Aufſichtsrat ſchlägt vor,
wieder 10 Proz. Dividende zu verteilen, mit 100 000 den
er ſervefonss zu dotieren und 80000 (119 031) C vorzu
ragen.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 29. Juni, ſchreibt die „BörſenZtg.“: Die Ab-

züge von unſeren Lägern vollzogen ſich während der letzten Wocheetwas ruhiger. Der Bedarf ſtellte bei Bevorzugung der beſſeren

und mittleren Schmutzwollen wie auch in Rückenwäſchen mäßigere
Anſprüche als in der Vorwoche, ohne daß aber die Tendenz und
Wertlage dadurch nachteilig beeinflußt wurde. Fabrikanten ent-
nahmen den Lägern immerhin ca. 1200 Zentner Schmutzwollen
und ungefähr 200 Zentner Rückenwäſchen. Die angelegten Preiſe
paßten ſich den letzten Wollauktions-Notierungen an. Für ge-
ringe und abfallende Wollen iſt das Intereſſe ſchwach. Die neuen
Anlieferungen aus den verſchiedenen Bezugsgegenden hielten ſich
in mäßigen Grenzen, trotzdem bieten die hiefigen Läger eine gute
Auswahl, ſo daß wohl den Anſprüchen der Käufer nach jeder
Richtung hin gedient werden kann. Ein lebhafterer Verkehr dürfte
vorausſichtlich erſt wieder in einigen Wochen eintreten, da Fabri-
kanten und ſonſtige Wollintereſſenten zum größten Teil nach den
ſtattgehabten Wollauktionen und Wollmärkten mit Rohmaterial
verſehen ſind, ebenſo ſpricht auch die Reiſeperiode mit. Von den
verſchiedenen inländiſchen Wollſtapelplätzen wurde während der
letzten Berichtswoche ruhigerer Geſchäftsgang gemeldet. Jn Kolo-
nialwollen iſt das Geſchäft ebenfalls etwas ſchwächer geworden, die
Tendenz iſt aber als feſt zu bezeichnen. Gerberwolle hatte in
allen Sorten bei anziehenden befriedigende Umſätze, das
ſelbe iſt über grobe ausländiſche Gerberlammwollen zu berichten.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma Hartmann u. Barthel in Erfurt, Jnhaber

Dekoratenre Theodor Barthel in Erfurt und Guſtav Hartmann in
Eiſenach. Mälermeiſter Wilhelm Wellner in Bad Harzburg. Nach
laß des Kaufmanns Hermann Ziehme in Jena. Kaufmann Albert
Toitte, Jnhaber der Firma Bethge, Ohage u, Totte in Magdeburg.
Ware ſchaner und Handelsmann Oswald Kuhn in Schönhain bei
Schmölln A.).

Spirituspreiſe.
Berlin, 30. Mai. ((Mitgeteilt von der SpiritusZentral

Beriin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt

Zur prompten Lieferung auf. 53,50
Zur Lieferung per Juli 1911 auf 53,50

Lieferung per Auguſt 1911 auf 53,90
ur Lieferung per September 1911 auf. 54,30

Verbrauchsabgabe mit 126 zu Laſten des Käufers.

Zuckerberichte.
Magdebdurg, 1. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,65-10,75 Tendenz: ruhiger.
Nachprodukte 7509/, ohne Sack

F r r i x d a 7 20 22,00.ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sad 20,373- 20,75. Tendenz: ruhig, ſtetig.
Gem. Melis mit Sack 19,87 20,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 11,006, 11,053B. Okt. Dez. 10,406, 10,42 B.
Auguſt 11,07 6G, 11,10B. Jan. März 10,53 G, 10,55B.
Oktober 11,456, 11,474 B. Mai 10,67 6, 10,70B.

Wochenumſatz: 568 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 1. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 neue Uſance frei an Bord Hamburg.

n z ren 27 7 Tuguſt 11,10G. an. März 10,52 G. Tendenz: feſt.Oktober 10,506G. Mai 10,674 G. ten ſel

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,00 wag gon

frei der in Leihſacen.

Salpeterpreiſe.
(Mitgeteilt von der Zentral-Genoſſenſchaft Halle.)

Halle a. S., 1. Juli. Sofort: Hamburg 9,35
Magdeburg 9,50 September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,40 Magdeburg 9,65 M. Februar März 1912:
Hamburg 9,80 Magdeburg 9,95 A. Tenodenz: feſt.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 1, Juli 1911.
a DividendeZins KursS lauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen
Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1916 4 verſchied. 102.106z e 9tantethe unran vor e 3 8

do. o. 7 1 7„Freuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 du 7 1 7

359 do. do. 3 do 2766,6068 i do. Stad Steihe i i z u, woconv. Stadtanleihe von 1882 2 4 u. o 7 98 25da Theater Anleihe von 1883 32 u. o l 7 a
alleſche StadtAnleihe von 1886 z 7 u. T 7 0010do. do. von 3892 udo. do. von 1900 Serie i 3 u. 100,60d0do, do. von 1900 a u. n 7 7 100.600do. do. von 1905 2 m. o 100 60do. do. von 1910 4 7 2752 oStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe J n
all. abgeſt. Straßenb,Oblig. Zu o 7 lakener StadtAnleihe z u. 7Erfurter StadtAnleihe v. isss u. 1901... s u. sdo. do. v. 1893 u. 1901 i 3 i u o 7 l 7 1600006do. do. m v. 1835 2 7 e 100 000do. do. v. 1801 Jdo. do. p, 1908 l u. o 7 8720Ierſtädter StadtAnleihe z yerſwid. reaumburger StadtAnleihe i u. 7 55Nordhäuſer Sfadt Anleihe von 1908 r 7Weißenfelſer Siarta net von 1887 u. t

o. do. von 1909 4 do. 727565Zerbſter Stadtanleihe e er s i u. 91,503
Pfandbriefe.

Landſgaftiiche ZentralPfandbriefe z z r 71427

5 o o. T 7 oSächſiſche land(chaftltche Pfandbriefe do.

do. o. do. neue 4 do 7do. do. 3 doWe n do. do. do. 7 7 re Rentenbriefe 32 verſchied.Sächſiſche Provinzial Anleihe 3 7 Z5UnſtrutReg.Linleihe (Bretl.Nebray i u. 2383,000
Eiſenbahn u. KleinbahnAnlAnleihen.Halle Hettftedter Se b 3u u. 756

do. de a i n. 1100,600BergwerksAnleihen.Bruckd.Nietl. r 7 Anleihe 4 u. 27 000
do, do. unt. 1914 f. 1101,0060Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 7 7

onſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. i. 43 do. e eneutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 4i doGrube Auguſte bei Bitterfeld. 4 do. 102,006Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von iss do, 33.90
do. do. von 1908 4 do. 1do. do. von 1908 4 do.Naumvurger Braunks ken e Hyp. Anl. 4 do.

o. Hyp. Anl., räckz. 1020 4 u.Sächſ.Thür. Braunkohlen Verw. 4 3 u.
I. rückz. 10290 4 do,

o.

Wald quer Braunroßlen, rückz. 102

tritt

o. o,WerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v. i660 u. 98,00b
do. do. v. 1898 4 u. 10 00035 de u 1902 J P m. z 10o. rückz. 102 u.Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik e 3 r u, 3 37.500

do. do. do. rückz. 1625 Ah dvo. 101,8060
Anleihen induſtr. Geſell

J aftenAmmendörfer Papierfabrirk ſwaſten u. 53238,006

do. o. rückz. 103 do. 7Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 9 4 do. l
Cröllwitzer Papierfabrit Hypothekenanleihe 4 do. v eEilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 o i u. (101.500Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 9 4 do (101.,500Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do 101,25BFabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

kt. Geſ, rückz 103 do. 35,5068 n lerdüne Hyp. Anl,, unkündb. v. isis 4 do. 9000Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 Alf do. (101,500
Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein 4 1 o 162500par und Vorſchußbank h 453 92,006
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 I ldo. do. do. Vorz. 4 z o 62.00BNaumburger Sraunkohlen Akt.Geſ. fr. Z. 12
iebeckſche Montanwerke, A.G. 12 124,000Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Aktien. fr. g. 7 7 144,508

do. do. St.Pr.Akt. Em. 7 7 14400do do. do. do. Em. z 7Waldauer Braunkohlen A.G. 12Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 11 102.500
Zeiter Paraffin u. Solarölfabrit io 166. 00B

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 1 12 22375. 00Bernburger Maſchinenfabrik 4 7Erölwiher Papierfabrit 1 12 12 221,00BCönnerner Malzfabrik. 4 19Eilenburger KattunManufaktur o 36 22,006Eiſenwerk Brünner 3 s 122,00BDlausiger Huckerfabrik. o 11 i 13Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 o 6000do. Daſginen fabrik 4 I 30 435, 00Bm M Jrandſche guwerte 150.000Kerenrene: Zuckerfabrik 4 166,000
Kyffhäuſerhütte e 2 5 12 222,006andsberger Malzfabrik o g8 9 137,000Gottfried Lindner er 0 7 7 142,00b0Niemberger Malzfabrik 9 9 125,00BNienburger Sloßmälzerei. 9 8 8 e 7Wegelin u. Hübner n 1218 228,000immermann u. Co. e o 78 75 117,008do. Vorz.Ak e de e es e 3 118,000eitze? Maſchinenfabrik x 7 27za erraffinerie Halle 10 810 168.50B

do. do. junge 4 ab 1. 10. 111 167. 500
Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 ?73,000
do. do. do. do. La. B. 4 3 -è735,00BHalleſche StraßenbahnAktien. Ifr. 3. 6 5 98.00B

Leuſdeel-dueilegege Segen Verei n
gbauVerein. ohne Zin eConſ. Halleſche Pfännerſchaft 5 z es a 700,000

meeMitteldeutsche Privat-Banmk, Auct Haleg. S.
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1383, 1692

Auskührung sämtlieher bankgegehaitlieen Jransaktionon,

Wintersteins-
Goldene und Silberne Medaille.

Rohrkoffor,
Idealkoffer,
Konkurrenzkoffer,

der beste aller Koffer,
der leichteste aller Koffer,

der billigste aller Koffer.

r 7 z12 Sämtliehe ReiseartiKel. re

F. A. Winterstein,
Koffer- und Lederwaren-Fabrik,

Leipaig- Hainstrasse 2.
te Kostenſrei. [2044

2
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Fahelhaft Preise!
hillige

Beginn
D Montag, den 3. Jull.

IIIIMMBMI
oft Uber die Hälfte ermässigt

Gürtel von 25 Pf. an, RöcxkKoe von 1.65 MK. an,
Handschuhe von 25 Pf. an.

Gust. Liebermamm, Bernburgerstrasse 30.
Farbige Oberhemden v. 2.60 Mk. an, Sporthemden v. 1.50 Mk. an, 3 Kragen v. 75 Pfg. an,
3 leinene Kragen v. 90 Pf. an, Binder v. 20 Pf. an, 3 Dijpl. v. 75 Pf. an, Jarbige
Garnituren von 65 Pf. an,

von 1.25 AIKk. an,
Korsetts

(2152

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

vefage Neuausbruchs der Maul und Klauenſeuche in
dem Beſtande des Gutsbeſitzers Schmidt in Wieskan wird
aus dem Gehöft desſelben ein Sperrbezirk gebildet, für welchen
die in der landespolizeilichen Anordnung vom 20. März er.
unter Ziffer 1 erlaſſenen Maßnahmen in Kraft treten. Jn der
in meiner Bekanntmachung vom 9. r er. getroffenen An
ordnung, wonach die geſamte Ortſchaft Wieskau zum Beobachtungs
gebiet erklärt iſt, tritt keine Aenderung ein.

Halle a. S., den 1. Juli 1911.
Der Kön giche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 10 223. J. V.: Maase, Rechnungsrat.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung vom 27. Mai 1911
bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß wir den Fluchtlinien
plan für einen öffentlichen Platz im Zuge der Canſteinſtraße,
zwiſchen Liebenauer- und Südſtraße, auf dem dortigen Hoſpital-
acker förmlich feſtgeſtellt haben, da Einwendungen dagegen inner-
halb der geſtellten Friſt nicht erhoben worden ſind. Der Plan
kann im ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer 28, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 28. Juni 1911. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 22. Mai 1911 ſtattgehabten planmäßigen Aus

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
20. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) 1. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen
worden:

Buchſtabe A' über 500 Mark:
Nr. 56. 81. 102. 125. 127. 180. 157. 214. 270. 271. 321. 888.

Buchſtabe B über 200 Mark:
Nr. 71. 114. 123. 143. 151. 152. 188. 190. 221. 238. 260. 311. 363.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hier-
durch aufgefordert, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine und der
dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der
Anleiheſcheine bei der hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar
1912 ab in Empfang zu nehmen.

Vom 1. Januar 1912 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital

in Abzug gebracht. [3800Aken (Elbe), den 26. Mai 1911.
Der Magiſtrat. Fiſcher.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers und Gemeinde

vorſtehers Sehmidt zu Wieskau iſt die Maul und Klauen-
ſeuche aus gebrochen.

Kaltenmark, den 29. Juni 1911. 108Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat April 1910 verſetzten und erneuerten

„Pfänder, welche die Pfandunmmern von 1 bis 3923
tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 26. Juli d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittage und um 3! Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Nähmaſchinen, Muſikinſtrumente, Zigarren, Möbel und verſchiedene
andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Ernenuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 25. Juli d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 28. Juni 1911.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Ausſchreibung.
Priedrieh PeilekeDie Erd und Betonarbeiten

zum Neubau der Steinmühlen-
brücke (Betonbrücke von 20 m

Möbel Magazin
Halle a. S.

Teleph. 2450. Geiststr. 25.

[2154

lichter Weite und 18 m Breite)
ſollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Donnerstag, d. 20. Jnli d. J.

vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau I. Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen

Bezugsquelle
ersten Ranges
für Brautleute

u. Möbel- Reflekt.

Grosses Lager in
nebſt Zeichnungen ausliegen und J sämtlichen Einzelmöbeln,
die Vertragsunterlagen gegen besonders
portofreie Einſendung von 4 Mk. Brant-Ausstattungen
bezogen werden können. e

Halle a. S., den 30. Juni 1911
Städtiſches Tiefbauamt.

von 150--5000 Mk.

Figene Tischlerei and
Polster-Werkstatt.

Gegr. 1883. [2160

x Blüthner-Planino,
grprrit. aber vorzüglich er

C halten, Neupreis 1100 Mk., für
O 700 Mk. verkäuflich. 5 ahre

Garantie. 2009
DölII.2

Gr. Ulrichſtraße 33/34.

MSONST ne

Ipach-Piano,
nußbaum, ganz vorzügl. erhalten
für nur 460 Mk. zu verkaufen,
H. Lüders, Mittelſtr. 9-10,

an

n.
Julius Tretbar o

c

4 60lntime Gärten.

Mark
freiwerdende

Fongs

Xerrschaftliche Wohnung
im Zentrum (Sternſtraße 14, Ecke Gr. Märkerſtraße), beſtehend
aus 5 Zimmern (davon 4 nach vorn), Bad, Küche, gr. Mädchen-
ſtube, Gas, ſofort oder zum 1. Oktober zu vermieten.
Preis 825 Mk. Anfragen an Red. Albreent daſelbſt.

ausgeliehen werden.
na
wird gewährt.
Haasenstein Vogler A. -G.,
Magdeburg, unter F. 5566.

ch

ollen
(2104

eher Inpotheben

insfuß
ereinbarung. Unkündbarkeit

Meldungen an

ren

Fabrik am Platze geſucht.

Beteiligung.
Junger Kaufmann oder Architekt mit 40-50 000 Mk.

Kapital wird als R Teilhaber W von größter Spezial

Haasenstein Vogler A. G. Halle a. S.
Offerten unter T. 5668 an

[2153

Konjert. ianino
X von Feurich-Leipzig, in nuß
X baum, geſpielt, Neupreis 1275
X Mark, für 675 Mk. u verk.B. vo I.

Große Ulrichſtraße 33/34.

Herrenzimmer e.
nur beſte, ſolide Ausführung,

empfiehlt

G. Schaiäble.
WerkKstätten Für

Wohnungseinrichtungen
Gr. Märkerſtraße 26
und Alter Markt 1.

De Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

utſchlands frei. [2070
Katalog gratis und franko.

Echt bayriſche [0542
T lLodem Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnse Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel O
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. (0543
H. Sehner Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Prkochs er
Yohimbin
Tabletten Flacon

a 20 50 100 Tat
M. 4. 16.

Hervorragend bei vorzeitiger
Hervensehwäche. 2058

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheke,

Bruno Blaus, 8 Stinſt. 55.
Gr. Steinſtr. 85.

Regen, Sonnen-
und Gartenſchirme
aus eigener Fabrik.
Reparaturen jeder
Art. Ueberziehen

auf Wunſch in 1 Stunde.
En gros und en detail.

Rabatt-Spar-Verein.

Mügel Pianos
M. 1200. M. 700.Görs Kallmann,Hofliefeoranten Sr. Majestät

des deatschen Kaisers.
Alleinvertretung [2006

Albert Hoffmann.
Buchführung,

Ordnen u. Nachtragen der Bücher,
Jnventuren, Monats u. Jahresabſchlüſſe, Neueinrichtung der Bücher

auch für kleine Gewerbebetriebe.
Paul Münech, Dachritzſtr. 6 I.

Verlangie Perſonen.

300 Mk. und mehr
monatlich verdienen rührige Leute
jetzt durch den Vertrieb des rühm
lichſt bekannten Ia. Schmirgel-
Wetzſtein Atreus, geſetzl. geſchützt,

Carbornit Industrie,
Bonn.

Vuentgolil. Stellouvormittlung

Suche zum 1. Oktober für meine
2000 Morgen große Wirtſchaft einen
älteren, unverheirateten, alleinigen

Beamten,
welcher während meiner Abweſenheit
auch ſelbſtändig disponieren kann.
Gehalt bei freier Station 800 Mk.
p. a, Perſönliche Vorſtellung nur
auf Wunſch. Meldungen nebſt
Zeugnisabſchriften an Rittergut
Wedlitz b. Nienburg a. S. [3493

Suche zum 1. Oktober für meine
1200 Morgen große Sagtzucht-
wirtſchaft unter meiner direkten
Leitung einen abſolut zu
verläſſigen, ordentlichen

jüugeren Perwalter,
der auch in ſchriftlichen Arbeiten
bewandert iſt. Vorſtellung nur
auf Wunſch. r Rittergut
Stedten, Bezirk Halle a. S.

Landwirtſchafterinnen,
jüngere und ältere für Umgegend
von Halle ſucht ſtets Marie
Wantzlöben, gewerbsmäßige
Stellen vermittlerin, Gr. Stein
ſtraße 80. Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Mädchen für Küche
und Haus, Jungfern, erſte und
zweite Stubenmädchen, Haus-
mädchenfür Güter, Kinderfräulein.

3487des
lallesehen Hansfrauenbundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u Haus

mädchen werden geſucht.

Perſonen Angebote.

Gut empfohlene Landwirtſchafts
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [2061
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. Fischer.

2sur jungen Mann
mit Realſchulbildung, welcher zurzeit
ſeiner militäriſchen Dienſtpflicht als
Einjährig-Freiwilliger genügt, wird
entſprechende Stellung in dem
Kontor einer Fabrik der
eines Handelshauſes oder
dergl. für 1, Oktober d. Js.
geſucht. Gefl. Off. u. Z. e. 4383
mit Angabe der Bedingungen und
des Gehalts an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. 1514
Landwirtssöhne, W34 und 42 Jahr alt,
ſuchen Stellung erwalter
oder Hofmei WWirtſchafter,
Schweizer erſchweizer.
Ernteleute tundurch Ricohar
HRoffmann, gewerbemäßiger
2138] Stellenvermittler,

Halle a. S., Telef. 2111,
Kleine Klausſtraße 14.

eher n perafterin, wo Hausfrau t,
Oekonomentochter zur Er n
der Landwirtſchaft. Frau Anna
Fleckinger, gewerbsmäßige
Stellendermittlerin, Kl. Ulrich

ſtraße 9. [2139
Aeltere Wirtſchafterin,
perfekt in feiner herrſchaftlicher Küche,
ſucht baldige Stellung in Stadt
oder Landhaushalt. Gefällige Off.
unter T. 4398 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [3498

A.
W

wen

Hallesches Kohlen-

Michel
7 T

Michel Briketts
anerkannt beste Marke.

Allein vertreter für Halle und Vmgegend
u. Brikett Kontor

in der Nähe Halles oder Bezirk
Merſeburg. 26 J. alt, ev., Land
wirtsſohn, 1 J. pr. gelernt, 4 J-
auf väterl., 1000 Mrg. gr. Gute

Offerten u. Z. p. 4393
an die Exp. d. Ztg. erb. [1559

25jähr. verh. Knecht, Frau
arbeitet mit, ſucht 1. 10.
Stellg. in Bernburger Gegend.
Ernteknecht Wah nihe
Stellung. Richard Renner,
gewerbsmäßigersStellenvermittler

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Verh. Gärtner, 34 Jahre alt,

ed. Soldat, 2 Kinder, in allen
Branchen der Gärtnerei gründlich
erfahren, ſucht für Sept. od. ſpäter
dauernde Stellung als Leiter
einer Guts Schloß od. Herrſchafts
ärtnerei. Beſte Zeugniſſe und
mpfehlungen zur Seite. Werte

Offerten erbeten an M. Branig,
Plauen i. Vogtl., Carolaſtr. 31.

Vermietnngen.
Gartenſtraße 7 IIx

x

ſchöne herrſchaftl.
X wohnung mit reichl. Zubehör,
X 2 Balkone, Gartenſtadtlage,
X 1. Okt. evtl. früher verſetzungs
X halber für 1120 Mk. zu ver
A mieten. Beſichtigung jederzeit.

Herrsch. Wohn.
Augustastr. 5, I. Pt.,
7 Zimmer, Küche, Nebenräume,
Badezimmer, Gas, ſofort zu ver-
mieten. Eventl. auch mit Stallung
für 2 Pferde. [2057
S Anhalterstr. 9, part.
ſchöne Wohnung p. 1. 10. zu verm.
Preis 500 Mk. Näh. daſ. beim
Hausmann oder Merſeburger
X Straße 168 i. Kontor. [2118

Mansfelder Str. 12 Il
x

X 2 St., K., K., Speiſek. 375 Mk.
X 1. 10. zu verm. [2133
X Herrschaftl. 3 Fam.-Grundstück,
Nähe Wittekind u. Zoolog. Garten,

der re neordn. Hypotheken zu verkauf.x Lf. unt. z M. 7654 an Rudolf

X Mossse, Halle a. S. [2121
Nſemeyerstr. 1 II

herrſchaftl. Wohng., Sonnenſeite,
herrl. Ausſicht nach dem Waiſen

X hausgarten, elektr. Licht, Kochgas,
Jnnenkloſett, p. 1. 10. zu verm.

Wird renov. Pr. 750 Mk. Näh.
Merseburger Str. 168 i. Kontor.

Steinweg 16 part, I.
herrſchaftl. II. Etage, 6 Zimmer,
Möchk., Speiſek., Bad, Gas, Bodenk.,
2Kell.,Balk. n. d. Waiſenh.Gart. 1. 10.

X Magdeburgerſtraße 36 II
2 den Kliniken) 6 Z.,L Kch., Spſk., Bad, Gas, 900 Mk.,
X 1. 10. zu verm. Beſicht. 111
X und 3-5 Uhr. Näh. part.

inh.: Otto Boltze, [2082Halle a. S. Fcke Schmled- u. Merseburgerstr. Tel. 3537.

ne ſerwalter Neariusſtr. II II haun
X 7 heizb. Z., 1 K., Kch., Spk., Bad
u. Zb. 1. Okt. od. ſpät. zu verm.
Preis 1000 Mk. Abverm. geſtatt.
Näh. Rob.-Franzſtr. 15, Comtor.

Riemeyerſtraße 3, l. Etg.

t e Wohnung, 5 heizb.
immer, Balkon, Küche, Speiſe-

kammer, Bad u. Mädchenk., Jnnen
kloſett, Gasbeleuchtung, 1. Oktober
preiswert zu vermieten. Beſich

10 bis 5 Uhr. Näheres
Königſtr. 84 beim Hausmeiſter
BlIocik im Verwaltungsgebäude
der „Jduna“. [2000
Beyſchlagſtraße 2 und

Preßlers Berg 2
per 1. Oktober herrſchaftliche

6-3immerwohnungen mitallem
modernen Zubehör u. neuzeitlichen
Einrichtungen zu vermieten. Näh.
Ködderitzseh, Beyſchlagſtr. 24.

Feipzigerſtraße 33 II,
gegenüber Rotes Roß, 5 Zimmer,
Küche, Gas und Zub. p. ſofort od.
ſpäter. Preis 650 Mark. Näh.
part., Zigarrengeſchäft. [2013

Händelstrasse 29 I,
herrſch. Wohng., 7 Zimm., Mädchen
ſtube, Plättſt., Küche, Speiſek., Bad,
Jnnenkl. Balkon, Kochgas, elektr. Licht
u. reichl. Zubeh. z. 1. 10. zu vermieten.

Herrſchaftl. Wohnung,
x

II. Etage, Huttenſtr. 5n, direkt
X an der Merſeburger Straße
X (Halteſtelle der Elektr.), beſteh.
X aus 4 e Zimmern,Küche, Speiſekamm., Mädchen-
X kammer, Badeeinrichtung, Dach
X ſtube, Bodenkammer, 2 Keller
X räumen uſw., ſofort od. ſpäter
X zu vermieten. Näh. Hutten-
ſtraße 5 m im Bureau.
Rud.-Haymftr. I herrſchaftl.

Wohnung,
5 gr. Zimmer (4 n. vorn, 2 Erker),
gr. Küche, Speiſek., Jnnenkl., Bad,
Gas (auf Wunſch Elektr.), Mochk.
u. W zum 1. 10. zu vermieten.
Beſ. v. 10--5 Uhr. Näh. part. l.

Langenſalza.
Großer Laden mit entſprechenden
Nebenräumen iſt zu vermieten.
Derſelbe eignet ſich infolge ſeiner

ünſtigen Geſchäftslage beſonders
ür Kolonialwaren, evtl. Fiſch u.

Gemüſehandel. Off. u. Z. r. 4395
beförd. die Exped. d. Ztg. [1558

Geldverkehr.
Ich ben beauftragt orden,

Mk. 1000000
auf Ackerhajpotheken, I. u. 2stellig,
unter hulanten Bedingungen bei
dang jähriger Vnkündbarkeit eur
Ausleihung zu bringen. [3490

B. J. Baer.
Bankgeschäft,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 30.
Ilerrsehaltl. Iochpt. u. III. Et.
6 u. 7 heizb. Zim., Heiz u. Koch
gas, viel S be auch Gart., 1. 10
zu vermiet. Nähe Bahn u. Poſt.
Näh. Kirchnerſtr. 21, III r.

Mühlweg 41
hochherrſchaftl. Vohnung,

g 8 Zimmer, gr. Veranda nach dem
Garten, 1. 10. zu vermieten. Näh.
durch Juſtizrat Suchsland,
Rathausſtraße 3 I. [2078
X Herrſchaftliche Wohnung,

ſ Ecke Merſeburger u. Prinzen
ſtraße, beſteh. aus 7 Zim., Erk.,
Küche, Mädchenk.,Svpeiſek.,Bad,
Kloſ.u. Zub., 1. Okt. cr. ev. a. ſpät.

zu vermieten. Näh. Auskunft
Xert. Dix, Pfännerhöhe 33 III.

X I. Etage Merſeburgerſtr. 167, a

wi 100--200 000 Mt.
ſuche Beteiligung an nach
weislich rentabl. Fabrikunter-
nehmen, Ziegelei uſw. Beding.
entſpr. erh. Gewinnanteil und leit. Stellg., nach
Gymnaſ. Stadt, geſ. Klima. Off.
erb. u. C. 1I7649 an Wilh.

2.8 15 000 nh., u
8 hochherrſchaftlichen Grundſtück

x

Nähe Zool. Garten v. pünktl.
Kinezabt ſof. od. ſpät. geſucht.
er verb. Off. u. B. L.7653

Rudolf Mosse, Halle a. S.

360000 Mk.
ſollen aus einer Nachlaßmaſſe
auf gute Ackerhypothek ausgeliehen
werden. Meldung. unt. A. D. 433
an Radolf Moese, Magdeburg.
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Tulpe Diners 2. Mk., Soupers 6 Hrr an 1.50 u. 2.50 Mk.
Krehsgeriehte von frischen Krebrschwänzen

in geschmackvoller
Zusammenstellung.

6 Oderkrebse L. Mk. 4 grosse Krebse I. 50 M.
Reichhaltige Abendkarte.

II
Walhalla-cheater.

Heute Sonnabend abend s.20 Vhr: Premiere

ſſmn G Hr ſei

Grosse Lokal-Ausstattungs-Rovue mit Gesang und Tanz
in 8 Bildern von Gustav Rudolph. Musik von Albert Zornow.

In Szene gesetzt vom Direktor Paul Blüthgen.

1. Bild: Im Halleschen OIymp.
Der Ballonflug zur Erde.
Halle bei Nacht.
Halle im Lintopp.
Hallesche Quatschschwestern.
Die Reyvue auf dem Marktplatz.
Pin Zukunftsbild.
Das Hallorenfest.

Grosse Ballette, u. a.

Amor auf dem Engelwall.
Damen-u. Herren-Chor: 30 Personen,
Wunderbare Ausstattung und Dekorationen.

W Gewöhnlichse Preize. Sommer- und Vorzugskarten
überall gratiz.

Tageskasse von 9--6 Uhr bel Sturm, neben Walhalla

Jaale Iampfschiffanrt
Tel. 1625. Karl Demmer Talſtr. 32/33.

Einſteigeſtelle Peißnitzbrücke.
Sountag, den 2. Juli,9 vorm., 3 nachm. Ren-Ragorzy-Wettin.
Extrafahrt nach Rothenburg 8 vormittags,

Rückfahrt 4,30.
Jeden Tag Fahrten nach RenRagoczy 4
Jeden Mittwoch u. Sonnabend bis e n-Rago rzy Ah

Rach Wettin 3 uyr.
Jeden Dienstag und Donnersta10 Uhr vormittags nach 4 Rothenburg.
Die Fahrten 10 Uhr und 3,30 fallen wegen großer Beſtellung aus.

Verband Halle Thüringen
der Deutschen Reichsfechtschule
unter dem Protektorat des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen

Exzellenz v. Hegel, Magdeburg.
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Halle a. S. Montag, den 10. Jnli 1911,
in der Saalſchloßbranerei

Grosses Sommer-Fest,
größte Veranſtaltung der Saiſon 1911, in Halle, beſtehend aue

a) Monstre-Militär-Konzert,
ausgeführt von den Kapellen der Regimenter Nr. 36 u. Nr. 75;

b) Grossom Vokal-Konzort,
ausgeführt von der Mänuner-Liedertafel (80 Sänger), Dirigent:

Herr Konzertmeiſter Max Knoch;
c) Brifianter illumination

des geſamten Etabliſſements;

ch Extra-Brillant- Feuerwerk
(100 Nummern), ausgeführt von der Firma Hermann Pfeiffer,

Halle a. S. Cröllwitz.

Anmerku ung 1. Das Feuerwerk wird durch eine Anzahl von
aArmee Parademärſchen u durch die Mitwirkung des

Tambourkorps des I. B nf. Regts. Nr. 36 beſondersausgezeichnet. 2. Ker echtmarſch des Verbandes

Halle Thüringen, ausgeführt von beiden vereinigten
Kapellen, wird dirigiert von deſſen Komponiſten, HerrnKonfervatoriumsdirektor Bruno Heydrioh.

Kaſſenöffnung: 6 Uhr. Beginn: 7 Uhr. Schluß: geg. 11 Uhr.
Reſervierter Platz (eine Anzahl von Tiſchen rechts und

links vom oberen Eingang des Gartens) 1,50 Mk.

Kolonnaden- Platz aGartenplatz (das Zentrum und der übrige Teil d. Gartens 0, 75

Programm
Den Vorverkauf der Eintrittskarten haben gütigſt übernommen:

die Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38;
die Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch, Alte Promenade 1a;die Zigarrenhandlung von Stelnbrecher Iaeper, t 1; die
Zigarrenhandlung von C. F. G. Kitzing, Schmeerſtr. 28; die igarren
handlung von Rich. Hoinze, Gr. Steinſtr. 71; die Zigarrenhandlung
von Otto Ifland, Gr Steinſtr. 9, ſowie die i laleſ pro Wein- pp.

Handlung von Fritz Raue, Albrechtſtr. 4Daſelbſt werden die Programme nicht Fereihnet,

Geſchloſſene Korporationen, Studierende und Mitglieder des
erhalten die Eintrittskarten zu Sonderpreiſen bei den

Vorſtandsmitgliedern ſowie Friedrichſtraße 12 pt. beim Leiter des
Verbandes bis einſchließlich 9. Juli cr.

Die Luſtbarkeitsſteuer iſt vom Magiſtrat der Stadt Halle a. S.
erlaſſen (5 9 der Ordnung).

d Anbetracht des zu gewärtigenden außerordentlichen Kunſt
genuſſes ſowie der hohen Koſten und, 4 es ſich um die Erbauun l
eines Reichswaiſenhauſes in Halle a. S

um r Juniſerbant Ialle- ringen ver Deutsehen Roicholeehtsehub.

Der Verbandsvorſtand.

handelt, bitten wir r

à

2 grosse

Leitung

Eintritt morgens 25 Pfg.
Karten gültlg.

Kaalschloss-Brauerei.

Sonntag, den 2. Juli, morgens 7 Vhr

M Früh- Konzert.
Fach mittags 4 und abends 8 Vhr

Militär Konzerte
der Kapelle des Füshier- Regiments Generalfeldmarsohall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Kgl. Obermusikmeister Flster.

abends o v IPOhes SChlachtengotpourri von Saro

verbunden mit Sohlachten-Feuerwerk,
ausgeführt vom Pyrotechniker II. Pſeiſer.

Nachmittags und abends 35 Pfg.

2. Akt

Sonntag, bJn D. Juli,
nachm. 4 Uhr:

Abends S Uhr:
r.

F. Winkler.

Anollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Hente, Sonnabend, den 1. Juli, präziſe 8.15 abends
Première des hier beſtens bekannten

„Hamburger Metropol-Theaters“
(40 Perſonen)

unter Leitung von B. Ernau-BPwald.
Mit glänzender Ansſtattung an Kokümen n. Dekorationen.

wovist Die Dame Von Trouville, wo
Schwank in 3 Akten mit Geſang und Tanz von Soulié u. Darantière.

Muſik von Gustav Wanda.
1. u. 3. Akt: Jm Jnſtitut „Serpentin“ zu Paris.

Am Strande des Seebades Trouville,

„Die Dame von Trouville“,
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liarfen-Konzert.

Halle a. S.
Fernruf 2863,

Java m. San Felix-Brasil, leicht u. mild,

J. L. Heise, Händelstrasse 38,
Aufträge von 20 MK. franko.Keke Bernburgerstr.

Max Zinner, Hallle a
Telephon 918.

Zu haben in Apotheken und Drogerien.

T

Selters-Nassau
HMervorragendes

Cafel- und hesundheitswasser
von vVortrefflicher Wirkung bei Rachen-, KehlKopf-, Bronchial-Katarrhen, Krank-

heiten der Blase, Nieren und Verdauungsorgane.

Hauptniederlage: [2116S., Lessingstrasse 39.

Z200,
Sonntag, 2. FulIi,nachmittags 3' Uhr

K Om zerrt
vom Orcheſter des Herrn
Königl. Muſikdirigenten und

Stadtmuſikdirektors
Horschler- Merſeburg.

Abends 73. Uhr

lnstrumental- und
Vokal-Konzert,

ausgeführt vom

Stadttheater- Orcheſter
Kapelmeiſrax rot Eismann)

Kammoer-
hogt Quartett.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.Von abends ühr ab pro Perſon
35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Montag, 3. Juli,
nachm. 4 bis abds. nach 10 Uhr

Jnſtrumental- und
Vokal-Konzert,

ausgeführt vom
Stadttheater- Orcheſter

und dem [2146
Kammereänger Rost 7 Quartett.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhrab pro Perſon

35 Pfg. inkl. Steuer.

Angonehmer usflug

nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

affee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

Untertaillen ver ſgets
Große Auswahl. 8K. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Kaufmänmsener Verein (0 V.).
Montag, den 3. Juli 1911, abends 84 Uhr auf doer

Rabeninsel

M Konzert,ausgeführt von der Kapelle der 36er unter Leitung
des Königl. Obermusikmeisters Herrn Fister,

Na b dea Sommerreigen.
Donnerstag, den 6. Juli, Wintergarten“ abends s Vr

Ahschiedskonzert
Th. Koschat-Quintetts

(Ietzte Konzertreise)
unter persönlieher Leitung von Thomas Koschat.

Karten zu 1,30 Mk. (numeriert) u. 80 Pfg. bei Heinrich Hothan.
An der Abendkasse erhöhte Preise.

Hotelwtin (roldlenes Schiffehen,
Grosse Ulrichstrasse 37.

Heute Sonnabend und Sonntag

Gr. Familien-Konzerte.
W Diese Konzerte Anden jeden Abend statt. T

3506) Max Windsech.
Brettl- Abend

am Sonntag den 2. JulIi, 83 Uhr abends im Saale des
Hotel Kaiser Wilhelm““, Bernburgerstrasse,

Leitung: Emil Kunstmann.
Vorverkauf in der
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Karten zu I M. reserv. Platz 2 M.

Hofmusikalienhandlung von Hothan.

Vorxüglieches Souper K. I. 75 von 7 Uhr ab.

Zum Würebunr genug99
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr.

Am r347

87
Würzhurger Bürgerhbräu,

Si phon Versand.
von

empfohl.
luvzaquiy

van Miwenn

Sonntag, den 2. Juli:
früh G Uhr

Früh- Konzert
nachmittags 3 Uhr
Kur-Konzort,

ausgeführt
vom Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Nachmittags unter Mitwirkung
vom Kammerſänger

o Rost-Quartett. Du
Mittwoch, den 5. Juli,r des
65. Brunnenfestes.

Zirlkcus
Blumenfeld,

ar Roßplatz. W
Heute Sonnabend

a gross. Vorstellungen.
4 Uhr

Pawilien- u. Liudervorstell,

Abends S Uhr
Gala Programm.
Vorverkauf zu ermäßigten
Preiſen bei Herren Stein-
brecher u. Jasper,Zigarrengeſchäft, Markt.

ſein und Bierrestaurant

PfeifferäHaase,
J budw. Guchererstr. 76, Ecke bessingstrasst,

NMenü Sonntag, 2. Juli 1911:

Krafthrühe mit Rindermark
Zander mit Ka Kaviarsauee

Gefl. Artisehokenhböden

Fricasses von Huhn
Roastbest garniert

Pommes fritex

Junge Hamburger Ganz

Kompott
Prager Schinken
Se. Bumberland

Sussspelss, Ohst, Käse, Kaffee
2 Gänge, Hachtiseh

nach Wahl à Gouvert 1.25 Mk.,
im Abonnement 1 Mk.

Zum Srhultheiss,

Poststrasse Nr. 5.

Kraftbrühe mit Elinlage
Krebssuppe.

2—

Lachs mit Kaviarsauce
Leipziger Allerlei mit

Kotelett
Pastetchen à la reine

Roastbeef mit Remoulade,

Rehkeule in Pfeffersauce
Hamburger Kalbsrücken

Apfelmus oder Gurkensalat
Reis à la Malta,.

m Stamm:Gänsebraten
Junge gefüllte Taube

Fr. Rinderzunge in Madeira.

III III
zum Abbalten von Festlichkeiten

und Voereinsversammlungen.



Sonntag Z. Beilage zu Nr. 305 der Halleſchen Zeitung 2. Juli 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Redaktions, Geſchäfts und Betriebsräume

der „Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen“,
befinden fich vom heutigen 1. Juli ab in der

Leipzigerſtraße Nr. 61 und 62. 33 z

u

Provinz Sachſen und Amgebung.
KreisFohlenſchau in Teuchern.

Am Donnerstag fand in Teuchern die vom Pferdezuchtverbande
des Kreiſes Weißenfels veranſtaltete Kreis-Fohlenſchau ſtatt. Rund
120 Tiere waren zum Wettbewerbe vorgeführt, Der Königliche Landrat
von Richter hatte das Protektorat übernommen und leitete auch
die Verhandlungen. Zur Prämiierung ſtanden außer den Medaillen
und Diplomen der Landwirtſchaftskammer Geldbeträge in Höhe von
950 Mk. zur Verfügung. Die Landwirtſchaftskammer hatte dazu
200 Mk., der Kreis WeißenfelsLand 250 Mk., der Pferdezuchtverband
ebenfalls 250 Mk. und die einzelnen landwirtſchaſtlichen Vereine ent
ſprechende Beträge geſtiftet. Das Preisrichteramt beſtand aus folgenden
Herren Zuchtdirektor MomſenHalle, Rittergutsbeſitzer Schirmer
Geußnitz, Gutsbeſitzer A. Prötzſch-Gröben und Weidling-
Mutſchau. Es konnten Preiſe von 40, 50 und 60 Mk. verteilt werden.
Erſte Preiſe erhielten: WeidlingMutſchau, LöbelHaſſel,
Schneider Schleinitz, GelbertKretzſchau, Jähner tSchleinitz.
Nach der Kritik des Zuchtdirektors ließ die Schau manchen Fortſchritt
erkennen, Landrat von Richter ſchloß die Verhandlungen mit dem
Wunſche, daß es dem Pferdezüchterverein auch in Zukunſt gelingen
möge, das Jntereſſe für die Pferdezucht wachzuhalten und zu beleben.

Das Juniwetter auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 30. Juni geſchrieben Die

Wetterlage hat in den letzten Tagen geringe Aenderung erfahren. Das
Hochdruckgebiet über Kontinentaleuropa hat an Höhe abgenommen und
ſich über Weſtrußland ausgebreitet. Bei mäßigen bis friſchen ſüd
weſtlichen Winden herrſcht in Deutſchland meiſt trübes, etwas wärmeres,
im ganzen ziemlich kühles Wetter an der Küſte haben verbreitete,
ſonſt nur drei geringe Regenfälle ſtattgefunden. Der Monat Juni
hatte auf dem Brocken nur im Beginn ſeines erſten und ſeines letzten
Drittels einzelne warme Tage ſonſt waren die Temperaturen meiſt
niedrig und gingen öfters zu auffallend tiefen Werten hinab. Bei vor
wiegend ſtarker Bewölkung erwies ſich die Sonnenſcheindauer zu gering.
Bemerkenswert iſt, daß die Niederſchläge faſt allgemein hinter den Er
wartungen zurückblieben. Jm Brockenwetter iſt ſeit Mittwoch eine
geringe Beſſerung eingetreten. Die den Brockenbeſuchern beſonders
wenig zuſagenden großen Windgeſchwindigkeiten haben etwas nach
gelaſſen am Donnerstag abend wurden ſogar nur vier Sekundenmeter

„gemeſſen. Die Temperatur hat, wenn auch nur wenig, zugenommen,
am Mittwoch und Donnerstag ſtieg ſie bis auf 10,0 und 11,0 Grad

„Wärme. Die den Berggipfel einhüllenden Nebelſchleier traten nur noch
zeitweiſe auf, ſo daß die Sonnenſcheindauer gegenüber den vergangenen
Tagen etwas zugenommen hat. Bis heute wurden auf dem Brocken
im Monat Juni vier Fern und drei Nahgewitter beobachtet. Auch
für die nächſten Tage dürfte der Witterungscharakter ſehr unbeſtändig
bleiben alſo veränderliches, trübes, wolkiges, aber etwas wärmeres
Wetter bei friſchen ſüdweſtlichen Winden und geringen Regenfällen,
Auch iſt wieder für die nächſten Tage Gewitterneigung vorhanden.
Der Touriſtenverkehr war in letzter Zeit fortgeſetzt ſehr lebhaft.
Vom 1. Juli an tritt der Sommerfahrplan der Harzquer und Brocken
bahn in Kraft. Danach gehen in der Zeit vom 1. Juli bis 1. Sep
tember an den Wochentagen je ſieben Züge, des Sonntags ſogar acht
Züge von Wernigerode nach dem Brocken und umgekehrt. (Nachdruck
verboten.)

C

m. Merſeburg, 1. Juli. (Kommunales. Kinder-
fe ſt.) Mit dem Quartalsſchluß ſind in unſerer Kommunal
verwaltung wichtige Veränderungen eingetreten. Der über
30 Jahre im Ehrenamt tätige Stadtrat und Stadtälteſte Kops,
der zugleich beſoldeter Direktor des ſtädtiſchen Waſſerwerks war,
hat ſein Amt h Mit ihm ſcheidet ein Mann aus der
Kommunalberwaltung, der mit ſeltener Hingabe und Arbeits
freudigkeit ſeine reichen praktiſchen Kenntniſſe in den Dienſt
ſeiner Vaterſtadt ſtellte. Die Stadt ehrte ihn an ſeinem 70. Ge
burtstage durch Verleihung der Würde eines „Stadtälteſten“.
Bemerkt ſei noch, daß Kops Kommandant der hieſigen frei-
willigen Feuerwehr iſt und dieſen Poſten auch vorläufig noch bei
behalten wird; iſt er doch das älteſte Mitglied der Wehr. Mit
ihm gleichzeitig hat Stadtrat und Kommerzienrat Hugo Eich
horn, der Handelskammer, ſein Ehrenamt im Ma
giſtrat aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt. Auch dieſer hat
ſich um die Entwicklung der Stadt hervorragende Verdienſte er
worben. Unſer früherer Oberbürgermeiſter, Geh. Regierungs
rat Reinefarth, der bisher Mitglied des Kreisausſchuſſes
war, mußte dieſen Poſten infolge ſeiner angegriffenen Geſund-
heit niederlegen. eSſS. Majeſtät der König verlieh ihm aus dieſem
Anlaß den Kronenorden 3. Klaſſe, der vom Kgl. Landrat Grafen
dHauſſonville dieſer Tage in der Wohnung feierlichſt über-
reicht wurde. Stadtverordnetenvorſteher Lehrer Grempler
iſt durch die Verleihung des Kronenordens 4. Klaſſe ausge

worden. Das alljährliche Kinderfeſt in Ver
indung mit einem Kornblumentage wird am kommenden

Sonntag und Montag in der üblichen Weiſe gefeiert. Der feier
liche Auszug der Kinder iſt Montag nachmittag *68 Uhr.

Artern, 30. Juni. (Vereinsſitzung.) Am 6. Juli,
nachmitags 3 Uhr, hält der forſt- und land wirtſchaft
liche Verein Wiehe im Vereinslokale zu Nauſitz ſeine
diesjährige Sommerverſammlung mit anſchließendem Sommer-
feſt ab. Als Vortragender zu der Verſammlung iſt Herr
e Schwabe, Leiter der Verſuchs und Muſterſtation für

ogelſchutz auf Schloßgut Seebach, gewonnen, welcher über „Neu
zeitlichen Vogelſchutz“ ſprechen wird.

Nordhauſen, 30. Juni. (Rektorwahlen.) An Stelle
des erkrankten Knabenmittelſchullehrers He in hat der Ma
gra den hieſigen Knabenvolksſchulrektor Lemke zum Rektor

r Knabenmittelſchule gewählt. Die Knabenbvolksſchule wird
am 1. Oktober d. Js. in zwei Knabenvolksſchulen geteilt, für
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munalem Bierſtener beſtätigt.

Schneider

welche der Magiſtrat zu Rektoren gewählt hat den hieſigen
Mittelſchullehrer Schulz und den Rektor Päch in Senftenberg
(Niederlauſitz).

Halberſtadt, 1. Juli. (Rücktritt aus dem Staats
dienſt. Stadtverordneten wahl.) Mit dem geſtrigen
Tage ſchied der Königl. Oberzollreviſor Rechnungsrat Klamroth
aus dem Staatsdienſt. Bei der Erſatzwahl für den verſtorbenen
Stadtverordneten Kommerzienrat Benjamin Hirſch wurde der
Kaufmann Gabriel Hirſch gewählt.

W. Erfurt, 30. Juni. (Schwerer Sturz.) Jn Dach-
wig ſtürzte beim Richten ſeines Neubaues der Landwirt Ot t o
Be her von dem Dachbalken in das Erdgeſchoß hinab und erlitt
ſo ſchwere Verletzungen, daß er in hoffnungsloſem Zuſtande vom
Platze getragen werden mußte.

Calbe a. M., 30. Juni. (Märkte.) Seitens der hieſigen
StadtverordnetenVerſammlung wurde in der letzten Sitzung be
ſchloſſen, eine Petition an den Herrn Regierungspräſidenten zu
richten betreffend Wiedereröfnung der hieſigen Wochen- und Vieh
märkte.

K. Deſſau, 1. Juli. (Der Vorſteher der Herzog-
lichen Behördenbibliothek), Geh. Hofrat Wilhelm
Kulpe, tritt heute auf ſein Anſuchen nach 50jähriger Dienſtzeit
in den Ruheſtand. Der Scheidende hat unter vier Herzögen,
zuerſt in Bernburg und dann in Deſſau, amtiert, darunter zehn
Jahre als Erzieher in der herzoglichen Familie. 1894 würde
ihm die Leitung der Herzogl. Behördenbibliothek übertragen;
nebenamtlich lag ihm die Beaufſichtigung der Kunſtſchätze der
Herzoglichen Schlöſſer ob. Der Nachfolger Geheimrat Kulpes
wird. Oberrealſchuldirektor a. D. Profeſſor Dr. phil. Pieper.

Zerbſt, 1. Juli. (Aus dem Gemeinderate.) Jn
der geſtern abend abgehaltenen Gemeinderatsſitzung machte
Oberbürgermeiſter Neidholdt einige Mitteilungen über den
Neubau des Volksſchulgebäudes am Plan. Die Geſamtbaukoſten
ſind auf 160 000 Mk. veranſchlagt worden, wovon der Staat die
Hälfte trägt. Mit den Bauarbeiten wird in nächſter Zeit be
gonnen werden. Das Neubauprojekt enthält außer einer zu-
gleich als Aula dienenden Turnhalle und der Schuldienerwoh-
nung zehn Klaſſen nebſt Haushaltungs- und Handarbeitsklaſſe,
owie die erforderlichen Nebenräume. Der Bau iſt ſo entworfen,

daß er ſpäter erweitert werden kann. Die Verpachtung der
ſtädtiſchen Kirſchenalleen ergab einen Ertrag von 995 Mk. gegen
535 Mk. im Vorjahre. Für die am 7. und 8. Oktober hier ſtatt-
findende 7. miteldeutſche Geflügelausſtellung wurden 65 Mk. zu
Ehrenpreiſen bewilligt. Der Rückkauf einer an die Firma
Fiedler u. Sohn vor mehreren Jahren verkauften Bauſtelle an
der Leopold und Albertſtraßen-Ecke zum Preiſe von 8368 Mk.
wurde beſchloſſen.

Leipzig, 1. Juli. Unterſchlagung amtlicher
Gelder.) Zu der bereits gemeldeten Defraudation von 29 000
Mark des Stadtexpedienten Lüpfert in Leipzig macht der
Rat der Stadt Leipzig bekannt: „Jm Jntereſſe der Vereinfachung
des Geſchäftsverkehrs in den einzelnen Kaſſenſtellen, der gegen
Ende des Monats immer beſonders ſtark iſt, werden die
Lehrergehälter neuerdings in der Schule ausgezahlt. Der mit
der Gehaltszahlung beauftragte Expedient Lüpfert bei der
Schulkaſſenſtelle Reudnitz iſt mit dem ihm von der Schulkaſſe
übergebenen Betrag in Höhe von 29 000 Mk. flüchtig geworden.“

Leipzig, 1. Juli. (Die Bierſte uer.) Das Mini-
ſt er i um hat die vom Leipziger Rat und den Stadtverordneten
beſchloſſeneen Ortsbeſtimmungen über die Erhebung einer kom-

Die Durchführung des Ge
ſetzes iſt vorläufig durch Beſchluß der Stadtverordneten auf ein

Jahr hinausgeſchoben worden.

Heldrungen, 30. Juni. (Einquartierung.) Das in
Erfurt in Garniſon ſtehende Regiment Jäger zu Pferde Nr. 6 wird
in Kürze auf dem Marſche zum Truppenübungsplatze Altengrabrow
hier und in der Umgegend mit Verpflegung einquartiert werden. Es
erhalten, ſoweit bis jetzt bekannt, Einquartierung vom genannten Re
giment am 30. Juni Heldrungen, Gorsleben, Sachſenburg und Kanna-
wurf, am 1. und 2. Juli Voigtſtedt; am 8. und 9. Juli Bad Bibra
Auf dem Rückmarſche wird genanntes Regiment u, a. einquartiert am
14. Auguſt in Schönewerda, Reinsdorf bei Artern, Bretleben, am
15. Auguſt in Bilzinasleben.

W. Eiſenach, 30. Juni. Vom Gemeinderat) wurden
500 Mk. zur Errwebung eines künſtleriſchen Wartburg-
bildes für den Speiſeſaal des neuen Llohddampfers „Eiſenach“
bewilligt, der im vorigen Jahre in Dienſt geſtellt wurde. Der
Gemeinderat wurde erſucht, Mittel und Wege zu ergreifen, um
der ſtändigen Abnahme der inſektenfreſſenden Singvögel in hieſi-
ger Gegend wirkſam entgegenzutreten, beſonders durch Anlegung
von Niſtgelegenheiten.

Eiſenach, 1, Juli. (Ausſtellung.) Aus Anlaß ſeines
75jährigen Beſtehens will der Gewerbeverein im Mai 1912 in Eiſenach
eine Gewerbe- und Jnduſtrieausſtellung veranſtalten.
Es liegen bereits Anmeldungen in ſo großer Zahl vor, daß die Aus-
ſtellung beſtimmt zuſtande kommen wird.

W. Jena, 30. Juni. (Jn der geſtrigen Gemeinde
rats ſitzung) wurde mitgeteilt, daß der Gemeindevorſtand be
ſchloſſen hat, in Zukunft die Bezeichnung Jena Oſt für das
vor zwei Jahren eingemeindete Wenigenjena wegfallen zu
laſſen. Weiter beſchloß man, für Einführung des praktiſchen
Kochunterrichts in der Mädchenfortbildungsſchule 7600 Mk. zu
bewilligen.
W. Weimar, 30. Juni. (Dementkti.) Die Meldung, daß
der Großherzog für die Großherzogliche Muſikſchule in Weimar
aus Privatmitteln 50 000 Mk. geſpendet habe, entbehrt jeder Be
gründung. Es handelt ſich lediglich um eine Zuwendung von
1000 Mk. die der Großherzog alljährlich der Muſikſchule vermacht.

W. Friedrichroda, 30. Juni. (Bahnſache.) In der letzten
Stadtverordnetenſitzung kam eine Vorlage des Stadtrats zur
Beſprechung, nach der die ſächſiſch-thüringiſche Eiſenbahnbau-
und Motorverkehrsgeſellſchaft eine Eiſenbahn von Liebenſtein-
Brotterode über Tabarz und Reinhardsbrunn nach Friedrichroda
zu bauen beabſichtigt. An Friedrichroda wurde das Anſinnen
geſtellt, zu dieſem Vorhaben einen Zuſchuß von 30 000 Mk. zu
leiſten und freie Abtretung des Areals verlangt.
Ohne weitere Debatte erfolgte glatte Ablehnung.

W. Zeulenroda, 30. Juni. (Bahnſache.) Nach einer amt
lichen Mitteilung werden die ſpeziellen Vorarbeiten für eine
Bahn vom Bahnhof Zeulenroda nach der Stadt demnächſt be
gonnen. Die Arbeiten werden von dem ſächſiſchen Bauamt in
Gera ausgeführt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Münſter i. W. wird uns

geſchrieben Dem Privatdozenten Dr. Theodor Weg ner wurde unter
Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor das durch den diesjährigen
Staatshaushaltsetat neubegründete Extraordinariat ſür Geologie und
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Man ſehe die Auslagen.

Ausverkan

Paläontologie übertragen. Dr. Wegner iſt 1880 zu Emsdetten bei
Münſter geboren. Der bekannte Chirurg Exzellenz Profeſſor Dr.
Paul von Bruns in Tübingen vollendet am 2. Juli das
65, Lebensjahr. Seit 1875 gehört er dem Lehrkörper der Tübinger
Univerſität an, Jm Herbſt 1910 trat er vom Lehramte zurück.
Aus Hamburg wird uns gemeldet Der Vorſteher der Abteilung
für hygieniſch-bakteriologiſche Unterſuchungen am hygieniſchen Inſtitut
zu Hamburg Dr. med. Richard Heino Trautmann wurde zum
Profeſſor ernannt. Er iſt 1876 zu Gohlis bei Leipzig geboren.
Der Geheime Bergrat Dr. Hugo Laspeyres, emerit. ordentlicher
Profeſſor der Geologie und Mineralogie an der Univerſität Bonn,
begeht am 3. d. Mts. ſeinen 785. Geburtstag. Er iſt geboren zu
Halle a. S. Zum Rektor der Hochſchule für Bodenkultur in
Wien wurde für das Studienjahr 1911/12 der Profeſſor für land-
wirtſchaftliche Pflanzenproduktionslehre Hofrat Dr. phil. Adolf Ritter
von Liebenberg gewählt.

Künſtliche Züchtung von Körpergewebe. Zu unſerer
Meldung über dieſe epochale Erfindung werden noch folgende Ein
zelheiten aus Berlin berichtet: Jm wiſſenſchaftlichen Hörſaal der
chirurgiſchen Univerſitätsklinik hat n Alexis Carrel vom
Rockefeller-Jnſtitut in NewYork einen Vortrag über ſeine experi-
mentellen Forſchungen über das Wachstum normalen und krank-
haften Körpergewebes gehalten, die ein neues Licht in die Lehre
von der Wundheilung und von den Geſchwülſten werfen. Leo
Löb Philadelphia und Harriſon haben vor einigen Jahren ge
zeigt, daß es möglich iſt, Gewebeteile des Embryo, die aus der
Verbindung mit dem Jndividuum ſelbſt gelöſt waren, in Blut-
ſerum zum Weiterwachstum und unter dem Mikroſkop zur Beob-
achtung zu bringen. Carrel und ſeinen Mitarbeitern gelang es,
auch Gewebe vom fertigen, ausgewachſenen Jndividuum außer
halb des Körpers weiterzuzüchten. Was Robert Koch mit ſeinen
Gelatinekulturen bezüglich der Kleinlebeweſen gelungen, iſt hier
in ſeinen Anfängen für die hochentwickelten Tiere verwirklicht.
Als Kultur wird Blutplasma genommen, d. h. Blutflüſſigkeit, aus
der rote und weiße Blutkörperchen entfernt, Serum und Fibrin
zurückbehalten ſind. Der Vortragende zeigte u. g. in Lichtbildern
Photogramme mikroſkopiſcher Präparate von der Haut und der
Schilddrüſe von Mäuſen, Fröſchen, Hühnern, an denen man mit
aller Genauigkeit ſehen konnte, wie von der Grenzzone des aus
dem lebenden Tiere herausgeſchnittenen Gewebes aufs neue Ge
websteile weitergewachſen waren. Unter den Bildern befanden
ſich u. a. folgende: man ſchneidet ein kleines Hautſtückchen aus dem
Körper und bringt in der Mitte eine Schnittwunde an. Nun ſieht
man deutlich, wie die ſo entſtandene Gewebslücke ſich allmählich mit
neuem Gewebe ausfüllt, die Wunde alſo vernarbt. Dabei bietet
ſich weiter die Möglichkeit, zu erforſchen, ob und inwieweit Zuſatz
von Chemikalien das Wachstum des neuen Gewebes fördert oder
hemmt. Gleiche Beobachtungen laſſen ſich an Geſchwülſten machen.
Von ſolchen krebsartiger Natur wurden Bilder gezeigt. Man ſah
deutlich das Stückchen der urſprünglichen und die ganz
enorme Maſſe neuen Gewebes, die auf dem künſtlichen Nährboden
innerhalb von 24 Stunden hinzugewachſen war. Man ſah ferner,
wie Veränderungen der äußeren Bedingungen das Wachstum der
Geſchwulſt noch mehr zu beſchleunigen oder aber in viel ſtärkerem
Maße zu hemmen vermögen als beim normalen Gewebe. Vor-
läufig handelt es ſich hier noch um Verſuche. Aber ſie bieten den
Ausblick auf eine praktiſche Nutzanwendung beim Menſchen, weil
nunmehr die Möglichkeit geboten iſt, außerhalb des Körpers die
Wirkungsweiſe von Mitteln zur Wundheilung oder zur Behand-
lung des Krebſes zu ſtudieren.

Der Rektor der Univerſität Leipzig erläßt einen Aufruf
zur Wahl eines Studentenausſchuſſes, in dem je zehn
Mitglieder der Korporationen und der Nichtinkorporierten Sitz
und Stimme haben ſollen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verbandstag des Leipziger Verbandes Deutſcher

Handlungsgehülfen (gegr. 1881, an 100 000 Mitglieder ſtark) findet
vom 4. bis 7. Auguſt d. J. in Köln a. Rh. ſtatt. Es ſollen hierbei
auch Leitſätze zur Gehaltsfrage aufgeſtellt werden. Auch die modernen
Anforderungen in bezug auf Hebung des Fortbildungsweſens, der
Jugendpflege und ſtaatsbürgerlichen Erziehung ſollen eingehend be
ſprochen werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Zahlmeiſter a. D. Andreas König zu

Magdeburg und dem Proviantamtsinſpektor und Amtsvorſtand Franz
Willing zu Naumburg a. S. der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem penſionierten Betriebsmeiſter Franz Ul Irich zu Schmiede
berg im Kreiſe Wittenberg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Bei der Reichsbank ernannt iſt der bisherige Buchhaltereiaſſiſtent
Junne in Halle a. S. zum Bankbuchhalter.

Dem Amtsgerichtsrat Schuſter in Neuhaldensleben iſt
der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. Zu Gerichtsaſſeſſoren
ſind ernannt: die Referendare Maiß, Meher, Dr.
Danziger und Dr. Enger im Bezirke des Oberlandes-
gerichts zu Naumburg a. S. Beim Uebertritt in den Ruhe
ſtand iſt verliehen: dem Amtsgerichtsſekretär Petſchick in Burg
bei Magdeburg der Charakter als Rechnungsrat. Der Titel als
Kanzleiſekretär iſt beigelegt: dem Kanzleiinſpektor Pfau in
Magdeburg, dem Oberlandesgerichtskanzliſten Weidermann
in Naumburg a. S., dem Landgerichtskanzliſten Bo de in Magde
burg, den Staatsanwaltſchaftskanzliſten Ludwig in Naum-
burg a. S., Peters in Nordhauſen, Schmidt und Ferch-
land in Magdeburg.

Sport und Jagd.
W. Travemünde, 30. Juni. Die heutige Wettfahrt hatte folgendes

Ergebnis Klaſſe AI: „Meteor“ erſter Preis (I. Kaiſerpokal), Klaſſe
A II: „Komet“ erſter Preis (II. Kaiſerpokal). 15 w-R-nKlaſſe:
„Sophie Eliſabeth“ erſter Klaſſenpreis und Extrapreis (Meteorpokal).
12 m R-Klaſſe „Rollo“ erſter Preis. 10 m-R-Klaſſe: „Peſa“ erſter
Preis. 9 m R-Klaſſe: „Ariadne II“ erſter Preis 8 m R-nKlaſſe
„Stint“ erſter Preis.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Ferien- Reise

Kurorte und Reiſen.
J eutſchlands erſtes Radiumbad. Man ſchreibt der

„N. G. C.“: Münſter am Stein iſt das älteſte Bad in der
Rheinprovinz und eins der älteſten in allen deutſchen Landen.
Schon im Jahre 1481 wird es urkundlich erwähnt. Und Münſter
am Stein kann ſich rühmen, ſeit dieſem Sommer Einrichtungen
u beſitzen, die eingzigartig in der Welt daſtehen. Vor wenigen
Tagen iſt das mit einem Koſtenaufwand von einer halben Mil

lion erbaute neue Brunnen und Bäderhaus eingeweiht worden,
durch welches die in Münſter am Stein reichlich vorhandene
natürliche Radium-Emanation für Heilzwecke ausgenutzt
worden iſt. Alle kranken Menſchen, die ihre Geneſung von
der Zauberkraft des Radiums S werden dieſe
Nachricht mit Freude begrüßen. Die Zellen des neuen Bäder
hauſes ſtellen eine Kombination von Radiumbad und Emana-
torium dar, wie man ſie nirgends auf der Erdenrunde ſonſt findet.
di Einweihung nahm einen ſehr feierlichen Verlauf. Dr.
Gudzent, Obexarzt an der Berliner Charitee, hielt einen Vor-
trag über die Erfolge der Behandlung mit natürlichem
Radium. Der gipfelte in der Feſtſtellung, daß Bad
Münſter am Stein durch die jetzt geſchaffenen Einrichtungen alle
anderen Kurorte der Welt übertrifft. Eine Tatſache, die der
deutſchen Wiſſenſchaft zu hoher Ehre gereicht und es wohl ver
dient, im Gedächtniſſe feſtgehalten zu werden.

BadenBaden. Die guten Vorzeichen, die bereits im April
die Hoffnung auf eine ausſichtsreiche Saiſon nährten, trügten
nicht. Die letzte Fremdenliſte verzeichnet ein Plus von 1300
Fremden gegenüber dem Vorjahr, das ſchon unter recht günſtigen
Auſpizien ſtand. Selbſt bei feuchtem Wetter geſtattet die vor
zügliche Beſchaffenheit der hieſigen Spazierwege in den Anlagen
wie im Walde einen längeren Aufenthalt im Freien. Der
Monat Juli iſt im kurörtlichen Unterhaltungsprogramm be-
onders reich bedacht worden. Anfang Juli beginnen im ſtädti-
chen Kurtheater die Operettenvorſtellungen unter der bewährten

Leitung des Theaterdirektors S. Heinzel, der in vornehmſter
Ausſtattung mit erſten Kräften neben den neueſten Erſcheinungen
auf dem Gebiete der Operette auch gute alte Werke zur Aufführung
bringen wird. Einer ſtetig wachſenden Beliebtheit erfreuen ſich
die gediegenen Vorſtellungen des Künſtler-Marionetten-Theaters
im ſtädtiſchen Palaisgebäude. Mit großem Jntereſſe ſieht man
auch dem am 24. Juli beginnenden internationalen Golf-Turnier
entgegen; BadenBaden beſitzt jetzt den größten Golfplatz Deutſch
lands. Die deutſche Kunſtausſtellung birgt in ihren vornehmen
Räumen bis 15. Juli eine wertvolle Kollektion deutſcher und
ehe Kunſt, am 30. Juli werden ſämtliche Vereinigungen
er Münchener Künſtlerſchaft in der hieſigen deutſchen Kunſt-

ausſtellung ihren Einzug halten. Automobil-Tages- und Nach-
mittagsausflüge, veranſtaltet von der ſtädtiſchen Kurverwaltung,
machen mit Baden-Badens herrlicher Umgebung näher bekannt.
Fünfuhrtees mit humoriſtiſchen Vorträgen in den prunkvollen
Räumen der neuen Säle des Kurhauſes, ſtimmungsvolle Alt-
ſchloßfeſte, Gartennachtfeſte, Feuerwerk, Militärkonzerte, Tanz-
réunions, Kinderfeſte uſw. vervollſtändigen das abwechſlungs
reiche Juliprogramm. Aber nicht nur der zum Vergnügen hier
Weilende wird Baden-Baden mit angenehmſten Erinnerungen
verlaſſen, auch der Kurgaſt im engeren Sinne wird in Baden-
Badens kräftigender Luft und in ſeinen Thermen neue Stärkung
und Heilung finden, beſonders ſei hier auf das Radium-
Quell-Emanatorium hingewieſen, das eine außerordent-
lich ſtarke Frequenz verzeichnen kann.

Bad Kudowa. Jn der wegen ihrer landſchaftlichen Schön
heiten hinlänglich bekannten Grafſchaft Glatz liegt in einem
großen Hochtale am Südabhange des Heuſcheuergebirges, 400 m
über dem Meeresſpiegel, das ſeit faſt 350 Jahren bekannte Bad
Kudowa, deſſen Quellen ſich nach den Erfahrungen der Aerzte in
hervorragender Weiſe bei Herz, Blut, Nerven- und Frauenkeiden
ſowie Stoffwechſelkrankheiten bewährt haben. Obgleich dieſer
Kurort ſchon früher rühmlichſt bekannt und geſchätzt war und von
vielen Kranken aufgeſucht wurde, konnte ſich Kudowa doch erſt
dann zu ſeiner heutigen dominierenden Stellung unter den oſt
deutſchen Bädern erheben, nachdem die Eiſenbahnlinie vor nun
mehr ſechs Jahren bis zur Landesgrenze fortgeführt war, vor
allen Dingen aber dadurch, daß vor einigen Jahren alle modernen
Einrichtungen geſchaffen, neue monumentale Gebäude errichtet
und viele Verbeſſerungen und Erweiterungen vorgenommen
wurden, die eine Kur in Bad Kudowa nicht nur heilbringend,
ſondern auch in jeder Beziehung angenehm geſtalten. Jntereſſenten
verlangen am beſten von der Badedirektion den neuen, reich-
illuſtrierten Proſpekt, aus dem alles Wiſſenswerte über dieſes
erſte Herzheilbad des Oſtens zu erſehen iſt. Die letzte amtliche
Fremdenliſte des Bades verzeichnet 6191 Perſonen.

S Misdroy ſteht ſchon im Zeichen der Sommerſaiſon. Der
letzte Sonntag war wieder einer von denen, die zu den verkehrs-
reichſten in dieſem Jahre zu zählen ſind. Es herrſchte auf der
drei Kilometer langen Strandpromenade eine Art Großſtadt-
treiben. Ein ſicherer Beweis, daß jeder, der hier einmal geweilt
hat, immer wieder gern nach dem von See, Wald und Bergen
eingerahmten Misdroy zurückkehrt. Die Kurliſte zählt bereits
an 4000 Fremde, ſo daß Misdroy einer vorzüglichen Hochſaiſon
entgegengeht.

Aus Oſtſeebad Ahlbeck wird uns geſchrieben: Da wären
wir wieder in unſerem ſchönen Ahlbeck mit ſeinen ſchattigen
Straßen, ſeinen herrlichen Promenaden am blauen Meer! Mit
jedem Jahre kommt es uns ſchöner vor, ſo lange wir es auf
ſuchten. Von allen neuen Annehmlichkeiten für die Gäſte ſcheint
uns der neu eingerichtete Markt eine beſonders dankenswerte
Einrichtung. Der Markt-Platz aber iſt ſo eigenartig, daß er
bekannt zu werden verdient. Ziemlich geräumig, aber ganz ab
gelegen vom übrigen Verkehr, hinter dem Konzertgarten eines
großen Hotels, rings von Gebäuden umſchloſſen, nur durch zwei
ſchmale Zugänge mit den angrenzenden Straßen verbunden, zeigt
er ein ziemlich lebhaftes Treiben an den zahlreichen Buden und
Ständen. Alles das zieht uns immer wieder, dahin, der billigen
Preiſe auf dieſem Markte nicht zu vergeſſen. t

Eiſenbahnverbindungen nach den mecklenburgiſchen Oſt-
ſeebädern. Zur Erleichterung des Reiſeverkehrs nach den mecklen-
burgiſchen Oſtſeebädern werden in der Zeit vom 8. bis 10.
Juli und vom 15. bis 17. Juli d. J. im D. 34 (ab Leipzig,
Berliner Bahnhof, 10 Uhr 26 Min., ab Halle (Saale) 11 ühr
5 Min., ab Magdeburger Hauptbahnhof 12 Uhr 27 Min.) durch-
her Wagen 1. bis 3. Klaſſe nach Warnemünde und

oberan über Wittenberge-Ludwigsluſt-SchwerinRoſtock ge
fahren. Sie treffen um 5 Uhr 34 Min. in Warnemünde und
um 5 Uhr 49 Min. in Doberan ein. Jn Doberan beſteht un
mittelbarer Anſchluß an den Kleinbahnzug nach Arendſee, der
6 Uhr 19 Min. in d 6 h vo W 6 Uhr 35 Min. in
Brunshaupten und 6 Uhr 34 Min. in Arendſee an
kommt. Eine gleich günſtige Verbindung wird am Schluß der
Sommerferien in der Zeit vom bis 7. Auguſtund vom 138. bis 20. Auguſt d. J. für die Rückreiſe von

den genannten Bädern e Ab Warmnemünde 10 Uhr
45 Min. vormittags (ab Arendſee 9 Uhr 25 Min. vormittag), ab

(Hauptbahnhof) 4 Uhr 28 Min. nachmittags, trifft
5 Uhr 44 Min. in Halle (Saale) und 6 Uhr 26 Min. in Leipzig
r Bahnhof) ein. Weitere zin Eiſenbahnverbindungen
ind aus dem Führer durch die mecklenhurgiſchen Oſtſeebäder

40 Pfg., durch jede Buchhandlung zu begziehen) zu er
en

Tirol und Vorarlberg, Bayeriſches Hochland und Allgäu,
Salzburg, Ober und Niederöſterreich, Steiermark, Kärnten und
Krain. Von Th. Trautwein. Bearbeitet von Anton Edlinger
und Heinrich Heß. 17. vermehrte Auflage. Mit 82 Karten und
Plänen. Wien und r A. Edlingers Verlag, 1911. Preis
in grüner Leinwand geb. 8 Mk., Brieftaſchen Ausgabe 9 Mk. Der
große Oſtalpenführer Trautweins iſt ſoeben, auf das ſorgſamſte
bearbeitet, in 17. Auflage erſchienen. Das ausgezeichnete Buch
hat ſeine in Touriſtenkreiſen längſt verdientermaßen gewürdigten
Vorzüge: Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit, praktiſche Einteilung
des Stoffes und überſichtliche Darſtellung auch in dieſer neuen
Ausgabe beibehalten. Konſequent wurden auch in dieſer neuen
Auflage die beliebteren Touren und Gipfelbeſteigungen ausführ-
lich behandelt. Die Ergänzung des Textes erſtreckt ſich bis auf
die allerjüngſte Zeit. Neu aufgenommen wurden zwei Routen
für die ſüdlichen karniſchen Alpen und Dolomiten italieniſchen
Gebiets mit entſprechender Erweiterung der Anſchlußrouten.
Einen wertvollen Beſtandteil des Buches bildet das vorzügliche
Kartenmaterial, das nunmehr 82 Karten und Pläne umfaßt.
Die Zahl der Waltenbergerſchen Spezialkarten größeren Maß-
ſtabes wurde um eine Karte des Zugſpitzengebietes vermehrt.
Alles in allem iſt Trautweins Buch heute wohl der beſte Führer
für Tirol und das ganze Gebiet der Oſtalpen, und die neue Aus-
gabe kann jedem Alpenreiſenden, dem bequemen Wanderer wie
dem Hochtouriſten, auf das angelegentlichſte empfohlen werden.

Eine Ferien-Sonderfahrt nach London, Oſtende und
Brüſſel, unter Benutzung des transatlantiſchen Rieſendampfers
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“, veranſtaltet im Monat
Juli das Reiſebureau der Hamburg-Amerika-Linie,
Berlin W. 8, Unter den Linden 8. Dieſe Fahrt bietet den
Reiſenden die ſeltene Gelegenheit, einen Rieſen-Luxusdampfer,
und zwar den größten, den die Hamburg-Amerika-Linie be-
ſitzt, im vollen Umfange kennen zu lernen, und wer je eine ſolche
Fahrt auf einem dieſer ſchwimmenden Hotels gemacht hat, dem
wird ſie unvergeßlich bleiben. Die Reiſe geht von Hamburg durch
die Nordſee in den engliſchen Kanal bis nach dem engliſchen
Hafen Southampton. Von hier aus wird die Stadt
London mit ihren vielen Sehenswürdigkeiten beſucht und dann
die Rückfahrt über Oſtende, die Königin der Seebäder, und
Brüſ el, die Hauptſtadt Belgiens, angetreten. Ausführliche
Tone te ſind durch das Reiſebureau der Hamburg-Amerika-

inie, Berlin, Unter den Linden 8, erhältlich.
Der Felbdberg. Die herrliche Sommerszeit ſteht wieder

vor der Tür, und da werden wieder viele Tauſende den ſchönen
Schwarzwald beſuchen. Wohl jeder wird die höchſte Erhebung,
den Feldberg, beſteigen und ihn vielleicht auch für längere Zeit
als Aufenthalt benützen. Jhnen allen ſei der ſoeben erſchienene
Führer: „Der Feldberg im Schwarzwald'“, mit vielen
Abildungen und einer guten Karte, Preis 80 Pfg., Reiſeführer-
verlag Fr. Paul Lorenz, Freiburg i. Br., der überall käuflich iſt,
empfohlen.

t Die Rübeländer Tropfſteinhöhlen. Die neue Pächterin
der Rübeländer Höhlen hat verſchiedene Verbeſſerungen vor-
nehmen laſſen. Durch Queckſilber-Dampflampen und farbiges
Bogenlicht hat die elektriſche Beleuchtung ſowohl der Hermanns-
als der Baumannshöhle außerordentlich gewonnen. Auch der
Zugang iſt verbeſſert worden und ein Hallenvorbau bietet dem
Publikum Schutz, Gelegenheit zur Aufbewahrung der Garderobe
uſw. Geplant iſt, das Höhlenmuſeum gleichfalls dort unterzu-
bringen und mit weiteren Sehetis würdigkeiten auszuſtatten. Der auf der Elbe Aragonig“ 30. Juni in Manila. Salamanca
Beſuch der beiden Höhlen iſt fortgeſetzt ein ſehr ſtarker.

Erhokungsheim für Kaufleute. Jn der Nähe der Stadt
Wals rode, im ſchönſten Teile der Lüneburger Heide, wird am
Sonntag, den 2. Juli, ein kaufmänniſches Erholungsheim ein-
geweiht werden, das gleichzeitig 80 Perſonen Unterkunft ge-
währen kann. Das Heim iſt eine Jubiläumsgabe der Mitglieder
des kaufmänniſchen Vereins für Handlungs-Kommis von 1858
in Hamburg. Die Koſten für Wohnung und volle Verpflegung
werden ſich auf 3 Mark bis 3,25 Mark ſtellen.

Bad Pyrmont. Das diesjährige allgemeine LawnTennis-
Turnier in Bad Pyrmont findet am 5. Auguſt und den folgen-
den Tagen ſtatt. Um bei den vielen Nennungen eine glatte Ab-
wickelung des Turniers zu ermöglichen, hat die fürſtliche Kur
direktion noch einen neuen Platz anlegen laſſen, ſo daß die herr-
lich gelegene Platzanlage jetzt ſechs vorzüglich gehaltene Tennis-
plätze umfaßt. Das Turnier findet unter dem Protektorate der
Fürſtin Bathildis zu Waldeck und Pyrmont ſtatt. Betr. An
frage und Ausſchreibung zu dem Turnier wende man ſich an den
Riag 5iter Herrn Hermann V. Schmidt, Hannover, Georgs-

platz 3. 8g „Thüringen“ iſt als Band 3 von Griebens Reiſe-
führern in der Verlagsbuchhandlung Albert Goldſchmidt,
Berlin W. 35, erſchienen. Das Buch behandelt den großen Stoff
in vier Abſchnitten, von denen der erſte, der Thüringerwald,
genau die Hälfte des Werkes einnimmt; ihm folgen die Routen
durch die ſüdlichen, nördlichen und öſtlichen Vorlande des Ge
birges. Der Text iſt überſichtlich gruppiert. Durch die Hinzu-
fügung der kleinen Karte RuhlaWachſtein und der beiden Pläne
von Eiſenach und Oberhof iſt das reiche Kartenmaterial des be-
währten Thüringen-Führers in wünſchenswerter Weiſe vervoll-
ſtändigt worden. Auszugsweiſe iſt von dieſem Führer als
Band 82 (1 Mk.) unter dem Titel Thüringer Wald“ eine kleine
Ausgabe erſchienen.

Meyers Reiſebücher: Deutſche Alpen. Dritter Teil. Wien,
Ober und Niederöſterreich, Salzkammergut, Steiermark, Kärn-
ten, Krain, Kroatien und Jſtrien. 7. Auflage 1911. Mit
18 Karten, 12 Plänen und 6 Rundſichten. Jn Leinwand ge
bunden 5,50 Mk. (Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts in
Leipzig und Wien.) Die neue Auflage dieſes Reiſebuches für ein
Gebiet, das durch die Eröffnung der großen Alpenbahnen erſt
ſeit verhältnismäßig kurzer Zeit ſo recht erſchloſſen worden iſt,
wird allenthalben mit Befriedigung begrüßt werden. Der
Routenplan umſpannt in ausführlhicher Weiſe die geſamte, von
reichsdeutſchen Touriſten immer noch viel zu wenig aufgeſuchte
öſterreichiſche Bergwelt von Ober und Niederöſterreich, dem
Salzkammergut, Steiermark, Kärnten, Krain, Jſtrien und
Kroatien bis hinunter zu den ſelten beſchriebenen dalmatiniſchen
Randgebirgen der blauen Adria und den Ausläufern nach der
bosniſchen Grenze. Neben ſachgetreuer Berichterſtattung über
den Reichtum der Ausflüge von den Touriſtenmittelpunkten wie
Wien, Salzburg, Linz, Graz, Villach uſw. finden wir auch alle
neuen alpinen Weg und Hüttenbauten ſorgfältig berückſichtigt.
Jm Anſchluß an die Karawanken- und Wocheinerbahn wurde

30. Juni.

Teil der neuen Alpenbahn von Sa
rieſt, die eigentliche Tauernbahn von

n Abſchnitten über Bad Gaſtein und
Mallnitz dem Buche einverleibt, ſo daß man jetzt die
Tauernbahnfahrt an der Hand der neuen Auflage unternehmen
kann. Beſonders zu begrüßen r neben mehreren neuen

diesmal auch der nördli
burg nach
St. Veit bis Villach, mit

Plänen die Spezialwegkarten vom Semmering, der und der
Steiner lpen.Schneealpe, von der Triglavgruppe und den

Meyers Reiſebücher: Rheinlande (von Düſſeldorf-Aachen
bis Heidelberg-Mannheim). 13. Auflage. Mit 21 Karten,
30 Plänen und 7 Panoramen. Jn Leinwand gebunden 5,50 Mk.
Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig und Wien.
Wer eine Rheinreiſe mit Gewinn und Genuß machen will, dem
wird es ſehr willkommen ſein, daß der beſte und ausführlichſte
Führer, nämlich „Meyers Rheinlande“, ſoeben in einer neuen,
gründlich umgearbeiteten Auflage erſchienen iſt. Die Grenzen
des Buches ſind weit gezogen und umfangen innerhalb der
Punkte Frankfurt a. Main, Düſſeldorf, Aachen, Trier, Heidelberg
und Mannheim jene geſegneten Gaue, die wegen ihrer land
ſchaftlichen Schönheit, der reichen geſchichtlichen Vergangenheit
und des Reizes der Sage alljährlich das Ziel von Hundert
tauſenden bilden. Bei eingehender Durchſicht finden wir in der
neuen Auflage alle Veränderungen der letzten Zeit mit der ge
wohnten Sorgfalt verzeichnet, das ebenſo reiche wie muſter
u Kartenmaterial, vermehrt durch einen Plan von Saar
rückenSt. Johann, durchaus auf der Höhe. Beſonders aus-

führlich ſind die rheiniſchen Badeorte behandelt. Somit können
wir das bewährte Buch allen Beſuchern der Rheinlande empfehlen.

t „Marienbad und Umgebung“, erſchienen als Band 42 von
Griebens Reiſeführern (1 Mk.) Verlagsbuchhandlung
Albert Goldſchmidt, Berlin W. 35. Das Büchlein bildet einen
wertvollen Ratgeber für die Beſucher dieſes durch landſchaftliche
Schönheit ausgezeichneten Weltkurortes. Es orientiert in Bezug
auf Bäder-, Kur- und Wohnungsverhältniſſe, Vergnügungen uſw.
Ein Situationsplan der Stadt, eine Karte der Reiſewege und
eine Umgebungskarte vervollſtändigen die erſchöpfenden Schilde-
rungen. Griebens Reiſeführer durch Marienbad kann daher
jedem Beſucher Marienbads beſtens empfohlen werden.

S Bad Orb. Die Kur-Frequgenz beträgt bis zum 25. Juni
2018 Kurgäſte.

4 Die Freienwalder Bade Nachrichten verzeichnen bis zum
24. Juni 1530 Kurgäſte.

Schleuſingen. Die Kur- und FremdenLiſte Nr. 1 der
Stadt Schleuſingen verzeichnet bis zum 22. Juni 504 Perſonen.

Bad Sulza i. Th. Liſte Nr. 6 der Kurgäſte in Bad
Sulza i. Th. verzeichnet bis zum 22. Juni 1032 Kurgäſte.

Kurverein St. Blaſien. Jn der Woche vom 11. bis 17.
Juni 1911 waren in St. Blaſien anweſend 669 Perſonen, darunter
166 Paſſanten. Die Frequenz ſeitl. Januar 1911 beträgt 6936.
Jm gleichen Zeitraum 1910 6124.

Bad Wildungen. Die Deutſche r
ſchaft beſichtigte gelegntlich eines Ausfluges nach hier, von Prä-
ſident von Glaſenapp, Landesdirektor des Fürſtentums, begrüßt,
das idylliſch gelegene Schloß Waldeck und die zurzeit ſich im Bau
befindliche, 202 Millionen Kubikmeter Waſſer faſſende und 28
Kilometer lange Edertalſperre (größte Sprere Europas).

Die Frequenz von Wildbad (württemberg. Schwarzwald)
beträgt am 29. Juni 1911 7167 Perſonen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
Angekommen: „Frankenwald“ 29. Juni in Puerto

Mexiko. „Navarra“ 29. Juni in Cadiz. „Perſepolis“ 29. Juni
in Maskat. „Piſa“ 30. Juni in Hamburg. „Patagonia“, 30. Jun

30. Juni in Rio de Janeiro. „Scandia“ 30. Juni in Singapore.
„Sithonia“ 30. Juni in Singapore. „Segovia“ 30.“ Juni in
Yokohama.
„Thuringia“ 30. Juni auf der Elbe. Abgegangen: „Karthago“
29. Juni nach Hamburg. „König Friedrich Auguſt“ 29. Juni von
Liſſabon. „Hellas“ 30. Juni nach Kobe. „Ockenfels“ 30. Juni

nach Taku. „Präſident Lincoln“ 30. Juni nach Hamburg. „Fürſt
Kgeart 30. Juni nach Gijon. Paſſiert: „Amerika“ 30. Juni

yde.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. Juni. „Scharnhorſt“ Donnerstag von Genug ab. „Schles-
wig“ Donnerstag in Alexandrien an. „Coburg“ Donnerstag von
Vigo ab. „Kleiſt“ Donnerstag von Genug ab. „Friedrich der
Große“ Mittwoch von Baltimore ab. „Schulſchiff Herzogin
Sophie Charlotte“ Donnerstag Prawle Point paſſ. „Branden-
burg“ Donnerstag in Philadelphia an. „Köln“ Donnerstag von
Galveſton ab. „Barbaroſſa“ Donnerstag von NewYork ab.
„Bülow“ Donnerstag von Genug ab. „Hannover“ Donnerstag
Borkum Riff paſſ. „Wittenberg“ Donnerstag Lizard paſſiert.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Donnerstag Scilly paſſ. „Tübingen“
Donnerstag Oueſſant paſſ. „Berlin“ Donnerstag Vellas paſſiert.
„Prinz Friedrich Wilhelm“ Freitag von Cherbourg ab. „Prinz
Ludwig“ Freitag in Antwerpen an. „Königin Luiſe“ Freitag
von Neapel ab. „Heidelberg“ Freitag Dover paſſ. „Gneiſenau“
Freitag von Port Said ab. Dampferexpeditionen des Nosd-
deutſchen Llohds vom 2. Juli bis 8. Juli: „Kaiſer Wilhelm der
Große“ 4. Juli nach NewYork über Southampton und Cher-
bourg; „Seydlitz“ 5. Juli nach Auſtralien; „Prinz Friedrich
Wilhelm“ 8. Juli nach NewYork über Southampton und Cher
bourg; „Gießen“ 8. Juli nach Argentinien.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bad Kudowa
v Bez. Breslau. 400 m über dem Moeeresspiegel.
J Sommersais.: Mal bis Novbr. Wintersale.: Jan,, Feb.r, März. I

Natürl. Kohlensäure- u. Moorbäder. Stärkste Arsen-Eisenquelle
Deutsohlands gegen Herz-, Blut-, Nerven- n. Frauon-Krankhelten-
Frequenz 14 591. Verabfolgte Bäder: 137 487. 19 Aerzto.

z V rhotefüretontot, Rotei I. Rang n. i20noteig a. Logiorsämsr. j
B Brunnenversand das ganze Jahr. Prosp. gratis durch sämtl.,

D e Reisebüros und durch die Badedirektion. G m

Für die Hervorragend hillige Angehote, Hermann Bösche

Kronprinzeſſin Cecilie“ 30. Juni auf der Elbe.

Reisetaschen, Blusen- und Coupékoffern,
Reisekoffern, Reisekörben, Rucksächken,
Japan-Reisekörhben, Reisekartons, Hutschachteln.

Grösste Auswahl Nur beste und haltharste Fabrikate!

40 b. beipzigerstr. 40
Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

Moderne Damen-Handtase
besonders villig.

Man beachte meine 6 Schaufenster und Ver-
gleiche die ausgergewöhnlich billigen Preise.



Aufzüge
inventar-Juſition

in Kütten hei Oſtrau
(Stationen Teicha oder Stumsdorf).

Iittwoeh, den 5. Juli 19t1, verm. 1h Dhr anlangen,

ſoll wegen Auflöſung der Wirtſchaft von Frau Ww. Robſtzseh
das nachſtehende Jnventar öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden:

3 Arbeitspferde, 4 Paar hölz. u. eiſerne Eggen,
Hühner, 2 Glattwalzen,1 Bindemaſchine u. Ableger, 1 Kultivator,
1 Drillmaſchine, 2 Pater,
1 Grasmähmaſchine, 2 eiſerne Pflüge,
1 Dreſchmaſchine mit Göpel u. /1 Ringelwalze, [2060

Schüttelzeug (faſt neu), 1 Nachharke,
1 Hackmaſchine, 1 Zentrifuge,
1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Rübenmühle,
1 Häckſelmaſchine, 1 Dezimalwage mit Gewichte,
4 Wagen, davon zwei 4“, 1 Wäſcherolle,
1 Rennu u. 1 Laſt Schlitten, Kleereiter, Kartoffeligel,
1 offener Kutſchwagen. Karren, Sackkarre, Geſchirre,
1 Wagen mit Jauchenfaß, Futterkaſten,
Krippeu, Ketten, Hacken, Leitern, Gabeln und ſonſtiges
Kleingerät, eine große Partie Stroh, Heu, Holz c. a.

W Angebote von verkäuflichen Ackerwirtſchaften
werden jederzeit entgegengenommen.

E. Moritz e Co.,Bankgeſchäft für Hypotheken und Grundbeſitz,
Brüderſtr. II Halle a. S. Telephon 615.

Maschinenfabrik

gesgr. 1876.

J Kittergut

im Ca. (Gotha,

Größe: 363 ha.
Grundſteuerreinertrag: 16 440 Mk.

0Guts Verpachtung.
Das Herzogl. Fideikommißgut Döllſtädt (Herzogtum Gotha)ſoll vom 24. Juni 1912 ab auf 12-18 Jahre verpachtet werden

Lage 16,5 km von Gotha, 12 km von Langenſalza und 19 km
von Erfurt entfernt.
ſtrecken Gotha--Straußfurt und Langenſalza-- Erfurt.

Nachzuweiſendes Vermögen 70 000 Mk.
Pachtbedingungen gegen Einſendung von 3 Mk.

Termin
zur öffentlichen Verpachtung

Mittwoch, den 5. Juli d. Js.,
mittags 12 Uhr

riedrichJakobsſtraße 9).
Erteilung des Zuſchlags bleibt vorbehalten.
Gotha, den 27. April 1911.

Herzogliche Hofkammer.
von Bassewitz.

bandhank zu Berlin.
20 Millionen Mark Aktienkapital, 20 Millionen Mark Obligationen.

Bis Ende 1910 wurden für eigene Rechnung rund 940 000
erworben und rund 900 000 Morgen an 5810 Käufer verkauft.

Rittergut Wolkramshausen
wird zum Verkauf geſtellt, nachdem wir es längere Zeit in

Kreuzungspunkt der Eiſenbahn

2645

eigener Verwaltung ſachgemäß bewirtſchaftet, in einen hohen
Kulturzuſtand gebracht und vollſtändig hergerichtet haben.

Es iſt 1140 Morgen groß, wovon 940 Acker (beſter
Rüben und Weizenboden) und 196 Holzungen (jüngeres Laub
und Nadelholz), hat Staatsbahnhof (D-Zugſtation, täglich;:39 Züge)
und iſt von Nordhauſen (Kreisſtadt, Gymnaſium, Landgericht
in 12 und von Sondershauſen (Reſidenzſtadt, Hoftheater,
Lohkonzerte) in 16 Minuten Bahnfahrt zu erreichen.

Beſitzer verkauft werden

Herrenhaus repräſentabel (14 Zimmer, 1 Saal), Wirtſchafts
gebäude vorzüglich, geräumiges Verwalter- oder Pächterhaus
W Nebenhof (Geb.Verſ. 257 000 Mk.) An Zuckerfabrik
und Brennerei Wolkramshauſen angeſchloſſen

Anzahlung (einſchl. des reichlichen Jnventars und der
vollen Ernte) 270 000 Mk. Hypothekenverhältniſſe geregelt.

Weitere Auskunft erteilt koſtenlos und bereitwilligſt die
Geſchäftsſtelle der Landbank-Berlin für Weſtdeutſchland
zu Hannover, Alexanderſtrafße 2. Fernſprecher 2912.

Pauotger Seſtweine
Domäne PBanofe Zoröst i.

Fernsprecher: Zerhet No- 7Il.

Veredelte Bestanddurohsehnlittliech
band-l S 200 Sehwonno

W aruntersohweine.
130 Zuchtsauen.

Spezialität: Ferkel und Läufer zur Mast.
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung im Frelen!

Mässſge Preise. Jede Anfrage wird gern beantwortet.

züchter E. Braune, eherAmtmann.

[IXXXXXIXIITTTITIITIIIIIIIIIT

303

in beſt. Geg. Weſtpr. 2900 Mrg.
gr., davon ca. 1700 Mrg. ſyſtem
drainiert. Weizen u. Rübenbod.,
ca. 400 Mrg. ganz vorzügl. Wieſ.,
ca. 40 Mrg. Koppeln, ca. 700 Mrg.
Wald, ca. 16 Mrg. Park, ca. 20
r Hof, Reſt Wege, Waſſer uſw.
An der Chauſſee geleg, 1 km v.
der Kreis und Garniſonſtadt mit
Gymnaſium und höherer Töchter-

ſchule, Km v. Bahnhof Sehr
gute Leuteverhältniſſe, durchweg
g. Gebäude, hochherrſchaftl. Wohn
haus mit 23 Zimm. u. Waſſerltg.
Vorzügl. Jnventar, recht ergieb.
Jagd, ausgezeichn. Verwert. aller
Produkte, abſolut geordn Hypoth.

Verhältn. Preis 1300000 M. bei
Anzahl. v. mind. 300000 M. Bei
höh. Anzahl. evtl. Preisermäßig.
Selbſtkäuf. erfahren Näh. Off. u.

Z. n. 4391 an die Exped. d. Ztg.

Ich beſchaffe
raſch und verſchwiegen

Käufer u. Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital
kräftige Reflektanten für Geſchäfte, Fa
briken, Güter, Gewerbe, Grundſtücke
jeder Art. Abſchlüſſe ſchon innerhalb
3 Tagen erzielt. Meine Bedingungen
ſind die denkbar beſten. Verlangen Sie
koſtenfreien Beſuch zwecks Rückſprache.

E. Kommen Nachf.,
Leipzig 2, Schuhmachergaſſe 11.

Auch Dresden, Hannover, Köln.

Gutsverkauf.
Ein ſchönes Bauerngut, ca. 200

Morgen Acker, Wieſe und Wald,
gutſtehende Ernte und Jnventar,
gute Gebäude, iſt umſtändehalber
ſofort zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft erteilt Ortsrichterschönbrodt,
Staupitz, Poſt Beckwitz. [3456

C I
Freigut

mit vornehmem Schloß
im fruchtbaren Reg.Bez.
Liegnitz, ca. 670 Morgen
groß, beſter Zuckerrüben-
u. Weizenboden, 10 Min.
von 2 Bahnſtationen, mit
J reichlichem lebenden und
toten Jnventar, m. Zucker
fabrik und Molkerei-
anteilen, prachtvoll. Ernte,

J guter Jagd, iſt bei 200000
Mark Anzahlung preis-

I wert zu verkaufen.
Hypothekenverhältn. ſind
geregelt. Off. befördert
unter R. 1 H. Thaeder,
Köthen (Anh), Kaſtanien-

7 [2040

do
2

5D
O

ſtraße 7.

IIhüter i. Neumark.
Nachſtehende Beſitzungen ſollen

nur wegen Zurruheſetzung der

360 Morgen Rüben- und
Weizenboden, Ausſaat ca. 75 Mrg.
Zuckerrüben, 75 Mrg. Weizen;
ca. 65 Stück Rindvieh, 14 Pferde;
eigene Jagd, herrſchaftliche Hof-
lage. Preis 240000 Mark, An
zahlung 70 000 Mark.

265 Morgen mild. Mittelbod.,
der alle Früchte trägt, 32 Stück
Rindvieh, 120 Schafe, 7 Pferde.
Preis 100000 Mk., Anz. 40000 Mk.

Morgen Weizenboden,
ff. Jnventar. Preis 80000 Mk.,
Anzahlung 25 000 Mk. [3502

Näheres durch Ernst Flöricke,
Charlottenburg, Horſtweg 40.
Fernſpr.-Amt:Charlottenburg7768.

Din Büben- Rittergut

in Thüringen, ca 1270 Morgen,
mit voller Ernte und reich-
lichem Jnventar ſoll alters-
halber verkauft werden. Anzah
lung 250--300 000 Mk. Anfragen
unt. A. V. 270 an Rudolf
Mosse, Magdeburg einſenden.

offeriert waggonweiſe billigſt nach
jeder Bahnſtation [2113

Gottlieb Riemann,
Magdeburg. Fernſprecher 3443.

S la tenI ſerd et e eit
August Thurm, Reilſtr. 10.
5226)] Telephon 507.

I. Hall. Versicherung geg. Ungeriefer.

lohannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.

unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg. S 2 e Kacdaver
Zholt zu hohen Preiſen [2072

Fleiſchmehlfabrik Halle a. S.

Heher Strehlow
Verlade- und Transport-Vorrichtungen jeder Art.

G. m. Halle a. S. 12
b. H. Telephon 836. Krane

Gur

geregelt und feſt, unter
käuflich. Anzahlung 60 000

Landban
Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

nahe Hauptbahnſtrecke
Breslau--Glogau,

ca. 600 Mrg. (420 Mrg. Acker, 31 Mrg. Wieſe, 110 Mrg.
Wald, 28 Mrg. See, Reſt Hofraum, Garten pp.), Wohnhaus
im Park mit 10 Zimmern, vorzügliche Wirtſchaftsgebäude,
komplettes Jnventar, gute Jagd (auch Rotwild), Hypotheken

hnrſtigen Bedingungen ver
[2066

k Be rlin,

Baustellen
Berliner Str.
Delitzscher Str.
Vorkstr.
Liebigstr.
Julius Kühnstr.

Ludw. Wuchererstr.

Näheres Rob. Franzstrasse 15, Komtor.

zu verkaufen:
in I. Bauzone

[2073

in II. Bauzone.

Walter

Telephon

Briketts, Grudekoks

Herdkohlen

hallecher Kohlenhof Halle a. S.

Kontor und Lager Delitzscherstrasse 81

empfiehlt sich zur Lieferung von

Plättkohle, westfälischer Schmiede-
kohle, Steinkohlenkoks

zu billigsten Tagespreisen.

Als Spezialität:

Trolle

Nr. 1439

Nasspresssteinen,

[o9s1

für Hotols.

hartobst Verkauf.

Der diesjährige Anhang von
ca. 2500 Pflaumen-, ca. 1000 Apfel
und ca. 80 Birnenbäumen ſoll am
Donnerstag, den 6. Juli er.,

nachmittags 4 Uhr
im hieſigen Gaſthofe meiſtbietend
verpachtet werden. Nähere Aus
kunft über freie Obſtfuhren c.
erteilt W. Roth, Kloſter-
Haeſeler (Poſt), Stat. Bad Köſen,
Eckartsberga und Laucha a. U.

Obſtplantage,
17963 qw, m. Landhaus, 9 Zim.,
Nebengebäude, 6 Zim., Stallungen
u. Scheune, Waſſerleit „elektr. Licht,
a. Eiſenbahnſtat. in Thüringen gel.,
iſt p. qm à 6,00 Mk. inkl. lebendem
u. totem Jnvent., 12 000 qm Acker
u. 5560 qm Holz zu verkauf. Anfr.
unt. Z. d. 4382 a. d. Exped. d. Ztg.
Gut bei Halle, Bahnſt. mit

Gaſtwirtſch., maſſ. Geb.,
gew. Stall., Rübenboden, 16 ba
04 a 94 qm, ſofort preiswert bei
25--30 000 Mk. Anzahl. zu verk.
J. II. Meissner, Halle a. S.,
Krukenbergſtr.2ptr. Fernſpr.3173

Pferde- Auktion.
Dienstag, den 4. Juli 1911,

vormittags 11 Uhr verſteigere
ich in einer Streitſache im Gaſt-
hofe zum grünen Hof, Große
Steinſtraße Nr. 50 hierſelbſt,

ein Pferd,
12 14 Jahre alte dunkelbraune
oldenburgiſche Stute, gegen Meiſt-
gebot und Barzahlung. [2123

Ranneberg.,
Gerichtsvollzieher in Halle a. S.
Cesehältskauf od. Beteiligung

ſucht Kaufmann, Mitte 30, mit
ca. 20 Mille (ſelbſt erworb.) Nur
reelle Angebote, wenn auch kl.
Objekt, unter Z. V. 4399 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [2128

Fleiſcherei.
Laden, Wohnung, große Arbeits

X räume u. Stallungen, Büſch
X dorfer Str. 10, zu verm. Näh.
X daſelbſt b. Beſitzer od. Rob.
X Franzſtr. 15, Comtor. [2148

arbeiten kostenlos und
schaft effektvollste Inse

Annoncen
durch die weltbekannte Annoncen- Expedition
Haasenstein Vogler A.-G. Veröffentlicht, haben
den Vorzug der BSilligkeit und bestmöglichste
Aussicht auf Srrolo, wir leisten alle Neben-

mont
Prospekte von allen grösseren Kur- und Badeorten

werden unentgeltlich abgegeben.

liefern unserer Kund-
rat-Entwürfe vollständlg

W B

meinhölöllhinde-Garbenband

(D. R. G. M.) iſt das Neueſte und
Solideſte der Gegenwart, es wird
einfach

Ein
uſammengezogen und inſchnitt hineingelaſſen.

K.

[2080

Sohreibmaschinen,
Einige gebrauchte

gut erhalt., billig
ug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.

Eigene Reparat. Werkſtatt
für alle Syſteme.

zu verkauf. J
z

Canengerweg 5. Tel. 835.

Wilh. Hennig Co., Deſſanu.

2 Bahnſtr. v. Berlin im Oder-
bruch arrond. u. iſoliert geleg.,
m. vielſeitig. Jagd verſ.Rttgt., ca. 440 Mt.
iſt zu verk. Gt. Wohnh. am
Park, maſſ. Wirtſch.-Gebäude c.
Wegen vorhand. Tonlager auch
induſtriell auszunützen. Einſchl.
leb. u. tot. Jnv. Pr. 250 000
Mark, Anz. 75 000 Mk. Evtl.
Tauſch a. größ. Gut od. kl. Villa.
Näh. Ausk. ert. unter Fol. 2376

für Hand, auch für Kraftbetrieb,
tadellos, unter Garantie, billigſt
verkäuflich. Off. u. Z. g. 4319
an die Exped. dieſer Ztg. erb.

Torfſtreu,
gute wollige, unübertroffene
Qualität, off. im Einzelnen und
in Ladungen [2093
Martin Winkler,

Magdeburger Str. 67. Tel. 966.

Mehrere hundert Zentner
Weizen Roggen- I. Iakerstroh

(Bindfadenpreſſe) ſowie 150 Ztr.
Roggenlangſtroh (Flegeldruſch)
hat abzugeben 3503Oskar Kolbe, Gutsbeſitzer,

Zöllſchen bei Lützen.

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle (Provinz Sachſen).

Teleph. u. Staatsbahn: Raguhn i. A,,
zwiſchen Deſſau- Bitterfeld.

Der Bockverkauf hat begonnen.
Es ſtehen zur Verfügung Merino
fleiſch und Oxfordſhire-Vollblut-
Jährlinge. Zuchtleiter: Larrass in

Berlin. Osterland.
60 Stück zuchttaugliche

Merzſchafe
verkauft billig [3495F. Wasmann, Amtmann,
Bahnſtation Großbodungen.
Bin Kaſſeabnehmer von
fetten 5chweinen,
Hammeln und Schafen.

Köhler, Großſchlächterei,
Landsbergerſtr. 9. Teleph. 2325.

20 ganz ſchwere
helgisehe

und 6 leichte, flotte
Wagenpferde

ſämtlich jüngere, reelle
Pferde, verkauft ſofort preiswert
Fuhrgeſchäft Halle Georgſtr., 13.

dennT
auch in kleineren Poſten, ſofort
oder ſpäter geſucht. Zahle höchſte
Preiſe. Auf Wunſch Kaution.

Beſte Referenzen.
Dampfmolkerei O. Büschel,

Leipzig-Reudnitz, Gemeindeſtr. 3.

Chile-Salpeter,
Kartofſſelſſocken

hält ſtets vorrätig [3496
Albert Püschel,Gröbzig, Anh.

Pferde zum Schlachten
kauſt jederzeit u. zahlt höchſt. Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.



S

c

e

e e Im Kein Kesselhaus! Fun 27

h T FLGIISCI S T oIO O IIG Imit h »System entz«
und einmraoher Termin SDie hevorzugteste und modernste Betriehskraft-

Gras- unch

Fabrik Iandwirtsehaſtlicher Maschinen

F. Zimmermann G0. I-6., Halle a, S,
Pilialen unter eigener Firma in:

Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11,

Getreiclemàhemaschinen
leichte und schwere Konstruktion

Rübenheber
mit 2 und 4 Scharen

empfiehlt in erstklassiger Ausführung

I

Hallesche Röhrenwerke Irt.-Ges,

zentralheizungen aller Systeme,

Lüftungs- u, Trockenanfagen.

Halle a. S. Fernsprecher 903.

Abteilung C.

Besonders empfehlenswert:

Btagenheizungen
vom Kücbenbherd aus. [2135

Eigene Rohrhütte.

in allen

Sohmeidemüni, Rüsteralleo, Garantie

Wäſcherollen
Größen, jede Konkurrenz

übertreffendes Fabrikat, liefert unter
[2054

Paul Thiele, Wäſchemangelfbr.,
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

Trägerlose
Hohlsteindecke.
Feuersicher.

Isolierend.
Schallsicher.

Nicht abtropfend.
Feldscheunenummantelung

Freitragende Wände
Eisenbetonausführungen aller Art.ehrten Westphal C0o,, G.

h a. S., Landwehrstr.

empfehlen wir unſere vorzüguch bewährten

I Grasmäher Getreidemäher

e Wicot eM in ſolider, einfacher Kon 59 C G eN ſtruktion, ſelbſttätige Schmier- bat deutſche Maſchine von W

vorrichtungen, großer Leichtzügigkeit, hoher
neueſte Verbeſſerungen. Stabilität.

i t ete. Unsonst.
3 d

c n m. b. II. (2065 SBern burg (Anhalt).

P Gebrüder Baensch, Dölau
vei Halle a. S.

Begründung 1872.
Telegr. Baensch-Dölaubzhballe. Teleph.: Amt Halle 1137.

(aolin-Seblämmerei-Werbe, Ton- u. Caolin-Uruben,

Okamotlo Fabrik, en m eraggen en Pera nen

Mörtel Stampf-Caolin. [2067
tron-VWasserglaxfahrik, h eriee Watnorg ine ſie

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
KiedersachswWerſen a. H.

Modoell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
S Referenzen. AMuster, Kosten-Anschläge gratis.

x ndcſene Naspregsvteine 5

sind vorrätig
Grube „Pauline' bei Dörstewitz.

fernepr 2106.

Iſelegt Adresse Gegnünidet 1870

JalöusieBtudolph
ALESAAb

Krauserrstrn 16

H. Pauckseh A. 6.
Landsberg a. W.

l Dampfmaschinen modernster Konstruktion,
Hochleistungs-Dampfkessel D. R. P.,

J Original Diesel Motoren von 25 400 PS.
Vertreter [2049

zZivilingenieur Georg ProsKauer, Halle a, S.

W eS Aelteste Halle
W Fexukralheiung-

Zentralheizungen

Dicker s VWerneburg

Referenzenliste zu Dlensten,

Uunüerte Von

Anlagen

im Betrieb

(2088

Leipzigerstr. 55. Halle a.
Patentanwalt Eyecike, [3483

S. Tel. 3457.

Ein u.

Hellgrau, langſam bindend u. durch
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere

Cemen gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhe rtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [2086
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.73 u. Lager f. Halle u. Umgegend

Bl. Lineke Ströler, Terzget
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. S e ewieFür Höhnſtedt: A. Böhme.

Umdecken von Dächern.

e

Feldbahnen, Abraumu. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
MHallesche Bahnbedarfegesellschaft

Fernſpr. 6738. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112.Sehr geräumige Villa

unter B. S. 7533 an Rudolf Mosse, Halle S. zu richten.

in Trotha wit grossem
und sehönem Garten ist
zu verkaufen. Anfr. sind

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffineriestr. 43 b. Fernsprecher 565.,

Metallguss in allen Legierungen.

Lagerweissmetall, e
Druck und Tourenzabl. [2094

Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen schnell, sauber, billigst.

S Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

C Früh er e d alicct
husseiserne Fenster

in allen Größen u. Formen ohne Modell-
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
hmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei
Anfragen und n Angabe der
lichten Fenſteröffnungen erforderlich. An
Architekten, Baumeiſter, Eiſen oder
Banmaterialien Handlungen W
vuch und Preisliſten gratis. [2062

0 S Kuütötypien holzſchnitteKliſchees Sinkätzüngen Galvanoe

S jeder Art e T ſfemge S e SHalle a s gdolf Müller, Vönigſtt. 83.
Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. vetrieb.

ADE-
R OoHo I MoTOR

te Feferenzen

e

Ah 8
Verlangen Sie bitte

M unsere Liste Nr. 124 frei.

Berlnsche Lehens- h
Mersicherungs-Gevellschuft

„Alte Berlinische“, begründet 1836.
BILLIGE Versicherung auf Grund
nelrer, Vvorteilhafter Dividendenbe-
stimmungen. Kostenanschläge auch
Auskunft über Anstellung von Ver-
tretern und ſtillen Vermittlern durch

Generalagentur Halle: G. II. Fischer, Königstr. 2.
Generalagentur Erfurt: Herm. Witt, Friedrichstr. 14

Heller Motoren
Von 1--40 P.

r Leuchtgas, flüſſige Brennſtoffe,Wäschemangein (Drehrollen fürf. Hand u mit in Sauggas uſw., die von uns bei
blattauflauf u. Momentausrücker, Lieferung größerer Maſchinen in
ſind unſtreitig die beſt, der Welt. Zahlung genommen wurden, ver
Herrl. Wäſcheglättung, daherlohn. kaufen wir unter Garantie und
Einnahme! Teilzahl. geſtattet. günſtigen Bedingungen. [0488
Oil Minna hre a. basmotorenfabrik Deut,,
ar Kuekenderg, meter Leipzig, Packhofstr. 7/9.
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